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Royal ist eben aus der Mode gekommen , Niemand wüßte zu
sagen weshalb , und in dem Schaufenster , wo man früher
Werke großer Geister erbliche , sieht man jetzt prosaischere ,
aber , wie Viele meinen werden , weit nützlichere Abhandlungen
über die beste Bereitung eines Boeuf ä la mode oder
einer Soupe aax choux . Denn die einfache Küche , die gute
Hausmannskost ist es , die den Gegenstand der Vorträge bildet ,
denen das Auditorium , junge Mädchen und Frauen , mit
gespanntester Aufmerksanikeit lauscht , indem es , das Papier
auf den Knieen haltend , eifrigst Notizen macht .

Die Wunder allerdings , die uns die letzte Kochaussiellung
im Palais de l ’Industrie . bot , können durch Vorträge nicht
gelernt werden , jahrelanges Studium und eine spezielle
Begabung gehören dazu , solche hervorzubriugen . Umsonst
ist das Mühen dieser Künstler aber auch nicht gewesen , wenn
freudige Bewunderung und reichlicher Besuch ihnen genügende
Belohnung dünkt . Wie weit zahlreicher erschien das Publikum ,
als zu der vorhergegangenen Ausstellung für Musik und
Theater , die allerdings auch das Oedeste war , was man sich
denken konnte , und in der das Theater durch eine unbedeutende
Harlekinade , und die Musik durch einige Pianos und Parti¬
turen vertreten war . Welch zauberhaften Anblick bot da¬
gegen die Kochausstellung ! Wahre Paläste , wenn auch in
verkleinertem Maßstabe , aus Teig und Zucker erhoben sich
da vor unseren Augen , Blumenkörbe , ein ruhender Löwe ,
das Rathhaus von Havre , der unvermeidliche Eiffelthurm
und selbstverständlich ein Czar Nicolaus zu Pferde ! Ein
dankbarer Schüler des großen Meisters im Reiche der Küche ,
Antoine Carsmes , Hal sogar das Projekt zu einem
Denkmal für

, letzteren ausgestellt . Der berühmte Koch ist
stehend dargestellt , in sinnender Haltung — ein neues
Gericht beschäftigt wohl seinen Geist — , während zu seinen
Füßen , gleich wie man zu denen eines siegreichen Generals
Geschütze plazirt , sich ein symbolischer Bratspieß erhebt , ar

für die Gleichstellung , wenn sie nicht nach oben , sondern
nach unten erfolgen soll , und die Französin , auch die
Pariserin , besitzt diese weibliche Eigenschaft in noch weit
höherem Grade , als die meisten ' ihrer Schwestern anderer
Länder . Sehr fleißig und von geschäftlichem Geiste beseelt ,
ist sie oft die Seele großer Unternehmungen ; aber was sie
treibt , ist die Freude am Gewinn , der das erstrebte Ziel
näher führt , einst , von der Arbeit ausruhend , von seinen
Renten leben zu können . Für Weltverbesserungs - J

'
veen

ihre Zeit zu opfern , dies liegt ihr sehr fern , und dann
pflegen bie Feministes alle auf Luxus und elegante Toiletten
mit Verachtung hcrabzublickeu , und dafür schwärmen doch
all die kleinen Pariserinnen , ob noch jugendliche Zierlichkeit ,
ob des reiferen Alters Rundlichkeit sie schmückt , ob sie dem
Manne im Erwerb helfen oder nichts weiter als Hausfrau
oder Weltdame sind .

Denn die Pariserin ist auch eine gute und sparsame
Hausfrau , trotzdem sie sich dieses RufeS nicht erfreut ; Gast¬
lichkeit zeichnet sie nicht aus , dazu ist die zweite der ge¬
nannten Eigenschaften zu sehr ausgebildet , aber sie versteht
cs , dem Manne das Heim angenehm zu gestalten und ihm
vor Allem das zu bieten , was er angeblich am höchsten
schätzt , eine gute Küche . Die Kochkunst hat hier stets sehr
hoch gestanden und ist jetzt geradezu zu einer Wissenschaft
ausgebildet worden . Auch in den deutschen größeren und
vielleicht selbst kleineren Städten giebt es Kochschulen , wo
die Bereitung der Speisen praktisch gelehrt wird , hier aber
ist eine Akademie dafür entstanden , in der „ Professoren
Vorträge

" über diesen so außerordentlich interessanten Gegen¬
stand halten . Das Akademiegebäude besteht allerdings nur
in einem großen Laden in der Galerie d ’Orleans des Palais

Royal , in dem jüngst noch eine Buchhandlung sich befand .
Dieselbe floh aus einer Gegend , welche des Wanderers Fuß
nur noch so selten betritt , das einst so glänzende Palais
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Srlbsthittfe der Handwerker in Deutschland .
Wer politischen Schlagworten glaubt , der wird von

unserem Wirthschaftsleben leicht ein falsches Bild erhalten ,
j Nach ihnen geht die Landwirthschaft zu Grunde , wenn die

bekannten agrarischen Wünsche nicht zur Geltung gelangen ,
und das deutsche Handwerk wird elend dahinsiechcn , wenn
es den Befähigungsnachweis noch länger entbehren muß .
Derartige Prophezeiungen werden glücklicher Weise nicht in

- Erfüllung gehen . Niemand bestreitet , daß Landwirthschaft
und Handwerk sich schon seit längerer Zeit in ungünstiger
Lage befinden . Doch der von beiden so leidenschaftlich um
Hülfe angerufene Staat kann zu der Besserung der Ver¬
hältnisse nur in sehr eingeschränkter Weise beitragen . Die
Hülfe muß von innen herauskommen . Die Hebung von
Landwirthschaft und Handwerk ist , mehr als man vielfach
zugeben will , von dem Charakter ihrer Angehörigen abhängig .
Schafft tüchtigere Menschen und ihr schafft bessere Zustände !

Was das Handwerk anlangt , so kann cs sich in vielen
wichtigen Zweigen mit Nachdruck durch eine allgemeinere
Betheilignng am Genossenschaftswesen der großkapitalistischen
Aufsaugung erwehren . Leider sind zahlreiche Handwerks¬
meister noch immer zu gleichgültig , um zu dieser Einsicht zu
gelangen . Viele von ihnen halten es mit der Jnteressen -
politik und sie glauben , der Staat könne ihnen das wirth -
schaftliche Heil durch ein schönes Gesetz mit recht vielen
Paragraphen bringen . Ist das österreichische Handwerk
emporgeblüht , feit es am Befähigungsnachweis so ungemessene
Freuden erlebt ?

Die dort gesammelten Erfahrungen haben auch manchem
deutschen Handwerker die Augen dafür geöffnet , daß unser
Kleingewerbe andererNothhelfer als Zwangsorganisationen und
Befähigungsnachweis bedarf . Im Mittelalter galt der Spruch :
„ Mit einem Handwerk kommt man weiter als mit tausend
Gulden . " Die Freunde des wirthschaftlichen Zwanges werden

■ L - mit allen ihren Gesetzeskünsteleien dieses Wort nie wieder zur
- Geltung bringen können , wohl aber legt ihr Wirken dieBe -

s fürchtung nahe , daß die Aufmerksamkeit der kleingewerblichen
; Kreise von Mitteln zur wirklichen Besserung vorhandener

Uebelstände abgezogen wird . Eines der wichtigsten dieser
Mittel ist und bleibt die genossenschaftliche Selbsthülse , die
wahrlich jene Geringschätzung nicht verdient , mit der man
in manchen Cirkeln glaubt , über sie urtheilen zu dürfen .
Die Betheiligung der Handwerker am Genossenschaftswesen
sollte größer sein . Immerhin beweisen die nachstehenden
Zahlen , wie umfangreiche Wurzeln der Gedanke genossen¬
schaftlicher Selbsthülfe auch im deutschen Kleingewerbe bereits

;; Betrieben hat .
Es bestanden im Reiche am 31 . Mai 1896 : 8069 Kredit¬

genossenschaften , 58 Rohstoff - , 21 Werk - , 56 Magazin - und
129 Produktivgenossenschaften gewerblicher Natur ; dazu kamen
1400 Konsumvereine , an denen die Kleingewerbetreibenden
nach den vorliegenden Erfahrungen in hervorragender Weise
betheiligt sind . Der Antheil der Handwerker an sämmtlichen I

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .
Die „ Feministes “ . — Pariser Kochakademie .

— Kochkunst - Aiisstcanttg . — Das Royal • Palais . —
Ans der Well der Bretter .

— , 8 . Dezember .
Wenn als Maßstab für die Stellung und Macht einer

Partei gellen könnte , daß diese recht viel Geräusch in der
' Welt oder doch wenigstens im eigenen Lande macht , dann
- müßten in Frankreich die Sozialisten nicht nur , sondern
| auch die Sozialistinnen nicht allein für eine der hervor¬

ragendsten , nein für die hervorragendste gelten . Alles wird
- von ihnen stets mit größter Umständlichkeit in Scene gesetzt ;
x soll eine Petition vorbereitet und an das Parlament gesandt
M werden , dann ist bereits vorher so viel darüber geredet und

geschrieben worden , daß schließlich Niemand mehr recht weiß ,
diejenigen , die die Bewegung hervorgerufen , vielleicht mit

eingeschlossen , was man eigentlich wünscht und verlangt , ob

: die Sache bereits vorgekommen und beraihen oder nicht ,
k Findet die Diskussion dann endlich statt , so ist Jeder der
. Angelegenheit so müde , daß selbst an sich vernünftige

Forderungen , wie es z . B . die ist , daß der Mann nicht das
■ Recht haben soll , über den Verdienst seiner Frau zu ver -

fügen , die größte Chance haben , zurückgewiesen zu werden ,
l' Auch auf den von Zeit zu Zeit abgehaltenen Kongressen
| der „ Feministes “

geht es stets so onimirt her , daß

| sie ein Ereigniß , freilich in anderem Sinne als

[ dem beabsichtigten , zu bilden pflegen . Trotz alledem und

| obgleich wir fortwährend über die vorgeschrittenen Damen ,
l über ihre Speeches und ihre Thaten etwas zu hören be -
? kommen , haben sozialistische Ideen in der französischen

Frauenwelt weit weniger Eingang gefunden , als man denken

sollte . Das schöne Geschlecht ist ja im Allgemeinen konser -
- vativer Natur und hat im innersten Herzen einen Abscheu

Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
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für Auswärts 75 Pfg .

Städte - und Knndgemeindeordnung
für Hessen - Nassau .

Die Entwürfe einer Städte - und einerLaiidgemeindeordiinngfür
die Provinz Hessen - Nassau , wie fiebern Abgeordnetenhaus nunmehr zü¬
gelten werden , beruhen auf dem in allen neueren derartigen Gesetzen
enthaltenen Grundsatz der Einwohnergemeinde . Der erstere schließt
sich an die Städtcordnung für den Negierungsbezirk Wiesbaden
vom 8 . Juni 1891 an , der letztere folgt soweit als möglich der Land -
gemcindeordnuiig für die sieben östlichen Provinzen bom 3 . Juli 1891 .

Sistier fehlte es der Provinz Hessen - Nassau an einem einheitlichen
Gemcindeoerfassniigsrecht . Für die Stadt Frankfurt a . M . ist bald
nach ihrer Vereinigung mit dem preußischen Staat das Gemeinde¬
verfassungsgesetz vom 25 . März 1867 erlassen worden , und für den
Negierungsbezirk Wiesbaden erging unter dem 8 . Juni 1891 die der
Städteordnung für die sechs östlichen Provinzen vom 30 . Mai 1853
nachgebildeie Slädteordnung ; im Uebrigen aber sind die Gemeiiidegesetze
der Landestheile , ans denen die Provinz besteht , in Geltung geblieben ,und es ist dadurch eine außerordentliche Vielgestaltigkeit der Gemeinde -
verfassnngen entstandeii — beispielsweise gelten im Landkreise Frankfurt
vier verfchiedene Gemeindegesetzgebuiigen — , die nicht nur die Ver¬
waltung und die Ausübung der Verwaltuiigsgerichtsbarkeit erheblich
erschwert , sondern auch der inneren Berechtigung entbehrt . Auch
hindert diese große Mannigfaltigkeit das Eviporkommen des Gefühls
der Zusammengehörigkeit unter den Angehörigen der Provinz .
Dazu kommt , daß sämmtliche älteren Gemeindeordnungen der
Reform dringend bedürfen und zum Theil gänzlich veraltet sind ;
sklbit die beiden bedenteiidsteii GemeitideverfaffungSgesetze der
Provinz , die Knrhessische Gewerbeordnung vom 23 . October 1834
und das Nassauische Geiueindeaesetz vom 26 . Juli 1854 , beruhen
in wesentlichen Theileu ans Grundlagen , die mit der neueren
Staats - und Reichsgesetzgebung nicht vereinbar sind , und haben
durch diese , insbesondere durch das FreizügigkeilSgesetz , dieGewerbe -
ordniiiig , das Gesetz über den Unterstützuiigswohnsitz und das
Kommnnalabgabengeseh , theils direkt , theils indirekt , so einschneidende
Veränderungen erfahren , daß ihr Zusammenhang gestört und
ihre Anwendbarkeit , sowie die llebersichtlichkeit des gelteubeu Rechts
m kaum noch erträglichem Maße erschwert worden sind . AuS
allen diesen Erwägungeit war eine Reform der Gemeindeverfassuiigen
in Hessen -Nassau nicht zu umgehen . Eine Ausdehnung der
Kiirtikssischen Gemeindeordnung auf den ganzen Regierungsbezirk
Cassel iliid des Nassauischen Gemeindegesetzes auf den ganzen
Regierungsbezirk Wiesbaden ging einmal ans dem Grunde nicht an
weil auch diese Gesetze , wie oben erwähnt , mit der modernen Gesetz¬
gebung vielfach in unlöslichem Widerspruch stehe » und deshalb
iiatten völlig umgearbeitet werden müssen , sodaß sie für ihr bis¬
heriges Geltungsgebiet sich dann doch als neue Gesetze bargestellt
hatten ; aubererseits bilbet das , was in neueren Gemeindegesetzen
nothweudig Übereinstimmend geordnet werden muß , einen so Über¬
wiegenden Theil , daß es sich auch ans diesem Grunde nicht
empfiehlt , für zwei zu einer Provinz gehörige Regierungsbezirke
gesonderte Gemeiiidegesetze zu erlassen . Mit Ausnahme der Stadt
Frankfurt , wo ein Bedürfniß zur Aenderung des besteheiiden
Gemeindeverfassungsgesetzes nicht hervorgetreten ist , soll daher durch
die beiden Entwürfe die Gemeindegesetzgebung der Provinz einheit -

10 Jahren etwa 540,000 Mk . , 460 der gleichen Richtung
angehörige Konsumvereine 404,000 Mk . für die Zwecke der
Volksbildung , Wohlthatigkeit und Gemeinnützigkeit verwendet .
Es wurden Krankenhäuser , Fortbildungsschulen , Volks -
bibliothcken , Kinderbewahranstalten , Verschönerungsvereine
und ähnliche Einrichtungen für die genannten Summen in
das Leben gerufen oder unterstützt . Hier zeigt sich Kraft
mit Klugheit und Menschenliebe vereint .

Jedenfalls bietet die ruhige Wirksamkeit der heute so viel
angefeindeten Genossenschaften dem deutschen Handwerker eher
Hoffnungen auf eine günstigere Zukunft , als eine Politik des
Zwangs und der wirthschaftlichen Engherzigkeit . c .

Donnerstag , den 10 . Dezember .

Kreditgenossenschaften und Konsumvereinen ist leider nicht
zahlenmäßig festgestellt . Doch ein annähernd richtiges Bild
läßt sich gleichwohl gewinnen . Der neueste Jahresbericht
des „ Allgemeinen Verbands der deutschen Erwerbs - und
Wirthschaftsgenossenschaften " enthält eineGcschäflsstatistik von
1021 Kreditgenossenschaften , welche über die Zusammen¬
setzung ihrer Mitglieder nach Berufsarten berichten . Diese
1021 Kreditgenossenschaften hatten unter ihren 496,367 Mit¬
gliedern 128,527 Handwerker . Der genannte Verband be¬
rechnet , daß allein den in Deutschland bestehenden 2800 Schulze -
Delitzschschen Kreditgenossenschaften etwa 250,000 Hand¬
werker angehören werden . Die erwähnten 1021 Kredit¬
genossenschaften und noch weitere 47 , von denen der
Jahresbericht des Verbands gleichfalls eine Geschäftsstatistik
enthält , haben zusammen 1895 etwa 1,659,305,785 Mk .
ausgelichen . Nach sachkundiger Berechnung sollen von dieser
Summe miiidestens 450,000,000 Mk . auf die Handwerker
entfallen . Man würde also annehmen können , daß

"
die

gesammten Schnlze - Delitzschschen Kreditgenossenschaften im
vorigen Jahre mindestetis 750,000,000 Mk . an Handwerker
geborgt haben . Außer den 2800 Schnlze - Delitzschschen
bestehen aber noch mehr als 5000 andere Kreditgenossen¬
schaften im Reich , an denen Handwerker gleichfalls mehr
ober weniger betheiligt sind .

Von den 1400 deutschen Konsumvereinen berichteten
leider nur 426 über die Zusammensetzung ihrer Mitglieder
nach Berufen . Diesen 426 gehörten 256,374 Mitglieder
an , unter denen sich 31,814 Handwerker befanden . Es ist
also anzunehmen , daß sich an den gesammten deutschen
Konsumvereinen mindestens 75,000 Handwerker betheiligen .
Ganz mit Unrecht betrachten auch viele Kleingewerbe¬
treibende die Konsumvereine als ihre Gegner . Derartige
Vereinigungen können den Handwerkern nicht nur in ihrer
Eigenschaft als Verbraucher , sondern auch in jener als
Waarenerzettger erhebliche Vvriheile bringen . Viele Konsiim -
oereine sind in der letzten Zeit bestrebt gewesen , ihren oft
sehr großen Bedarf au solchen Maaren , die von Handwerks¬
meistern angefertigt werden , auch bei diesen ju kaufen .
Sie haben damit einer Forderung Folge geleistet , die in der
Wiesbadener Jahresversammlung des ^ Allgemeinen deutschen
Genossenschaftsverbandes "

gestellt wurde . Leider waren die
Handwerker zu der dauernden Unterhaltung von derartigen
geschäftlichen Beziehungen oft nicht leistungsfähig genüg ;
eine Erfahrung , die auch manche Behörden und staatliche
Verwaltungen machen mußten , die Handwerkern größere
Aufträge znwenden wollten . Der genossenschaftliche Zu¬
sammenschluß gewerblich und kaufmännisch tüchtiger Hand¬
werksmeister würde den betreffenden Auftraggebern jedenfalls
eine höhere Meinung von der Leistungsfähigkeit des Klein¬
gewerbes beigebracht haben .

Zur großen Ehre gereicht es dem deutschen Genossen¬
schaftswesen , daß cs auch die Förderung der Volksbildung
und Wohlthätigkeit nicht vernachlässigt . Im Volke wurzelnd ,
will es auch auf breitester Grundlage für das Volk arbeiten .
Von dieser Anschauung ausgehend , haben die erwähnten 1021
Schnlze - Delitzschschen und noch weitere 47 in die neueste
Statistik atlfgenommene Kreditgenossenschaften in den letzten
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lich gestaltet werden . Indessen ist sorgfältig daraus geachtet worden ,
innerhalb dieses Rahme » « der bisherigen RechtScutwickclung und
den eigenthünüichc » Verhältnissen der Provinz Rechnung zu tragen ,
soweit sich dies im Jiitsrcsie der Gleichmäßigkeit des Landesrechtes
ermöglichen liest . Auch die Wünsche des ProvinziollaiidlagS , dessen
Gutachten eingeholt und in zustimmnidem Sinne abgegeben worden
ist , haben weitgehende Berücksichtigung gefunden .

Deutscher Deich stag .

0 Kerl in , 9 . Dezember .
Am BundcsrathStisch Staatssekretär v . Stephan , Staatssekretär

v . Bötticher , Staatssekretär Gras Posadowsky . In dritter Lesung
wird der Handelsvertrag mit Nicaragua definitiv genehmigt . Des¬
gleichen der Gesetzentwurf über die Rcichshanshalks - Kontrolle
pro 1896/97 . Es folgt die erste Lesung des Postbainpfer -

Subvcntionsgesetzes . Behufs Einrichtung einer 14 -tägigen Ver¬
bindung mit China soll die Subvention um jährlich Millionen
Mark erhöht werden . — Staatssekretär v . Bötticher
empfiehlt den Gesetzentwurf . Es handle sich darum , unseren
Handelsverkehr unabhängig zu machen vom Anstande , nachdem
seit 1885 sowohl unsere Waarcn - SIus - und -Einfuhr , wie unser
Paffagierverkehr mit Ostasien sehr erheblich gestiegen sei . Die
Gcsammt - Subvention von 40 Millionen Mark könne demnach nicht
zu hoch erscheiueu . Neduer weist daun ans die Wichtigkeit einer häufigeren
Verbindung mit Ostasien hin angesichts de « in China nach Beendigung
des japanischenKrieges zu erwartenden starkenWetlbewerbs . mit welchem
Rußland schon begonnen habe . Ebenso liege die Sache hinsichtlich
Japam Von einer Liebesgabe an einen einzelnen Unternehmer
könne keine Rede sein . Die der Vorlage beigegebenen Tabelle »
lieferten den Beweis , daß für die anderen Nhedereicn noch ein
Weiter Spielrauin bleibe . Auch habe der Llohd sich niemals an
einem Preisdruck auf die Frachten betheiligt . Er , Redner , bitte um An¬
nahme der Vorlage , damit das vom Norddeutschen Lloyd geleitete Unter «
nehmen sich auch ferner entwickeln könne zur Ehre der deutschen Flagge
und zu Gunsten der nationalen Wohlfahrt . — Abg . Schädlcr
( Centr .) erklärt , seine Partei habe verschiedene Bedenken gegen die
Vorlage , welche sie in der Kommission darlegen werde . Tbatfache
sei , daß der Passagierverkehr auf den subveiitiouirteu Linien mir
schwach entwickelt sei . Das Gleiche sei vom Lricsverkehr auf den
Subventions - Dampfern der Fall . Zwei Drittel des Frachtverkehrs
käme hierbei auf die Frachten von Ausland zu Ausland . ( Ruf : Sehr
richtig .) Man diene also mit der Subvention zum sehr großen
Theile nicht unserem Handel , sondern dem Auslände . ( Beisall .)
Redners Ansicht nach liege der Hauptgrund der Subvention darin ,
dast Bremen eine starke Einfuhr habe , und daß man nun auch die
Ausfuhr Bremens beleben wolle . Ob aber damit etwas erreicht
werde , fei » och zweifelhaft . Im Interesse des Lloyd , dem mit der
Snbventiou nur eine neue Last auferlegt würde , bitte er , Redner ,
um Ablehnung des Gesetzes . ( Heiterkeit .) Mau könne es doch nicht
zulaffrn , daß Jemand sich aus Patriotismus ruinire . ( Heiterkeit .) Eine
sorgfältige Prüfung der Vorlage sei dringend geboten . — Abg . Frese
Greif . Per .) empfiehlt die Ueberweisung der Vorlage au eine
Kommission . Er betont sodann , grade die werthvollen Güler würden
von einer 14 - tägigen Beförderung prositiren . Redner giebt eine
Ucberficht der Schiffe , welche der Lloyd auf deutsche » Werften in
Bau gegeben , und zwar mit bestem Erfolge . Seit 1894 lyibe der
Lloyd nicht ein einziges Schiff mehr in England baue » lassen . I »
England sei man sich klar darüber , wie gefährlich fortan unser
Wettbewerb sich gestalten werde . Er denke nicht daran , die Kingfin -
oder die anderen Linien nach Ostasien herobzusetzen . Jedenfalls
aber hätte » diese Linien einen ganz andere » Zweck . Ihre Schiffe
könnten überall aulaufeu und brauchten auch nicht auf Geschwindig¬
keit zu sehen . Was die der Landwirlhschaft erwachsende Konkurrenz
anbnange , namentlich durch den Import anstraly

'
cher Wolle , so sei

el Thalsache , daß gerade die australische Wolle der dentschen Wolle
verhältnißmäßig die wenigste Konkurrenz mache . — Abg . Le ipz i ge r
( kauf .) führt Namens der Mehrzahl seiner Freunde aus , nach den
gewonnenen Erfahrungen seit 1885 habe der damals unter¬
nommene Versuch einen Erfolg nicht gehabt . Dem Handel und
der Industrie Delitschlands habe derselbe keinen Nutzen gebracht .
Die Landwirthschast sei sogar stark geschädigt worden . Betreff » der
gegenwärtigen Vorlage hätte die Mehrzahl seiner Freunde große
Bedenken . Ein großer Theil fei der Vorlage nicht abgeneigt und
die Uebrigen behielten sich eine Entscheidung vor . — Staatssekretär
v . Stephan hofft bestimmt , in der Kommission auch die noch
bedenklichen Konservativen für die Vorlage zu gewinnen . Er er¬
innere au Windthorst , der schon 1885 prophezeit habe , man werde
wohl noch weitere Bewilliglingen folge » lassen . ( Heiterkeit . )
Jetzt sei man jedenfalls in einer Zwangslage der großen Konkurrenz
halber . Redner verbreitet sich dauu namentlich über das Interesse
des Briefvcrkehrs Deutschlands an einer Verdoppelung der Lloyd -
fahrteu nach Ostasien . — Abg . Metzger ( Soz .) spricht gegen die
Vorlage . Er weist dabei das Motiv zurück , daß man Deutschland
in dem inteniationalen Wettbewerb konkurreirzfähig erhalten müsie .
Er selbst könne sich diese Zuwendung an den Lloyd nur dadurch
erklären , daß , wie man behaupte , der Lloyd sich verpflichtet hoben
soll , nur ausgediente Marine - Offiziere anzustelleii . In dem Ver¬
trag mit dem Lloyd hätte eine ganz bestimmte Regelnng der Arbeit
auf den Lloydschiffen vorgenommeii werden muffen , den » auf Kosten
der Menschlichkeit trete beim Lloyd der Profit sehr in den Vorder -

gruud . Gerade die Beschäftigirng der gelben Rasse und der dadurch
herbeigeführte Lohndruck sei eine Mitursache des gegenwärtigen Streiks .
Er bitte um Ablehnung der Vorlage . — Abg . Hahn (fraktionslos )
kann die Vorlage nicht als eine geschickte bezeichnen . Sie hätte

namentlich geschickter begründet werden muffen . Wer aus die Be¬

strebungen der Laudwirthschasts - Jntereffeu durch gesteigerte Einfuhr
Hinweise , dem müsse erwidert werden , daß die deutsche Landwirth -

schaft auf anderem Wege geschützt werden müsse , durch Kontingentirung
oder durch den Antrag Kanitz . ( Lachen links .) Dem Abgeordneten
Metzger entgegnet Redner , er und viele andere OrdnungS -

Parteiler dedanerten die Verwendung chinesischer Heizer , denn auch
die OrdnungS -Parteiler hätten ein Herz für den deutschen See¬
mann . ( Lachen bei den Sozialdemokraten .) Auch die Stellung der

Schfffsosfiziere muffe eine bessere werden . Redner plädirt noch für
Verbesserung unseres Konsulnr - Wesens und bittet schließlich uni An¬
nahme der Vorlage . Morgen , 1 Uhr : Fortsetzung und Resolution
aus Anlaß der Berathuugeu des bürgerlichen Gesetzbuchs . Schluß
5 ' /. Uhr .

Deutsches Deich .

* Hof - nnd Personal - Uachrtchtr « . Die Prinzessin
Friedrich August von Sachsen wurde von einem Prinzen
entbunden . . Die Taufe findet bereits heute statt . — Der deutsche
Botschafter in Wien , Graf Philipp zu Euleuburg , ist gestern auf
seinen Posten nach Wien zurückgekehrt .

* Kerlin , 10 . Dezember . Die freikonservative Fraktion des
Abgeordnetenhauses will unter allen Umständen aus der Forderung
der Nelilteu - Versorgung sür Volksschu llehrer beharren . Sie hat
eine Resolution vorbereitet , in der sie die Staatsregierimg auffordert ,
noch im Laufe dieser Session einen Gesetzentwurf oorzulegen , der die
Versorgung der Hinterbliebene » der Bolksschnllehrcr unter Anlehnung
an die Ruhegebaltskasse und unter Gewährung von Staatszuschüffen
in ähnlicher Weise wie die der Hinterbliebenen von Staats¬
beamten regelt .

Die Wahl de ? Prinzen Heinrich VII . Neuß , des
Kandidaten der konservativen Partei , zum Präsidenteudes
Herrenhauses gilt , der „ Post " zufolge , in unterrichteten Kreisen
sür gesichert .

Der Polizeipräsident v . Wind heim wurde , wie schon
gentelbef , Dienstag Abend , 7 Uhr , int Neuen Palais vom Kaiser
in besonderer Audienz empfangen . Wie verlautet , handelte es sich
hierbei um Aufklärung über die Machenschaften des Herrn v . Tausch
und die Stellung der politischen Polizei gegenüber dem Aus¬
wärtigen Amt .

* Zur Geschichte - er politische » Polizei giebt die „ Köln .
Ztg .

"
folgende Beiträge . „ Heute tauchen ans früheren Jahren in

unserer Erinnerung eine ganze Anzahl von Ereignissen auf , die bei
uns den Verdacht erregt haben , daß auch damals die geheime Polizei
künstliche Machenschaste » getrieben habe . AIS der Kronprinz Friedrich
Wilhelm im Winter 1887/88 in Sa » Remo weilte , wurde die Nach¬
richt verbreitet , ein Verband gefährlicher Anarchisten fei irgendwo an
der Riviera versammelt , nm ein Bubenstück gegen den sterbenskranken
Kronprinzen vorzndereiten . Daw .als wollte im Grunde Niemand an
diese Uugehetterlichkeit glaube » , nnr die geheime Polizei nahm sie
ernst ; fie entfaltete um den Kronprinzen und jein Hansl ein Aufgebot
ihrer „ Vertrauensmänner '

; nichts ist eingetreten , keine Spur des
Anfangs eines Versuchs ist entdeckt worden . Sollte das Verdienst
hierfür vielleicht doch nicht der Thätigkeit , sonder » eher der Er¬
findungsgabe einzelner Mitglieder biefn Geheimpolizei zu verdanke »
gewesen sein ? Weiter erinnern wir uns , daß , als Ende Seplember 1888
der junge Kaiser seinen Antrittsbesuch am Stuttgarter Hofe gemacht
halte und er sich anschickte , die Weiterreise noch Mamau zu den
badischen Herrschaften anzntreten , plötzlich die Nachricht austanchte ,
die geheime Polizei habe festgestellt , daß zwei berüchtigte Anarchisten
heimlich ans der Schweiz nach Württemberg gekouuuen seien und daß
eine Gefährdung der kaiserlichen Eifenbohnzuges zn befürchten sei.
Irren wir nicht , so erwarteten danialS vergeblich auf den württnn -
bergischen Vahnhöseu zahllose feftheb gekleidete Schwäbinnen und
Schwaben die Durchfahrt des jugendlichen Kaffer ». Sein Sonderzug
war inzwifchen in aller Stille von Stuttgart aus auf einem Umwege
über Hohenzallern nach Konstanz geleitet worden . Auf der Haupt¬
strecke ober ist keine Spur einer Gefahr ermittelt und , irren wir nicht ,
auch kein Anarchist entdeckt worden ." — Dann kam später die erste
Rordlandfahrt des Kaisers und damit alle jene Gerüchte über die
Krankheit des Kaisers , über schwere Schuldenlasten 2C. 2C.

* Uundschau im Kelche . Der Rudolstadter Landtag ge¬
nehmigte die Kouvertirung der vierprozentigen Rudolstadter
Renlenbriefe in dreinndeinhalbprozentige .

Ausland .
* Vestererich - Nngerr « . Wie der „ Budapester Hirlap

' meldet ,
ist ein päpstliches Schreiben an die katholischen Bischöfe in Ungarn
erfolgt , in welchem die ungarische Sprache bei der Liturgie ver¬
boten wird .

* Frankreich . Der „ Temps " findet , in dem Kampfe auf
Sehen und Tod , der sich im Dunkeln zwischen der Geheimpolizei
und einigen höchsten deutschen Staatsbeamten entfponuen habe ,
bilde der Prozeß Leckert - Lutzow keinen genügenden Abschluß .
Der » Trnip » schreibt : „ Eine llntersnchnng , die bis auf den Grund
geht und vor nichts zurückweicht , ist nöthig für alle Welt , für
Marschall , der sich nicht als genügend gerächt betrachten
kann durch die Züchtigung so jämmerlicher Galgenvögel wie
Leckert und Liitzow , für die Eulenburgs , die danach dürften

müssen , sich von jeder selbst stillschweigenden und passiven Rom »

plizität mit diesen traurigen Persönlichkeiten reiuzuwaschen , für den
Kaiser , dem daran gelegen sein muß , die Entstehung einer Polizei

zu verhindern , die von ihm besoldet wtrd und gegen thn « bettet

nach Art des Polizeiministers des ersten Napoleon , endlich für

Deutschland , das die Reinigung dieser Augiasställe fotbert . Man

erwartet außerhalb mit Reugier den Ausgang eines ProzeffeS , über

dessen Ergebnißlosigkeit man nicht übermäßig erstaunen wurde .
* Spanien . ES wurden die Dekrete unterzeichnet , durch welche

General Blauco al » Gouverneur der Philippinen seine » Postens
enthoben und zum Nachfolger der General Pallarinji ernannt wird .

» Griechenland . Das Kriegs Ministerium hat bereite Befehl
gegeben , daß Alles für die im Mai stattsiiidenden Manöver in

Bereitschaft gesetzt werden soll . Ferner tottrbe beschlossen , aus dem

Jahrgang 1893 die Reserven einzuberufen . AIS Platz zur Errichttmz
des Lagers , welches vom König gefordert wird , wurde endgültig
Theben atiSerseheu .

* Asten . Einem Telegramm au » Manila zufolge sind die
spanischen Truppe » an verschiedenen Punkten mit den Insurgenten
zusammengestoßen . In einem Gefecht , das ihnen der Oberst Sarne !
lieferte , verloren die Rebellen 6 Mann . Außerdem wurde ihnen
ein Waffemnogozin zerstört . Zn einem Gefecht mit dem Lieutmont
Rodriguez verloren die Insurgenten 27 Mann und in einem Gefecht
mit dem Lieutenant Sandhens 39 Mann . Bier Rebellen wurden
zum Tode verurtheilt , weil sie einen Gefangenen erschossen hatten .

* Amerika . Die Meldung , daß der eubanische Jnsurgenten -
fuhrer M a ceo nitb auch der Sohn des Maximo Gomez im
Kampfe gegen die Spanier gelobtet worden sind , wird von ver¬
schiedenen eeiten bestätigt . — Eine Depesche au » Havana meldet ,
daß General Valenzia vorgestern in einer Schlacht von
Jnsnrgeiiteii gelobtet fei . — Die Delegation der cubanischen
Jusurgeiiteii , welche nach den Vereinigten Staaten abgeschickl wurde ,
erflflrte , daß alle Projekte , welche sich ans die absolute llinibhängig -
keil Cubas richten , von de » Zusuraeuten angenommen würden . Der
spanischen Regierung soll davon Mitiheilung gemacht worden fein .

Ans Kindl nnd Zand .

Wiesbaden , 10 . Dezember .
— GrfchlchkoKalender ' . 10 . Dezember . Eng . Sue , franz .

Romandichter , * Paris . 1816 . A . v . Soeben , preuß . General ,
* Stade . 1830 . Simon Bolivar , der Befreier Südamerika »,
f Saute Maria . 1838 . Oskar v . Lindequist , kommaud . General de »
Xlll . Armeecorps , * Zülich . 1843 . Caf . Delavigne , franz . Dichter ,
f Lyon . 1845 . Hans Herrig , Dichter , * Braunschweig . 1850 .
Jos . Bem , Ungar . General , j Aleppo . 1870 . Der Norddeutsche
Reichstag nimmt die Bundesverfaffung für das Deutsche Reich an .
1877 . Eroberung von Plcwua durch die Rnffen unter Tollebeu .
1889 . Ludwig Anzengruber , bramat Dichter , f Wien .

— Verfonal Uachrichtett . Regierungs - Bauführer Moritz
Benner von Dillenburg ist nach bestandenem Examen zum
Regieriings - Banmeister ernannt worden .

— W -rrtdsrKastn » . Am Sonntag , den 13 . d . Mt » ., Nach¬
mittags 3 Uhr , findet auf Veranlassung des laudwirthschastlicheu
WauderkasinoS für den Landkreis Wiesbaden in Massenheim
im Gasthaus „ Znm Löwen " eine landwirthschastliche Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Ansprache des Vorsitzen den ,
Herrn Goßmann - Kloppenheim , 2 . Vortrag des Kreisobstbaulehrers
Grobbeu - WicSbadeu : „ lieber die Düngung der Obstbänme "

, 3 . Ver¬
schiedenes . Mitglieder , Londwirthe und Zutereffenten sind zu dieser
Versammlung eingeladen .

— Todesfiille . Im hohen Alter von fast 91 Jahren ist der
älteste noch lebende ehemals » affauische Offizier , Herr Oberst z . D .
Philipp Molhi , nach kurzem Kranksein hier gestorben . Roch
gelegentlich seines 90 . Geburtstags am 27 . März war Herr Mathi
vollständig gesund und geistesfrisch . Vor Kurzem aber machte sich
die Last der Jahre bei ihm immer mehr fühlbar und gestern Nach¬
mittag trat der Tod ein . Oberst Mathi halte an seinem 90 . Ge¬
burtstag von Sr . König ! . Hoheit dem Großberzog von Luxemburg ,
Herzog von Naffaii , seinem ehemaligen Kriegs - und LaudeSherrn ,
durch Verleihung des Komthurkreuzes 1 . Klaffe mit Schwertern und
Stern des Militär - und Civil -BerdienstordenS Adolf von Naffau eine
besondere Aliszeichiiung erhalte » . Die noch hier lebenden naffauischeu
Offiziere halte « damals ihrem Senior eine künstlerisch ausgeftattete
Gratnlatiousadreffe überreichen laffen . Oberst Mathi lebte schon
Jahrzehnte lang in Gemeinschaft mit seine » zwei Töchtern im
Ruhestand . — Heute früh ist der Königlich Bayrische General -
Major a . D . Höfler , welcher im Ruhestand hier lebte , im Alter
von 81 Jahren gestorben .

— Elektrisch , Gier . Einer Zeitungsnachricht zufolge hat
in Relv - Aork ein Elektriker ein Verfahren erfunden , da » die Er¬
haltung der Eier für eine unbestimmte Zeit ermöglicht . Jahrelang
hat die einzige mit Erfolg angewandte Methode darin bestanden ,
die Eier so lange in Kalkweisser liegen zn laffen , bis die Poren in
der Schale sich schlossen nnd alle etwa vorhandenen Keime gelobtet
waren . Aber wenn die Eier bann auch für den Konditor uub
Bäcker geeignet waren , so hatten fie doch ihren feinen und frischen
Geschmack verloren . Das neue elektrische Verfahren scheint da¬
gegen die Eier für eine beliebig lange Dauer in frischem

Zustande zn erhalten , als ob sie eben erst gelegt wären .
Sie werden zunächst in einen luftleeren Raum gelegt . Die
Eierschalen find nicht ganz luftdicht , und dar Innere ist stets
mit mehr oder Weniger Luft gefüllt , wodurch die Zerfetznug be -
fdjienniflt wird . Wenn man die Eier daher in den luftleeren Raum
bringt , entzieht man ihnen die Lust . Darauf werden sie mit einer
Substanz bestrichen , die die Schale « luftdicht macht . Sodann

welchem zwei Hühner sich befinden . Wenn es wahr ist , bnß
der , welcher die Welt mit einem neuen Gericht beschenkt , ein

größerer Wohkthäter für sie ist , als ein Krieger , der eine

Schlacht gewonnen — und wer wollte die Richtigkeit dieses

Ausspruchs bezweifeln ! — , warum soll Antoine Cartzme nicht

seine Statue haben in dem so monumentereichen und

monumenteliebenden Paris ? Falls nur alle Die , zu deren

seligem Behagen er so manchmal beitrug , das geringste

Scherflein spenden wollten , wir bald müßten die Kosten des

Denkmals aufgebracht sein ; aber die Menschheit vergißt leider

oft jener , die am meisten für sie geleistet ; auch Brillat -

Savarin ist , so viel ich weiß , noch nirgends in Stein aus¬

gehauen , und so dürfte dieses Projekt wohl ebenfalls niemals

in Marmor oder Bronze erstehen !

Wie ich oben erwähnte , ist für das Palais Eoyal , nach¬
dem es so lange einen Glanzpunkt der Metropole bildete ,
eine Zeit der Vernachlässigung und des Vergessens gekommen .

Nach « nd nach verschwinden sie , die prächtigen Läden , in

deren Schaufenstern Brillanten und andere Juwelen , kost¬

bare Kunst - und Schmucksachen die Augen der Vorüber¬

gehenden auf sich zogen , denn es fehlt eben mehr und mehr

an letzteren , der Strom hat sich anderen Gegenden zu¬

gewendet . Einem Depntirten ist dieses zu Herzen gegangen ,

dessen politische Gesinnung ihm eigentlich für ein Palais

Royal keine große Zärtlichkeit einflößen sollte . Mer das

Köm
'
gthum ist ja , anscheinend auf Nimmerwiederkehr , dahin¬

gegangen , und so kann man es sich erlauben , großmüthig

zu sein . Denn der heißspornige sozialistische Volksvertreter

Calvinhac , der fortwährend , der allzu lebhaften Bethätigung

seiner Ansichten wegen , mit der Polizei in Konflikt geräth ,

ist es , von dem ein Projekt ausgeht , das das Palais Royal

nicht nm in seiner Herrlichkeit Wiedererstehen lassen ,
sondern zugleich den langersehnten „ Clou “ der Ausstellung
bilden soll . Er wünscht nämlich , dasselbe sür 1900

in ein riesiges Treibhaus zu verwandeln , in einen

Wintergarten , in welchem tropische und andere Pflanzen

emporragen , Vögel singen nnd Schmetterlinge sich

wiegen , und dies soll erreicht werden , indem man den

jetzigen Garten des Gebäudes mit Glas überdeckt und unter¬

irdisch Heizvorrichtiingen anlegt . Jeder Besucher der Aus¬

stellung , so meint nicht mit Unrecht M . Calvinhac , würde

sich dieses prächtige Treibhaus betrachten wollen , und schon

dadurch müßte das Palais Royal seine frühere Prosperität
wieder gewinnen . Dieses Letztere erscheint weniger sicher ,
wenn nicht überhaupt , ehe das große Ereigniß herangenaht ,
der letzte der ein melancholisches Dasein führenden Laden -

inhaber die dort herrschende Einsamkeit geflohen , nnd den

Glon der Ausstellung im Sommer in einem Wintergarten

zu finden , dies ist eigentlich etwas sonderbar . Ja , wenn

der Sommer in 1900 nicht gerade das trübselige Gesicht
des diesjährigen zeigt , dürften die Meisten sich dieses Treib¬

haus zwar betrachten , aber vor der dort herrschenden Hitze
bald wieder fliehen und dann auch für die etwa noch vor¬

handenen Läden keinen Blick mehr haben , sondern sich

schleunigst ins Freie retten .
So ist wohl auch damit der Glon immer noch nicht

entdeckt , der zu Beginn des kommenden Jahrhunderts die

Welt in Erstaunen setzen soll und den das zu Ende gehende

gegenwärtige zu diesem Zweck doch noch zeitigen müßte ,
wie unsere Theater den Glon noch nicht gefunden , der

während der diesmaligen Saison den Anziehungspunkt
bilden könnte und dessen man gern noch habhaft würde , ehe
das Jahr zur Rüste gegangen , weil mit dem Beginn des

neuen die hochelegante Welt in die Metropole zurückkehrt .

„ Lorenzaccio “ ist es nicht , obgleich Mme . Bernhardt darin

in einer Hosenrolle erscheint nnd es vielleicht Manche inter »

essiren mag , Vergleiche anzustellen , die sie in den etwas

fern liegenden Zeiten gesehen , da sie zum ersten Male ,
ebenfalls in einer solchen , die Aufmerksamkeit auf sich zog .

Es war dies im „ Odeon “ in dem „ Passant “ von Coppöe ,

dem Stück , das sie und seinen Verfasser aus unbekannter

Dunkelheit an das Licht des Ruhmes gezogen . Die Kritik

ergeht sich in Lobeserhebungen über fie , wie überhaupt über
Alles , was fie darstellt , der Unbefangene kann nur noch

verglimmende Reste einer wohl einst lodernden Flamme
erkennen . Auch die „ Comedie Franyaise

“
„ ne tient pas son

succes “‘ mit dem Drama,das gestern Abend seine Premiere erlebte .

„ Evasion “ nennt sich dasselbe und der Titel rechtfertigt sich nicht
etwa dadurch , daß eine wirkliche Flucht ans einem Gefäug -

niß stattfindet , sondern nur die symbolische zweier Wesen
aus dem Kerker , in welchen angeblich der Fluch der Ver¬

erbung sie gefesselt . Es ist ein „ Thesenstück '
, wie ersichtlich ;

und ist es immer schon schwierig , psychologischen Auseinander¬

setzungen von der Bühne herab Anerkennung zu verschaffen ,
so erregen sie natürlich nur Widerspruch , wenn sie auf

falschen Voraussetzungen bafiren und man , um eine au sich
richtige , aber nicht immer zutreffende Theorie zn bekämpfen ,
die vollständige Nichtigkeit derselben nachweisen will . Daß
der Sohn eines an Selbstmord - Wahnsinn leidenden Vaters ,
der schließlich durch eigene Hand geendet , dessen Anlagen
geerbt haben kann , wer wollte es bestreiten ! Daß aber die

Tochter einer Person , die einen schlechten Lebenswandel ge¬
führt , durchaus leichtsinnig sein muß , wird wohl kein Arzt ,
der noch dazu als Kapazität gilt und das Mädchen , das in

guter Umgebung ausgewachsen , feit dessen Kindheit kennt , als

fast absolut sicher hinstellen . Um gegen die Bererbungs -

theorie ä outrance , der ja gar keiner im Leben huldigt , zu
Felde zu ziehen , stellt der Verfasser die ganze ärztliche
Wissenschaft als lächerlich und ihre modernen Jünger als

Charlatans hin . M . Brieux ist einer von den „ Jungen
"

,
die durchaus etwas NeueS , Wunderbares bringen wollen ;
aber wenn es auch neu sein mag , wunderbar ist es nicht ,
und auf einer falschen Basis etwas Wirkungsvolles tmf «

zubauen , das dürfte wohl keinem ober jedenfalls doch nm
einem Genie gelingen . W . Waldau .
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treffend Gewährung eines dauernden ZuschuffeS an die Palitischen

Gemeinden , welche durch das neue Gesetz einen Ausfall erleiden , und

Abrundung der Zuschüsse nach oben auf alle Hundert , wurden mit -

15 gegen 6 Stimmen abgelehnt . Der ganze § 27 wird unverändert

angenommen , ebenso Ueberschrift und Einleitung des Gesetzes . —

RcgiernngSrath Dr . Bnmüller , der Attache des Majori

v . Wißmann , ist au « dem Kolonraldicnst ausgetreten und

beabsichtigt , in Berlin ständig Wohnung zu nehmen .

KrKss « ! , 10 . Dezember , „ © teile beige "
zufolge wurden in

dem Bahnhof zu Antwerpen mehrere Wagen mit Postsendungen
ausgeplündert . Der Werth ist bedeutend . — Die GemeinderalhS -
Krisc soll heute ihre Lösung finden . Es verlautet nämlich , die neu
gewählten Schöffen würden in der heutigen Sitzung des Gemeinde -
raths die Annahme ihrer Posten erklären , während Bürgermeister
Buls seine Demission zuriickziehen werde .

Nuris , 10 . Dezember . Der Marineminister hat eine Unter¬
suchung angeordnct behufs Feststellung der Seennfälle , die sich
während

'
des letzten großen Sturmes ereignet haben . Aus Nantes

wird der Verlust von 6 Fischerbooten und 2 Küstenwächtern ge¬
meldet . 12 Fahrzeuge haben Havarie erlitten . Aus Havre wird
der Verlust von 4 Fahrzeuge » gemeldet , 6 sind beschädigt . Ein
Schiffsjunge ist ertrunken . Bei Calais wurde ein Fischerboot au
die Küste geworfen und zertriilumert . Zu Ouguimpr sind24Fahr -

zeuge verloren gegangen und 12 beschädigt . 3 Einwohner von
Ouguimpr stnd ertrunken . Aus Saint Lazaire wird der Verlust
von 2 Schiffen gemeldet ; von einem dritten ist die Besatzung ver¬
schwunden .

Madrid , 10 . Dezember . Zudem Tode derI » surgenten <

sührer Maceo und Gomez wird noch gemeldet : Nach Mit -

theilung des Konunandanten Cerida befand sich eine Truppe

Insurgenten , etioa 2000 Mann stark , in der Nähe von Pnnta Brava

in der Provinz Havana , welche den Feind , der ihr an Zahl über¬

legen war , angriff . Die Schlacht dauerte die ganze Nacht . Nach

Bceudigling des Kampfes fand man unter den Tobten die Leichen

Maceos und Gomez ' . Ueber diese Meldung herrscht in Madrid

große Freude .
Madrid , 10 . D ^ ember . Die Leiche des gefallenen Rebellen -

führcrs Maceo wird nach Havana transportirt werden .

Peterobnrg , 10 . Dezember . Unweit Jekaterinodar kolli -

dirten zwei Giiterzüge . Achtzehn Waggons wurden zer -

trnmmert . Das Zugpersonal konnte sich durch Abspringen retten

Sieben blinde Passagiere wurden getödtet .

Sten », 10 . Dezember . Der ehemalige Wege -KommiinikationS -

niinistcr Kriwoschein wurde zur Zahlung von 2828 Rubel und der

GcrichtSkoslen , sowie zur Erfüllung des Kontraktes mit dem Holz¬

händler Rabinowitfch , betreffend eine Lieferung für 120,000 Rubel ,
vernrlhcilt .

Krlgrad , 10 . Dezember . In Jagodiua fanden in der letzten
Zeil wiederholt statkc Erdstöße statt . Der direkte Bahnverkehr nach
Konstantinopel ist wegeu starker Schneefälle unterbrochen .

Geschäftliches .

Bevor Sie sieh photograph Iren lassen ,
betrachten Sie die Schau - Kasten von

J . 13 . SeMfer , Rheinstrasse 21

Volk swlrth schastlich es .

Marktbericht . Wiesbaden , 10 . Dezember . 100 Kilo -
gramul Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pt . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 9 Mk .
- Pf . bis 12 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
40 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bis
7 Mk . 80 Pf . — Angefahren waren : 42 Wagen mit Frucht und
33 Wageil mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Eou rsb ericht der Frankfnrter Börse
vom 10 . Dezember , Mittags 12V » Uhr . Credil - Actien 310 ' / «,
Discouto Coinmaudit - Antheile 207 .— , Staatsbahn - Aclien 298 ' / »,
Lombarden 83V », Gottharddahn - Actien 165 .30 , Ccutralbahn 135 .— ,
Rordoflbahn 130 .40 , Ilniondahu 87 .50 , Laurahütte - Aclicn
157 .75 , Gelsenkirchener BergwerkS - Aklieu 167 .50 , Bochumer 160 .80 ,
Harpencr 168 . — , 3 - proc . Mexikaner 24 .80 , 6- proc . Mexikaner
93 .40 , Italiener 91 .20 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels -Gesellschaft 152 .50 , Deutsche Bank 191 .80 . Tendenz : fest .

Wien , 10 . Dezember . Ocsterreichische Credit - Actie » 366 "/»,
Staatrbahn - Aclicu 353V «, Lombarden — . — , Mark - Noten 58B5 .

Der Hafettarbeiter - Ausstand .

Hamburg , 9 . Dezember . Die Ouaiverwalkung ließ heute

Morgen , 8 ' /» Uhr , durch einen Maucranschlag bekannt machen , daß
die festen Arbeiterstellen durch die in Arbeit verbliebenen und neu

angenommenen Arbeiter besetzt werden ; von den ausgeschiedeiieu
Arbcitern wird feiner wieder in Arbeit gestellt , bevor der allgemelue
Ausstand beendet ist , und auch dann nur , wenn noch Stellen offen
sind . Au den Staatsquais herrschte heute ein bedeutend regerer
Verkehr . Ein großer Theil der Kranführer hat heute die Arbeit
wieder aufgeuommen , sodaß heute nur noch wenige Kräne außer
Thötigkeit sind .

D .B .H . Hamburg , 9 . Dezember . Die Unglücksfälle un¬

geschulter Arbeiter .mehren sich erschreckend . Heute verunglückten
fünf Arbeiter , zwei derselben sind tobt . Von 256 Schiffen wird
auf 137 mit 1200 Manu gearbeitet . Außerdem arbeiten etwa
400 Onai - Arbcitcr .

C .T .C . Hamburg , 10 . Dezember . Nach einer Privalfiatfflik
liegen im Hafen etwa 250 Seeschiffe , darunter etwa 150 Dampfer .
Auf 140 Schiffen wird mit etwa 240 Gängen gearbeitet . Der
Sekretär einer englischen Nrbeiterbörse bot dem Arbeitgeber - Verband
an , 20 (X) Dockarbciter herüderzndringen , dieselben zu verpflegen und
für ihre Unterkunft zu sorgen . — Der Arbeitgeber - Verband sprach
sich gegen ein Einigungsnmt nnS . — Die Vertreter der Rollkutscher
beschlossen , eine Lohnkommission zur Ausarbeitung eines neuen
Lohntarifs zu wühlen .

Hamburg , 9 . Dezember . Der Raddampfer „ Kaiser "
, der zur

Beherbergung von Arbeitern hergcrichtet war , sollte heute früh in

Benutzung genommen werden . Der Dampfer ist aber , der

„ Hamb . Börsenhalle " zufolge , in der vergangenen Nacht gesunken ;
eine polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet .

D .B . H . Krüssel , 9 . Dezember . Aus einer Unterredimg , welche
der Spezial - Korrespondent der „ Eloile beige

" mit dem Schriftführer
der Hafenarbeiter in Antwerpen , Jansen , hatte , geht hervor , daß
augenblicklich in Antwerpen kein Ausstand zu befürchten fen
Jansen erklärte , alle beladenen und mibeladenen Schiffe , welche
von Hamburg kommen , würden boycottirt werden . Be¬

fragt , ob der Ausstand in Homburg ein Werk des englischen Aus¬
schusses sei, erklärte der Schriftführer , daß dies nicht der Fall fei ,
sondern derselbe feit längerer Zeit vorbereitet gewesen . Die Gilt «

fendimg Tom Mans habe keinen offiziellen Eharakter , sondern
derselbe

'
sei nur auf besondere Bitte der Hafenarbeiter nach Hamburg

gekomnieii . Weiter erklärte Jansen , daß im Falle eine « unvorher¬
gesehenen Streiks in Antwerpen der UnterstützungSfonds genügend
groß sei , um während 14 Tagen bis 3 Wochen die Streikenden zu
unk et stützen .____________

Letzte Nachrichten .

6ifleiut Drahtberichl ve » „ SB ieBbabe litt Tagblatt " .

Kreme » , 12 . Dezember . Nach Meldung der Ngenlur des

„Norddeutschen Lloyd " in Corunna herrscht die Bcsiirchtung , daß

der am 17 . September nach Villa Garcia abgegangene Dampfer

„ Salier " in schwerem Orkan vern ngl lickte . Näheres

fehlt . Ein Dampfer ist abgegangen , die Küste abzusucheu .

6 » nlnenl nl • t il < nta V6r « • 6 om » 091111.

Nom , 10 . Dezember . Die . Ageuee Stefaui " meldet ans

Zeila : Nach Berichten aus Harrar ist Major Nerazzini am

27 . v . M . mit 200 Gefangenen wohlbehalten dort eingetroffen und

beabsichtigte am 5 . Dezember mit dieser Kolonne nach Zeila abzureifen .

Washington , 10 . Dezember . Der Senat überwies zwei
Beschlußanträge , betreffend Cuba , der Kommifsion für auswärtige
Beziehungen . Der eine Antrag Camerons verlangt die Anerkennung

tzubas als Republik , der andere Airtrag Hills fordert den Präsidenten
aiff , sr<1> Callas durch eine militärische Besetzung zu bemächtigen , bis

. dieAnfständischen im Staude sind , eine eigene Verwaltung der Insel

einzurichten . Ferner nahm der Senat mit 35 gegen 21 Stimmen
eilte Resolution cm , bett Gesetzentwurf Diuglcys über den Zolltans
in Erwägung zu ziehen . Die Berhaiidluug darüber wurde vertagt .

Deveicheubüreau tzerold .

gerillt , 10 . Dezember . Der VundeLrath soll in seiner

heutigen Sitzimg zu den Beschlüffen des Reichstags hi der zweiten

Lesung der Jtistizi -svelle Stellnug nehmen . Wir iuCentrnmSkreisen

behauptet wird , trifft die Aussasfung , als ob da » Scheitern der

Novelle besiegelt [cf, nicht zu . Allerdings sei nur wenig Hoffnung

vorhaudeu , daß ein Kompromiß mit den verbündeten Regierungen

werde geschlossen werden können . Die dritte Lesung der Novelle ist

für Montag in Aussicht genommen . — Zwischen der konservativen

Partei und dem Centrnm finden gegenwärtig im Reichstag Ver -

haudlntigeu statt , um eine gemeinsame Aktion in der Margarine -

Frage vorzndereiten . Nach erzielter Vereinbarung sollen auch Mit¬

glieder anderer Fraktionen zur llnterstützitirg des gedachten Planes

geworben erben . — Die Kommission de » Abgeordnetenhauses

für das Lehrerbefoldnngsgefetz führte gestern Nachmittag die erste

Lesung zu Ende . Die ersten fünf Absätze deS § 27 ( Lcistmtgeu des

Staates ) wurden ohne Debatte aiigenouimen . Der Antrag , be¬

die Eier in mit Waffer gefüllte Fäfler , und in dieser Ver -

„ nn werden sie einem elektrischen Strom ausgesetzt , bei stark

ia ist , alle Keime zur zerstören . Wenn dies Verfahren Erfolg
bedeutet es eine Revoliitiott in den Eierpreisen .

— Kesttzmechsel . Fräulein Geschwister Metz hier haben ihre

« orartstraße la belegene Villa an Herrn Immobilien - Agent
- h . R u ck hier verkauft .
* ’

__ Im -nobttirn - N " ststgernng . Bei der gestrigen Ver -

» ic-erung von 7 Domaineii - Grnndstückm in der Gemarkung Schier¬

en jm Diftrikt „ Diebweg "
, lr Gewann , links der Straße » ach

§ - j-
'
hciM belegen , blieb auf fämmtliche Parzellen Herr Ziegeleidefitzer

Georg von Schierstein Letztbietender uud zwar auf 1 . 13 ar
.S

'
m mit 2080 Mk ., 2 . 14 ar 5,25 qm mit 2110 Mk ., 3 . 14 ar

mra qm mit 2150 Mk ., 4 . 14 ar 54 qm mit 2190 Mk ., 5 . 14 ar

qm mit 2220 Mk ., 6 . 15 ar 4,25 qm mit 2260 Mk ., ntib

( , r 27,50 qm mit 2300 Mk .

_ Kleine Notizen . Wegen schwerer Mißhandlung
gegen einen hiesigen Einwohner die gerichtliche Untersuchung

« nacleitet fein . Derselbe Hai seine Ehefrau mit einem Stuhle derart

« Wagen , daß letzterer in Stücke ging . — Wie uns mitgetheilt wird ,
Mirden die im gestrigen „ Abendblatt " erwähnten Brandiche »
-rleifch - Präparate und - Konserven für Kranke und

» ekouvalesccnten hier von der Firma C . Acker , Hoflieferant , Große

Mkgfttabe 16 , zuerst eingefuhrt und feit langen Jahren direkt von

Loudon bezogen . Dieselben werden nach wie vor in diese !» Geschäfte

MfliÄ zu haben fein .
— Dir Vaeanren - Llfie für Militär - Anwiirtrr Uo . 50

ist unentgel ili ch in unserer Expedition eiuznseheu .

Z . Sonuenbcvß , 10 . Dezember . Bei der gestern hier ab -

« balteuen Wahl der G e in e i u d e r a t h S m i t g l i e d e r wurden von

z-u Wahlberechtigten der drittelt Klaffe folgende Personen mit

ütofeer Majorität gewählt , und zwar : Karl Wilhelm Dörr , Land -
L {fcth wiedergewählt und Karl Lieser , Schreiner , und Christ . Ludw .

Wagner , Pflasterer , neugewählt . Für den BürgerauSschuß wurden

die ausgestellten 18 Mitglieder einstimmig gewählt .
* S4 | irr Rein , 9 . Dezember . Von , 17 . dis 23 . Dezember l . J .

hgltm das Hess . Piouier - Bataillon Nr . il und das 1 . Bataillon des

Süstlier -RegimentS Nr . 80 im Bodeuwagchal gefechtsmäßiger
tzinzel - Schießen ab . Das gefährdete Gelände wird adgksperit .

* Ufingen , 9 . Dezember . Bei der gestern in Idstein statt -

ftbenen Wahl der Handelskammer - Mitglieder wurden

seitherigen Herren H . W . Philippi - Usiugen und Friedrich

Ziegenmeher - Jdstein wiedergewählt .

& Mainr , 10 . Dezember . Fahrpegel des Rheins : VorniitlagS
; 05 cm gegen 1 m 05 cm am gestrigen Vormittag .

* Gin König » tzne Eerrmouiell . In der limgstcn
Kummer der „ Revue de Paris " fhrbet sich ein intereffauter Brief
der Gräfin Damrämout , Witlwe des bei Conftantine getödteten
Seneraks und Schwester des Marschalls Baraguey - d ' HillierS , an den

Loffchafter Thonvenel übet den Aufenthalt des Königs Viktor
ßmanuel in Paris während der Weltausstellung im Jahre 1855 ,

i ein Brief , zu dem jeder Komnientar überflüssig ist , da er für sich
selbst spricht . » Sie toiffen , mein lieber Botschafter, " schreibt die

■ griifin , „ welcher Art der Erfolg ist , ben der König Viktor
Emanuel hier bavongetragen Hot . Aber jedenfalls will ich
Ihnen im Falle , daß man Ihnen nicht Alles mitgetheilt hat ,
stlgende kleine Chronik übersenden : Der König scheint mehr
mit Unteroffizieren zusammen -, als an einem Hofe gelebt zu
habe» . Um seine geschmackvolle Galanterie zu keiinzeichnen , sagt er

p der Kaiserin , daß ihre Schönheit ihm TautaluSg » alen bereite ,
zu der Prinzessin Mathilde , daß er bei ihr bei geschloffenen T hü reu
empfangen zu werden wünsche nud daß die geöffneten Portiören

Dir Abend - Ausgabe enthält S Beilage » .

Verantwortlich für den politischen und feuiveton . Theil : W. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch eHenberg *fchen Hof-Dachdruckerei in Wiesbaden .
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ihm überaus mtangenehm toärciL Eines Tages beim Empfang bet
der Kaiserin ging btefer seltsame König gerade auf Fran v . M . zu
und machte ihr eine Bemerkung über die intime Frauentoilette , die
sich in Paris , wie er zu nrtheileu Gelegenheit geftiuden , zu ihrem
Lortheil von der tu Turin unterscl -eide . Sie begreifen , daß die
eine Dame gewünscht hätte , hundert Fuß unter die Erde zu
sinken, und daß alle Anweseiide » von Heiterkeit ergriffen wurden .
Sen Tage des Schlusses der Ausstellung näherte sich der Lomg
ton Sardinien im Salon der Kaiserin dein Herzog von Morny
tob sagte : . Der Kaiser ist in bewunderungswürdiger Weise
empfangen worden . Er ist sehr belicht , besonders bei dem Klerus ;
bei mir ist das gerade nicht der Fall , aber ich scheer mich den Kuckuck"
darum .

" Und dabei drehte et sich auf bem Absatz 6crum . Herr
B. Morny erwiderte : „ Ich auch,

" üub indem er sich gleichfalls auf
dem Absätze nnidrehte und zu der Umgebung wendete , fügte et
hinzu : . Das ist doch wenigstens Einer , der Frauzöfifch versteht .

"

3d ; könnt » noch Hunderte von Fällen berichten , und einen Bries mit

Wanzig Seiten barüber aiissükleii . Aber ich will mich mit Folgendem be-

gfiügen : EineS Tages beobachtete Viktor Emauual in derGroßen Oper an
in Seite des Kaffers sitzend aufmerksameiuekleiueTäuzerin . Darauf
leigte er fick zum Kaiser und fragte : „ Sire , was würde dieses kleine
Mädchen kosten ? " — „ Ich weiß es nicht,

" antwortete der Kaiser ,
. fragen Sie Bcicioccht .

" — Der König drehte sich darauf um und

wiederholte : Gras , was würde dieses Kind kosten ? " — „ Sire,
"

lautete die Antwort , „ für Ew . Majestät würde sich die Sache auf
iW » Francs stellen .

" — „ Ah , Teufel , das ist theuer, " rief der

Woig ans . Der Kaiser neigte sich darauf zu Baeiocchi und flüsterte
sWn ins Ohr : „ Stellen Sie das auf meine Rechnung !"

Ans Kunst itnD Zede » .

♦ Daß der Vorstand der Königlichen
Sapelle dahier stets bestrebt ist , für die Symvhonic - Konzerle im
königlichen Theater Solisten von wahrhaft künstlerischer Bebeutnug
i» gewinnen , dafür zeugen die Namen , wie Joachim , Sarasate ,
y $ lbert und Andere , die hier zuerst auf dem Programm erschienen .
M für das am Montag , den 14 . d . M ., unter Leitung de » König -
8chm Kapellmeisters Herrn I . Redicek stattfindende dritte Symphonie -

zum Besten der Wittwen - und Waisen -Pensionsanstalt der
^ Königlichen Kapelle ist wieder ein hier noch nicht gehörter Künfller

gewonnen , der sich bereits eines außerordentlichen Rufs erfreut nud
» den elften Pianisten der Gegenwart gezählt werden darf , der in
« zug der Technik , die ihm nur Mittel zum Zweck , keinen : tmchsteht
tob in Bezug künstlerisch musikalischen Vortrags als hervorragend

Wßcheichntt werden darf . Dieser Künstler ist Herr Ferruceio Busoni ,
tooren am 1 . April 1866 in Empoli bei Florenz , der
M auch als Komponist eines nicht unbedeutenden Rufs
» freut . Das Programm des Herrn Busoni wird noch mitgetheilt .

In . Orchesterwerkeu gelangt außer der Faust -Ouvertüre von

g ® . Wagner und der Leonoreu - Ouvertüre Nr . 3 von Beethovm , zur
Erinnerung an dessen Geburtstag am 16 . Dezember , die hier vor
drei Jahren vom Publikum sehr beisällig aufgenommene Symphonie
6on dem hiesigen Königlichen Kapellmeister Herrn I . Rebieek zur
8i :fffibrnng , für deren künstlerische Bedeutung es vezetchnet werden
hHB , daß dieselbe mit gleichem Erfolg in verschiedenen Städten , wie
Dresden , Frankfurt , Prag , Hamburg : c. , bereits ansgefuhrt worden
ist . In dem Vertrauen , daß bas Konzert in künstlerischer Hinsicht
kn voratiSgegaugenen nicht nachflehen bürste , wollen wir wünfchen ,
daß bemfelben von Seite » des Publikums gleiche » Interesse wie
kn früheren entgegengebracht werden möge .

* Kurhaus . Die Sängerin des morgen , Freitag , Abend für
den Pensionskassenfonds des KurorchefterS stattfindenden

■tzrvßei , Extra - Konzerts , Fran Lillian Sanderson — eine der

Rnommirteften Liebersängerinnen unserer Zeit — wird eine Anzahl
ber hervorragendsten Lieder - Kompositionen sowohl klassischer als
Sobenier Richtung zum Vortrag bringen : von Schmuamu Mozart ,
Dnngert . Ph . zu Eulenburg u . s. f . Bekanntlich verbindet Frau Sanders on
Bit ihrer gesanglichen Meisterschaft auch eine reizende äußere Erscheinung .
— Durch den Violinvirtuosen Herrn Achill » Simonetti kommen bas

ntterefiante und schwierige Violinkonzert in D -dur von Brahms und
Noma uze und Eapriccio eigener Komposition zur Aufführung . Das

Orchester wird das Konzert mit der Ouvertüre zu „ Der fliegende

Holländer " von R . Wagner eröffnen und mit der symphonischen
Dichtung „ Die Moldau " von Smetana beschließen . Wir wünfchen
den , künstlerisch fo reich aiiSfleftatteten Konzerte im Interesse unseres
wackeren KurorchefterS einen recht zahlreichen Bestich .

G . Seh . Refideuz - Tfieatrr . Die Vorproben zu dem iuter -

effanten Gastspiel Anna Grüufelds , welche ihr überaus erfolg¬
reiches Gastspiel in Würzburg beendet hat und bereits hier ein¬

getroffen ist , find im vollen Gange . Von den hiesigen Mitgliedern
sind neben dem Gast die Damen Schäffer , Ernst , Wohl , Paulh und
die Herren Schultze , Jordan , Schwartze , Stiewe und Unger be¬

schäftigt . — Am Freitag gehen die lustigen „ Bockfprünge "
znm

bereits 18 . Male in Scene und versetzen jedesmal das Publikum in
die heiterste Stimmung . Bemerken wollen wir noch , daß die Gast¬
spiele Anna Grünselds bei aufgehobenem Abonnement ftallfinden .

* Di » grnphifchen Künste , jenes prachtvolle , typographisch
wundervar aiisgestatlete und künstlerisch hochbedeutsame Lieferungs -
Werk , das die Gefellfchaft für vervielfältigende Kunst in Wien heraus -

fliebt , bringen in ihrem jüngsten Heft ans der Feder William Ritters
eine sehr eingehende und treffend « Charakteristik des berühmten
hollänbifchen Meisters der Rabirnadel : Joukher Carl Storm
van ' s Gravefande . Es liegt in den Verhältnissen
Wiesbadens begründet , daß sich in ber großen Fremdenkolonie
auch immer einige Berühmtheiten versteckt halten , von denen man
hier nichts weiß . Auch der genannte Meister , früher in Brüssel
ansässig , ,wohnt feit mehr als einem Jahre in Wiesbaden ,
miermüdlich schaffend und jene prächtigen Seestücke ferligstellend ,
die defonders in Frankreich unter ben Kennern einen großen

„ Snceeß " haben , aber auch in den Niederlanden , in England und den
Vereinigten Staaten ihreBewunderer nud Abnehmer finden . Vor einiger
Zeit erst hatderpreußifche StaateiueAnzahl der wuchtigen Radirmigeu
des Meisters für die Berliner Sammlung augekanft . Storm
van ’S Gravefande , 1841 zu Breda in Holland geboren , widmete sich
erst , den Traditione » feiner Familie folgend , dem jliristifchen
Studium , um sich dann , nachdem et den Doktorgrad erworben , ganz
der Kunst hinznaeben . Angeregt von dem berühmten Radirer Felicien
Rops , als dessen Schüler er gelten muß , wandte er sich ganz
der edlen Radirkunst zu , der „ Malerei in Schwarz und Weiß "

, und
wurde durch hohe Begabung , durch eingehendste Naturstudien und
durch technische Meisterschaft bald zu dem „ Poeten des Waffers "

,
al » welchen man ihn mit Recht bezeichnet . Das ewig wechselnd «,
ewig verfchiedene Element hat in ihm , wenn mau so sagen
darf , einen geradezu klassischen Portraitifteu gesunden . Waffer ,
Luft und Licht , das ist die Dreieinheit , bereu Dienst er

sich fast ausschließlich ergeben hat . Die Lagune Venedigs ,
die majkstätisch «, breit hinrollend « Elbe bei Hamburg mit ihrem
gewaltigen Verkehr und die Fluß - und Küftenlandschaften seiner
holländischen Heimath boten ihm die meisten Motive zu seinen
Blättern , zu den Radirungen sowohl , als zu den Lithographieen ,
denn auch den Steindruck hat er feiner markigen Knust dienstbar ge¬
macht . Nie hat Storm van ' s Gravefande nach dein Beifall der Menge
gehascht . Er ist stets den einfamen Weg seiner künstlerischen Ueber -

zeugung gegangen , in seiner Kunst alles Kleinliche , alles Nebensächlich «
vermeidend und nur ber großen Linie und — der großen Stimmung
nachgehend . So ist denn seine Gemeinde naturgemäß keine umfang¬
reiche , aber sie fetzt sich, und das eben spricht für seine Bedeutung ,
fast ausichlicßlich ans Künstlern und Sennern zusammen . Die
Eingangs geitanute Zeitschrift wird dem Meister in sehr sach - und
sachverständiger Weise gerecht und begründet auf das Geistvollste
seine hohe Bedeutung . Dem Aufsatz find vier Vollbilder und zwölf
Textbilder angesügt , die , obgleich als Reprodukliouen wohl nicht
immer den Reiz der Originale vollständig wiedergebend , doch einen
vollen Einblick in die Eigenart des Meisters gestatten . ( Zur Zeit sind
einige Blätter beS Künstlers in der Buch - und Kunsthandlung von
Hch . Staadt , Bahnhofstraße 6 , ausgestellt .)

* Verschiedene Mitthrtiungrn . Der für bas Residenz -
Theater -Publikum fo beschämende Mißerfolg deS Benefiz - Abends

zum Besten ber Deutschen Schriftsteller - Pensions -
anstatt hat einem hier lebenben , als sehr wohlthätig bekannten
Kunstfreund Veranlassung gegeben , ber genannten Anstalt in hoch¬
herziger Weise eine Summe zu Überweisen , welche jenen Mißerfolg
sehr wesentlich reduzirt . In unserer Zeit muß die verständnißvoll «
Antheilnahme der Begüterten an sozialen , auf dem Prinzip der Selbst -

Hülse entstandenen Wohlfahrtsanstalten besonders dankbar anerkannt
werden . Wenn nur bas gute Beispiel tarnet recht anregend wirkte !

Wie verlautet , verläßt nach Ablauf seines Kontraktes Herr
Buss - Gießen die König ! . Bühne , desgleichen Herr Hanbrich ,
an dessen StelleHerr Basil , früher am Elberfelder Stadttheater , tritt .

Zn unserer gestrigen Besprechung ber „ Golbnen Eva " ist noch
nad )$ntragen , daß Herr Köchy , ber bas Stück mit gewohntem
Geschick infeenirte , am Schluß des Stückes hervorgernfen wurde .

Der berühmte Wiener Schauspieler Alexander Girardi ,
ber infolge übermäßigen Gebrauches von Cocain hochgradig nervös
ist und seit einigen Tagen an Verfolgungswahn leidet , verließ
mit einem Revolver vorgestern seine Wohnung , verbrachte jedoch ,
tme nachträglich bekannt wurde , die Nackt bei einem Freunde .
Girardi soll m rille Heilanstalt gebracht wrwen .
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Goiipil Leoni Fils & Co

Saintes « Cognac
1!

(Filiale für Deutschland in Wiesbaden ) .

Kirchgasse
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MastgeflügelVisiten -

Mk . 3 .50 .

n
J . Herpel , Werschetz ( Ungarn ) .

»
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Zwiebeln, ^ !„ 20 . - .

» 25 .- .

knip ). sich den geehrten Herrschaften
C’. Vogel , Webergasse 41 .» 30 . - .

Zur Beachtung !

Schüwaarei jeder Artbelastet . 15491

empfiehlt als die praktischsten und besten

Weihnachts - Geschenke

Goiipil Leoni Fils & Co
Grösste Answahl Billigste Preise .

Nur beste Qualitäten

Adelhaidstr . 83 . Telephon No . 250 .

[oioioio :

W . ;

Ecke der

Lonisenstr .

4 . 25

5 .— .

Boonekamp

lliiiubiirger Tropfen
Alter Schwede

Kuchen - Waagen Mk . 2 . 50

Reibemaschinen Mk . 2 . —

empfehle als praktische Weihnachts - Geschenke .

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Adolf Kling *
,

Kirchgasse
4 )

Ecke der

Lonisenstr .

zu Originalpreisen
in fast allen Städten Deutschlands .

55 ) > 55 » 55

6 .50 , j
6 .- ,

F 491

11 1"> 11 55 55

Saintes « Cognac
(Filiale für Deutschland in Wiesbaden ) ,

Mandeln
Per Pfund von 55 Pf . an ,

Haselnutzkerne per Pfd . 60 Pf . ,
Confect - und Kuchenmehl per Pfd . von 14 Pf . an ,
Puder - und Grleszucker per Pfd . 28 , 30 , 32 Pf . ,
Vanille , Vanillezucker , Vanillin , Potaschc , Citronat , Orangi !

Citronenöl , Citronen , 151 (
sowie sämmtliche zum Backen nöthigen Artikel billigst .

F . A . Dienstbach , Rheinstratze 87 .

fi '
Mktiitljtiltr ( flcfuHöe troditnt Mmre ) ,

per Ctr . Mk . 2 . 50 ab Mainz gegen Nachnahme versendet
Carl Ochs , Mainz , Rosengasse 11 .

in 5 - KiIo - Postkörbe » franco gegen Nachnahme .
Poularde , Poulets oder Bratgänse Mk . 5 .80 ,Enten oder fette Gänse —

Puter oder Pntftahn
über 5 Kilo per Kilo Mk . 1 .30 mehr , versendet

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Als passende

Weihnachts - Geschenke
empfehle 15359

mein reich assortirtes Lager in

Hüten
, Mützen und Schirmen

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .

Georg * Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2
,

nahe am Markt .

Prima Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte per Pfund Mk 180
empfiehlt 14558

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

In Wiesbaden

bekannte Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Festverpackungen
in eleganten Präsentkisten sind daselbst zeitig

aufzugeben .

, 5 . 50 .

- 6 50 .

„ 7 .75 .

„ 8 .50 .

„ 10 . - .

-> 12 . - .

» 15 . - .

in allen neuen Schriftarten und Formaten , in hübschen
Kästchen verpackt

liefert preiswürdig und rasch die

L Schellenberg
’
5^ 6 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Masidelkleie
,

V orziiglichetes Waschmittel zur Erzielung einer zarte »
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens dec
selben . Dose 35 Pfg .

Man < lelkleienseife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .—

’
15043

Drogerie Moebias , Taunusstr . SS .

®
®
®
®
W
®
®
®
®
®
®

Sämmtliche Sorten , unter Garantie der
Wiesbadener Filiale gefüllt , sind im Gegensatz
zu anderen Originalfüllungen , die den dreifachen
Zoll bezahlen , nur mit dem billigen Fasszoll

und

Special - Haus

für

Cognac .

Niederlagen unserer Originalfüllungen

Cognac ( weiss Band )

Cognac *

Cognac * *

Cognac * * *

Cognac * * * *

Cognac fine Champagne 1871

Cognac grande Champagne 1869

Cognac grande fine Champagne 1864

Cognac grande fine Champagne 1860

Cognac grande fine Champagne 1845

Cognac grande fine Champagne
„ Nectar “ 1838

Cognac grande fine Champagne
„ Reserve “ 1830

Cognac grande fine Champagne
„ sans pareille “ 1814

für den

Weihaachts -

Tisch
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n durchaus gut erhaltenen Exemplaren zu 14946

QM

Einsp . - Pferdegeschirr ,
» an - sttberplatirt , hochelegant , ist sehr dtll . zu verk . bei

« ich . David , Bteichstraße 18 .

des v . Gagernschen Hofes Drqiß ( Dreisen ) aus Wallau

dorthin und mußte in Walluf Heu , Str .oh , Früchte ;
Effekten rc . verzollen . Seine Beschwerde darüber hielt der
Amtmann Herber zu Eltville für begründet , der deshalb an
die Wiesbadener Hofkammer schrieb : es scheine ihm hart
und der Wesenheit des Eingaygszolles zu widersmcecheff,
wenn ein Mann Zoll zahlen müsse , der von einem Amt in
ein anderes desselben Landes ziehe . Er erhielt zur Ant¬
wort : die Zollrolle schreibe es nun einmal so vor . — Um¬

gekehrt wurden bei der Ausfuhr von Wein die Nassauer
von den Rheingauern als Ausländer betrachtet und es be¬

hielt noch mehrere Jahre bei der Verzollung „ sein un¬

abänderliches Bewenden "
.

Wie schon erwähnt , war eine Einfuhr vom Rhein her
unmöglich ; was von unten heraufkam , wurde im Kaufhaus
zu Mainz ausgeladen und gegen eine „ Umschlags - und

Stapelgebühr
" dort abgehoben ; für den unteren Rheingau

bestimmte Güter gingen per Schiff bis Bingen . Wohl bat

zeitweilig ein Händler , so 1799 Cetto in Eltville , ihm
gegen Entrichtung der Mainzer Abgaben zur Ersparung von

Zeit und Frachtkosten die Ausladung seiner aus Holland
kommenden Güter in Eltville zu gestatten , aber er wurde
unter Hinweis auf das geheiligte Herkommen abgewiesen .

So war also die Bevölkerung des Rheingaues auf die
Städte Bingen und Mainz , auf letztere auch als Sitz der

Centralbehörden , angewiesen . Dort wurden auf den

Mittwochs - bezw . Donnerstags - Wochenmärkten die Be¬

dürfnisse gedeckt und die überschüssigen Produkte abgesetzt ,
wodurch sich die sogenannte Marktschifffahrt heraus -
bildetc . Jedem Ort war ein Marktschiffer verpflichtet , der

für Haltung von Schiff , Geschirr und Pferd das alleinige
Recht zur Beförderung von Personen und Gütern an jenen
Markttagen , oder auch auf besonders vereinbarten regel¬
mäßigen Fahrten , genoß . In Erbach waren 1565 dem

Marktschiffer Ritter „ nebenst 8 fl . jährlichen Warthsgelds
"

für die Beförderung eines Menschen nach Mainz oder von
da zurück als Lohn 4 Pf . ausgesetzt , für ein Malter Frucht ,
einen Gentner Fleisch u . bergt . , eine Bürde Reifen , einen
Korb Kirschen je 4 Pf . ; für ein leeres oder gefülltes Faß ,
einen Korb mit Eiern , ein Ferkel je 2 Pf . ; für eine Bütte
Kalk , hundert Steine , eine Tonne Hering , eine Last Kappes
( Kraut ) je 1 albus oder 8 Pf . ; für ein Viertel ( 25 Gebunde )
Heu , Stroh ober Weiben 10 — 12 Pf . Nach Bingen ober

zurück erhielt er von der Person 2 Pf . und dementsprechend
als Fracht die Hälfte der Mainzer Taxe . Für den
Winkele r Marktschiffer war 1568 die Personeu - Fahrtaxe
nach Mainz und Bingen auf 5 Heller , die Fracht für ein
Malter Frucht auf 5 Heller , für eine Sau auf 1 Heller ,
für einen Schließkorb auf 2 Pf . , für eine Last Stroh und
Banmaterialien auf 6 Pf . , für eine Ohm Wein auf 8 Pf . ,
für einhundert Steine ober Bretter auf 10 Pf . festgesetzt .
Bis zum Jahre 1621 war hier bas Personengeld auf 8 Pf .
gestiegen und dementsprechend auch die Fracht , so daß von
einer Bütte Kalk 14 Pf . , von hundert Steinen 20 Pf . ,
von einem Faß Wein 28 Pf . , von einer Tonne Hering
32 Pf . entrichtet werden mußten . In Oestrich erhielt
der Marklschiffer 1597 „ den alten gewöhnlichen Lohn ,
ucmblich von der Persohn und Malter Gnths 6 Pf .

"
,

1673 aber schon das Doppelte . Die Fahrtaxe des
Eltviller Marktschiffers Johannes Bom betrug 1623

nach und von Mainz : 10 Pf . für eine Person , 2 Pf . für
eine Last Zwiebeln , 10 Pf . für ein Malter Frucht , oder
eine Bürde Reifen , 4 albus für 1000 Weinbergspfähle ,
4 albus für 100 Krautköpfe , 1 fl . für ein Stücksaß Wein ,
7 ' /s albus für eine Ohm Bier . Nach einer vom Mittel¬
amt 1648 aufgestellten Taxe waren Personen nach Mainz
von Walluf aus für 1 albus oder 8 Pf . , von Eltville und
Erbach aus für V/s albus , von Hattenheim aus für
2 albus , von Oestrich , Mittelheim und Winkel aus für
2Vs albus zu befördern , während nach Bingen das

Personengelb nur 8 — 10 Pf . betrug .
Aber nicht nur für beit Personen - unb Güterverkehr

waren Vereinbarungen getroffen , fonbern von Seiten
einzelner Orte auch für regelmäßige Postfahrten . . In
Rübesheim hatte im vorigen Jahrhundert ein Schiffer
jeden Montag und Donnerstag früh 8 Uhr nach Mainz
und jeden Dienstag und Freitag Mittag 1 Uhr von dort
nach Nüdesheim aufzitbrecheu , um Personen für 6 kr . ,
Briefe für 2 kr . und Geldsendungen für 6 kr . von hundert
Gulden zu befördern .

Daß indessen alle diese Einrichtungen höchst mangel¬
haft und wenig befriedigend waren , läßt ein Rüdesheimer
Amtsbericht von 1803 unschwer erkennen , in welchem ge¬
legentlich der Einführung regelmäßiger Wasserdiligencen
zwischen Mainz und Köln , jener von Pferden gezogenen
bequemeren Personenschiffe , der Befriedigung über „ unsere
in Allem gestiegene kultivirte Zeit

" Ausdruck verliehen , da¬
gegen die Rheinpaffage vor der Revolutionszeit als „ eine

gar elende und unbequemliche "
bezeichnet wird .

bedeutend herabgesetzten Preisen .

IW * Bei Bücherkaufen bitten wir unsern Weihnachts - Catalog zu verlangen . - MG

Moritz und Münze ! ( J . Moritz ) ,
Ecke der Wilhelm « und Taunusstrasse .

Grosses La ^ er

von

Jugendschriften ,
Bilderbüchern

,
Pracht - u . Geschenkwerken

( Nachdruck verboten .)

Kuntrs aus dem vormals üurmainril
'
chen

Rhelnga « .

| Von Th . Schüler .

( Eigener ÄUfsatz für das „Wiesbadener Tagblatt " .)

U IV . Hindernisse im Handel und Verkehr .

Durch die Verzichtleistung Kaiser Karls IV . auf Zölle
und Regalien am Rhein zu Gunsten der vier rheinischen

. Kurfürsten als Territorialherren zu Anfang des 15 . Jahr¬
hunderts hatte sich für unsere Rheingauer wenig gebessert .
Verschwanden auch die vielen kleinen Herren , die den Rhein -
verkehr ausgebeutet hatten , von der Bildfläche , so spitzte sich
der Zwist mit den überrheinischen Pfälzern dafür um so
schärfer zu ; denn die großen Fische suchten sich jetzt unter¬
einander die besten Bissen wegzuschnappen . So entbrannte
1451 ein heftiger Streit wegen der Hoheitsrechte über den

' Rheintheil zwischen Mainz und Bingen , weil ein kur -
mainzischer Schiffskrahnen zum Einladen von Wein nach

, Freiweinheim hinüber gefahren war . Kurpfalz führte aus ,’
der Rheinstrom zwischen Mainz und Bingen gehöre ihr von
des heiligen Römischen Reichs wegen , denn von jeher habe
das , was sich auf jenem Rheintheil zugetragen habe , an
dem Gericht zu Niederingelheim vergiftet und vergeben
werden müssen . Der Zwist währte drei Jahre und wurde
1454 von dem Deutschmeister zu Worms als Obmann zu
Gunsten von Kurpfalz entschieden und abaethan , was
natürlich nicht hinderte , daß Kurmainz seine Ansprüche auf
die rechte Rheinhälfte durchsetzte , ja , auch von der linken
Rheinseite her seine Fühlhörner ausstreckte .

V Durch Bestimmung von Ehrenfels , später Bingen , als
Zoll - und Stapelstation und die hierdurch bedingte Frequenz
des Binger Marktes , war dem Handel in der Rheinpfalz
der Boden fast ganz entzogen ; der kurpfälzische Krahnen
zu Freiweinheim stand unbenutzt . Um diesem Ausfall ab¬
zuhelfen , ordnete Pfalzgraf Philipp 1492 einen Wochen -
omrkt zu Münster a . d . Nahe an , verbot seinen Unterthanen
den Besuch des Binger Marktes und zwang die Händler
und Fuhrleute durch Verlegung der Landstraßen vom Gau ,
von der Nahe und vom Güldenbach her , Münster und Frei¬
weinheim mit Umgehung der kurmainzischcn Zollstation in

: Ockenheim zu berühren . Darob großes Geschrei zu Bingen
und Mainz , so daß sich der streitbare Kurfürst Berthold
von Mainz ( aus dem gräflichen Hause Henneberg ) ver¬
anlaßt sah , den Zöllner in Ehrenfels aufzugcben , nicht nur
den Ockenheimer Zoll , sondern auch das Binger Krahnen -
geld von allen in Freiweinhcim zur Verladung gekommenen
Gütern nachzufordern unb nöthigenfalls den fraglichen

; Schiffen ben Durchgang zu wehren . Kurpfalz klagte des -
; halb bei allen Fürsten unb Herren wegen widerrechtlicher
l Sperrung des Leinpfades und suchte durch Beschlagnahmung
- aller Renten und Gefälle kurmainzischer Klöster und durch
- Verbot der Ausfuhr von Lebensmitteln nach Mainz jene

Maßregel rückgängig zu machen , zur Bewachung der Land¬
straßen unb zum Schutze bes Marktes war Militär nach

t Münster gezogen . Kurmainz antwortete mit ähnlichen
Repressalien und ließ , den klösterlichen Frieden nicht achtend ,
KlOer Rupertsberg bei Bingen befestigen und mit Kriegs¬
völkern belegen . Dadurch wurde der Verkehr nicht nur auf
der linken , sondern auch auf der rechten Rheinseite so be¬
einträchtigt und unsicher , daß ein Nothschrei weithin durch
das Land drang . Erst nach Jahren gelang es den Ver¬
mittelungen der Kurfürsten von Trier und Köln , einen
Ausgleich herbeizuführen .

Im Rheingau standen Krahnen zu Eltville , Oestrich
t und Nüdesheim . Sie bienten weniger zur Erleichterung

des Ein labens ber Ausfuhrartikel ( ausgelaben burfte

| auf Grunb ber Wafferzoll - Abmachungen unb bes Stapel -

| rechts der Stabt Mainz zwischen bieser und der Stadt
k, Bingen überhaupt nichts werden ) , als vielmehr zur Aus -
. Übung einer W a s s erz o ll - Kontrolle . Die Krahnenmcister
j. hatten die Pflicht , die Verladung von Wein , auf dem ein
- starker Zoll lastete ( daher der goldene Weinzoll ) , den

nächsten Zollstationen Mainz , Bingen ober Lahnstein zu
: avisieren . Auch in aiibereit Orten als ben Krahneiistationen
k durften zwar Weine in Schiffe geschrotet oder gesputet
t werden , aber nur dann , wenn dem Ortsschultheißen ein
^ schriftliches Attest vorgelegt war , daß die Krahnengebühr
; an einer der Stationen entrichtet , der Weintransport dort
L also bekannt sei . Die Krahnengebühr betrug nach einer
| Verordnung vom 29 . März 1727 vom Stück 16 fr . für
| ben Fiskus , 4 kr . für ben Krahnenmeifter unb 4 fr . für
f die beiben Krahnenfnechte . Die Augen ber letzteren für
I die zur Verladung kommende Quantität zu klären , war

x ihnen als Accidenz noch die sogenannte „ Krahnenflasche "

I zugesichert , die bei 5 — 10 Stuck mit 1 Rthr . , bei größeren
t Quantitäten mit 2 Rthr . bezahlt werden mußte . Bevor

der Wein aber an den Rhein kam , war vom Verkäufer ein

Für die Ball - Saison
empfehle

Smoking - und Frack - Anzüge
in tadelloser Arbeit nach Maass gefertigt . 15432

M. Auerbach
,

Friedrichstr . 8
,

Herren - Schneider .

Donnerstag , de « 10 . Dezember .

„ Lagergeld
" von 1 fl . 10 kr . , vom Käufer ein „ Aufschlag¬

geld
" von 1 fl . 45 fr . und von letzterem der „ Guldenzoll

"

von 2 fl . 20 fr . pro Stück entrichtet . Blieben die Weine
vor ihrer Abfahrt mehr als 10 Wochen liegen , so wurden

Aufschlag - unb Lagergelb nochmals fällig . Wenn man
nun bebenft , baß ber endlich dem Wassertransport über¬
gebene Wein , je nach seinem Bestimmungsort , oft eine

ganze Reihe von Wafferzollstätten , deren 7 allein zwischen
Bingen und Coblenz , einer 5 Meilen langen Strecke , zu
passiren hatte , und auf der Strecke von Mainz bis Köln
mit 12 — 14 Rthr . Zoll vom Stück belastet war , so wird
man es erklärlich finden , baß ber Weinabsatz int Rheingau
gegen Enbe bes vorigen Jahrhunderts faum noch nennens -

werth war . Bei alledem war man 1785 , als nach einem
guten Herbst wieder einmal 762 Stück in Eltville und
Oestrich eingefrahnt worden waren , daran , den zu Wasser
abgehenden Wein auch noch mit dem Landzoll von 35 fr .
pro Stück zu belegen .

Um die vielen Wusserthore zu umgehen , hatte man
mit der Zeit die schlechtesten Wege zur Abfuhr des Weines
nicht gescheut , und damit die Veranlassung zur Anlage und

Vermehrung der Landzölle gegeben . Wie ber Land¬
schreiber Hans Hommel am 8 . August 1580 nach Mainz
berichtet , gab es vor Alters feinen anderen Landzoll im
Rheingau als den zu Budenheim wegen der Ueberfahrt
Walluf - Budenheim , die gleichfalls die einzige bis Rüdes -
heim hinunter gewesen fein soll . Im Laufe der Zeiten
freilich hatten auch diese Quer - ober Zwergfahrten
zur Bereicherung der Territorialherrcn dienen müssen ; auf
ber einen , wie auf ber anderen Seite wurden solche
privilegirt und in Pacht oder Erbleihe gegeben , also weniger
zur Erleichterung des Verkehrs , als zur Eröffnung neuer
Geldquellen unb neuer — Streitobjekte . Denn ber rechts¬
rheinische Ferge burfte mit Personen und Gütern nur
hinüber - , ber linksrheinische mit solchen nur herüberfahren .
Nicht zu gebenfeu bes Habers der Fergen untereiimnber , da
der eine mit einer Nähe , ber andere nur mit einem Nachen
privilegirt war . Nur bie alte Ueberfahrt Walluf - Budenheim
machte eine Ausnahme , deren Pächter burfte 1787 gegen
eine Jahresabgabe von 550 fl . eine Nähe , ein Spitz - ober
Plattschiff , ein Markischiff , einen Sprettgttachett

'unb zwei
kleine Fahrnachen ! ober Seelenverkäufer , sowie eine Be¬

mannung von 7 Schiffsknechten halten .
Kommen wir jeboch auf bie Entstehung ber Landzölle

zurück . Hommel hatte vor 1580 herausgefnnden , „ daß die
Handirer von Tug zu Tag neue Wege und Schliche ge¬
brauchen und baß bie Einwohner über ber Höhe ihren
Hafer über Nüdesheim nach Bingen auf bett Markt führen

"
;

deshalb hatte er in Rüdesheim einen Zollstock aufrichten
und von jedem Sack Hafer 4 Pfennig Zoll ersetzen lassen .
Als später die Metzger mit ihrem auf dem Westerwald ge¬
kauften Vieh denselben Weg eittschlugeu , belegte er auch
dieses mit einem Zoll . Zu diesem Rüdesheimer kam der

„ Wehrzoll
"

zu Walluf gegen das Nassauische hin , und mit
der Zunahme der Frequenz an den Ueberfahrten zu Heiden -
fahr und Freiweinheim hatte man weitere Wehrzölle zu
Erbach und Mittelheim für nöthig erachtet . Bis zum Be -
giiut des vorigen Jahrhunderts waren nach dem Walde
hin noch Neudorf und nach unten hinaus Lorch unb
Lorchhausen hinzugekommen . Aber alle biefe Zollstöcken
genügten dem Landschreiber Götz 1707 nicht mehr . Vor
Alters habe man allerdings keine andere Passage gekannt ,
als oben und unten und über Neudorf und ben Kühweg
nach bem Walbe hinaus . In neuerer Zeit aber seien bie Wege
bessere geworben , man fahre jetzt von Rauenthal , Kiedrich
und Hallgarten am Kloster Eberbach hinaus ; sodann werde
neuerdings die Straße an bem Schlangenbad vorüber be¬
nutzt , bie nie fahrbar gewesen fei , erst vor Kurzem seien
Weinfuhrleute aus Paderborn und Münster mit Umgehung
des Zolles zu Neudorf bort hinaus gefahren ; sogar ber
ehedem ganz unpaffirbar gewesene Weg von Kiedrich über
den Wald werde nun mehrfach eingeschlagen , unb von
Frauenstein aus habe man schon immer bie Weine zollfrei
in bas Nassauische zu bringen gewußt . Die Folgen bieser
Auslassungen zeigte bie Errichtung neuer Zollstätten zu
Frauenstein , Rauenthal , Kiebrich unb Hallgarten . — So
war also ber ganze Rheingau mit Landzöllen übersäet ,
wahren Schröpfstätten , an denen nichts ungerupft vorüber¬
kam , was nur einen Namen trug ; denn auch hier hatte
man den Spürsinn ber Zöllner burdj Accidentien geschärft :
Karrenschmiere , Pech , Steingut , Glas , Porzellan , Schreib¬
materialien , Besen , kleine Lasten Brennholz und Bauholz ,
Zündhölzer , Zunder , Feuersteine , Kraut , Rüben , Kastanien ,
Obst , Zwiebeln , Nüsse , Mineralwasser , Kartoffeln , Käse ,
Federvieh , Spanferkel , Stroh , Gespinsel , Betteljuden und
sonstige Kleinigkeiten , die in der Zollrolle keine Rubrik ge¬
funden hatten , waren ihm persönlich zollpflichtig . Wieweit
man es mit dem Auspressen der Leute an diesen Zollstätten auch
bann noch trieb , als ber Rheingau längst nassauisch geworben
war , möge folgender Vorgang beweisen . 1806 zog der Pächter
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W ! |
Meiner werthen Kundschaft theile ich

hierdurch mit , daß ich mein Speditiotts

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 . F 414

Gemischte Marmelade
13129per Pfd . 83 Ff .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

13629

F 414

| Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , ® ra „ Slips . Fantasie .aiiit , Rips , Fantasie .in

Clavler - MeMG Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 12975 vermiethen 8105

s.

spätestens zum 12 . d . M . richten wollen .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .

Namens des Landes - Comitees :

Professor Dr . Heinrich Fresenins .
Rechtsanwalt Dr . Hehner .

Geschäft nach wie vor weiterführe .

Ich habe in Erfahrung gebracht , daß eine

neidische Concnrrenzfirina das Gegentheil
ausgcsprengt hat und will ich oben gesagtes
nur als Berichtigung gegen solch unlauteren

Bewerb klarstellen .
Ich halte mich nach wie vor meiner

werthen Kundschaft , sowie einem hochlöblichen
Publikum bestens empfohlen und zeichne

Im Namen des geschästsführeuden Ausschusses :

Professor Dr . Heinrich Fresenius .
Rechtsanwalt Dr . Hehner .

Friedrichstraße 9 , 2 ,

zwei auch drei Zimmer ohne Möbel mit

Bedienung , auf Wunsch mit Pension , zu

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

iiü Hofe links , Parterre , befindet .

Blinden - Anstalt .

Wieder steht Weinachten vor der Thüre . Weihnachts¬
freude und Weihnachtsglanz strahlt in Aller Herzen . Jnnigst
bitten wir hierbei , wie früher auch unserer Blinden ge¬
denken zu wollen und uns zu helfen , diesen Aermsten , die
mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht zu schauen
vermögen , ein frohes Fest zu bereiten , damit um so höhere
Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und

auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
daß unsere WcihnachtSbitte nicht vergebens hinausgeht .

Gütige Gaben werden außer von den unterzeichneten
Vorstands - Mitgliedern mit herzlichem Dank entgegen¬

genommen von dem Jnspector der Blinden - Anstalt , Walk -

mühlstraße 13 , der Wirthschasterin im Blindenheim ,
Emserstraße 51 , Herrn Kaufmann Enders , Michels -

berg 32 , und dem Tagbl . - Verlag . F279
Der Vorstand der Blinden -Anstalt :

Gaab , Rentner , Walkmühlstraße 15 .
Hensel , Rentner , Rheinstratzc 74 .
l > r . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Hnauer , Rentner , Emserstraße 59 .
Hoch - Filius , Rentner , Emserstraße 53 .
Hrekel , Landesrath , Dotzhcimerstraßr 26 .
Rehorst , Rentner , Mainzerstrabe 18 .
Sartorius , Landes - Director , Rheinstrabe 36 .
Winkel , Hauptlebrer , Emserstraße 73 .

Regenschinne aller Preislagen
für Kinder , Damen und Herren von Mk . 2 . — an .

Herren - Toilette - Artikel
,

als :

Lein . Kragen , Manschetten , Vorhemdchen ,

Papierstoffwäsche von Mey & Edlich ,

Hosenträger ,
Glace - Handschuhe , Cravatten aller Arten

in reicher Auswahl , nur guter Qualitäten , billigst bei

Puri Prniin Kürschnerei
vul i Di dllll , u . Kappennsacherei ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Feinste Süßrahmbutter ,

täglich frisch , pro Pfd . Mk . 1 . 20 ,

Schmalz , 45 Pf .

I > . Fuchs , Saalgasse 2 . 15357

Schutzmarke .

145071

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Fliiscile , Fliischfricse , Plüsche
mit Seiden -Uutcrgrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , IVollfries , Filzsiuche für Stickereien ,
Cretoniie für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

J . & K Suth , Friedr
'
c
'
hrtra

'
sse

*
8 u . IO .

WSWMMM
wasserdicht und unzerbrechlich ,

besonders empfehlenswcrth , als :

Schüsseln , Wassereimer , Gläser -

Wannen , Fntzbadewannen re .

Am hiesigen Platze mit großem Erfolge eingeführt . 14696

E '
ranz Flössner ,

Wellritzstraste 6 .

Möbel - Lager
der

Gewerbehalle
zu Wiesbaden ,

E . G . mit nnbeschr . Haftpflicht (gegr . 1862 ) ,
IO . Kl . Sehwalbacherstrasse 10 .

Zusammenstellung completer Salon - , Speise - , Wohn -

und Schlafzimmer - Einrichtungen . Grösste Auswahl

aller sonstiger Arten Polster - , Kasten - und Küchenmöbel ,
sowie in Stühlen , Spiegeln und fertigen Betten .

Sämmtliche Gegenstände sind durch die Begut¬
achtungs - Commission geprüft und taxirt . Der grösste
Theil eignet sich zu 15545

passenden Weihnachts - Geschenken .

N Mlitldelu w . jederzeit frisch gemahlen Pfd . 60 Pf .,

sämmtliche Coitfectartikel zu billigsten Preisen ,
Souseetmcht per Pfd . 18 , 20 und 22 Pf .,
Citronat , Orangeat Pfd . 70 Pf ., Citronen 8 Pf .

Jl . Schaub , 15314
Grabenstraße 3 und Röderstraße 19 .

Landes - Versammlung
der

KationailiberaleD Partei .

Sonntag , den 13 . Dezember 1896 , Nach¬

mittags 3 Uhr , findet im Hotel Cafino zu

Höchst a . M . die Landes - Versammlung des national¬

liberalen Wahlvereins statt , zu der alle Parteigenossen aus

Nassau ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnung : Rede des Herrn Ober - Landes -

gerichtsraths Göschen aus

Frankfurt a/M . über die Stellung
der nationalliberalen Partei
in der Gegenwart ;
Bericht des Herrn Rechtsanwalt
Häuser zu Höchst über den
Berliner Delegirteutag .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Sämmtliche ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ $ ♦♦♦♦

| Wiesbaden , ♦ ■ 3
Ä

♦ Frankfurt a . M . ,
♦

- ‘ sä - iKleiderstoiie :;
. .. ........ - -

tieneral - Versaniiiiliiiig
des

Nationalliberalen Wahlvereins
für den Regierungs - Bezirk Wiesbaden .

Zu der am Sonntag , den 13 . Dezember ,
Mittags 12 Uhr , im Hotel Casino zu Höchst a . M .

stattfindenden General - Versammlung des nationalliberalen

Wahlvereins für den Regierungs - Bezirk Wiesbaden laden

wir hierdurch die Vereinsmitglieder höflichst ein und bitten

um zahlreiches Erscheinen .

Tagesordnung : 1 . Bericht des geschäftsführenden
Ausschusses über die Geschäfts¬

führung des Landes - Comitees ;
2 . Neuwahl des Landes - Comitees ;
3 . Aenderung der § § 2 , 6 , 10 und

11 der Statuten ;
4 . Besprechung über den Ausbau

der Organisation des Wahlvereins ;
3 . Etwaige Wünsche und Anträge

von Mitgliedern .

Nach Schluß der General - Versammlung gemeinsames
Mittagessen , das trockene Gedeck zu 2 Mk ., im Hotel Casino ,
wohin daran theilnehmende Herren ihre Anmeldungen bis

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

General - AnMger
für

Nürnberg - Fürth .
IV Korrespondent von nnd für Deutschland ,

gelesenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

nuparteiifch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .

Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist
Pnvlikalions -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post -, Bahn - und Gemeindebehörde » uit »
zahlreiche » Verkitten .

Der Geucral -A » zeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , fowohl in Tagesnenigkeiten niis
allen Thcilcn der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhaiidlnugen , Erzählungen ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Ter General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist das

erste und MlWnste InsertioN - AW
( Auflage 26,000 bis 29,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntniachnugen jeder Art läßt der
General - Auzeiger für Rürnberg -Fürttz infolge seiner
großen Verbreituug den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

Jnserliottspreis nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzcile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt . •

Beilagen (einfache Blätter ) werden für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtanflagc mit 95 Mk .
berechnet .

uihiihiiiiiiiiilaiiiihibi iiiin n nm i iin ■ hihi i m ■ n iiimo

Herren -Auzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
actr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , £ >eTTcn =

Schneider , 15 . Helcnenstr . 15 , P . Reichh . Muster -Collection . 14675

Braut -
, Gesellslhasts - n . Ballsrisurcu ,

elegante Ausführung , Damensrisuren im Abonnement , billigste ,
prompteste Bedienung . . 14393

Karlstraße 33 . H . Hühn . Damemriseur .

Schellfische 25 Pfennige
bei Henning -, Karlstraße 2 .

verkaufe ich

zu
'

Weihnachten
mit ;

’
grossem Rabatt .

Karl Perrot
,

Elsässer Zeugladen
I . Kl . Burgstrasse I , Ecke der Gr . Burgstr .

Möbel -
Mauen )
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ein Stück 5 kg franco X 5,80
P

ö

c:

Das von mir zum Versandt gebrachte Geflügel ist ausschliesslich

in den nächsten Stunden .
Und dann .

n >,

Backe mit Schneeflocke !

empfiehlt billigst 15451

cd

S

s
—
©
6D
s

rs
br

t3{
S-

(jq
S
hi

-
<R

Stopf - Gänse , mit grosser Leber
Brat - Gans , mit einem Kücken .
Puterhahn ..........
Puterhenne , mit einem Kücken
Poularden , feinste
Hühner , feinste
Kücken ............
Enten .............

5,80
6 —

6 —

5,80
5,80
6, —

6, —

nur

»

r

findet tttmt direkt in der Strickerei
^ ^ ? 5 " bogeugasse 11 , neben dem Neubau .

Gestrickte Arbeitswämmse und Metzgerjacken , sehr stark ,
von 1 .50 an bis zu den feinsten Jagdwcsten , Unterhosen u .
Jacken , gestrickt u . gewebt , 75 Pf . , Normal - u . Stoffhemden
88 Pf . , Damen - Hosen u . - Röcke 45 Pf . , allerliebste Kinder -
Kleidchen , Röckchen , Jäckchen , Gamaschen , Kniewärmer ,
Leibbinden , Kaputzen , Handschuhe , alle Sorten , in Hand -
u . Maschinenarbeit , zu bekannt billigen Preisen . Große
Auswahl in Strümpfen u . Socken in Wolle , Halbwolle ,
Seide , Zwirn u . Baumwolle von 15 Pf . an , bei 3 Paar

-

billiger . Ferner Gclcgenheitskauf in Pariser Damen - und
Kiuder - Schürzen von 25 Pf . an , alle Neuheiten . Besonders' kehle ich prima Strickwolle in allen Farben , selbst -

knene Schafwolle >/8 Pfd . 68 Pf . Starke Wamins -
» 90 Pf Sämmtliche Strick - n . Wedartike !

prima Qualität und erfreut sich seines zarten , schmackhaften Fleisches wegen
in Deutschland ausserordentlicher Beliebtheit .

üm sich von der Qualität meiner Waare überzeugen zu können , bitte
freundlichst um einen Probeauftrag .

O, - .
® 1“ Überzeugung , die feststeht und das

Lebe » erfüllt , tft mehr , bei weitem mehr , als tausend
Vorstellungen mit denen wir spielen . Diese tausend Vor¬
stellungen , m denen der Geist hin und her schillert , gebenden Schein des Reichthums , der Viele blendet .

Fischer .

- - Alle -

Eendunu
Monsun .

nach jeder Größe angefertigt u . ausgebeffert . 15365

Fr . Neumann .

. weil der Reda
ja . . . der Mann thu
. . da brauch

'
ich ei

In der Zeit seines Glücks hatte er das auch nie gethan ,
sondern gleichgültig als eleganter Lebemann mit ebensolchen
Genossen die Dinge an sich vorübergehen lassen . Sentimen «
talitül , leidenschaftliche Aufwallungen , unbestimmte Sehnsucht

nelancholische Nächstenliebe verboten sich in diesem
kühler Gigerln von selbst . Denn sie machten lächerlich ,
gewiß . . . er hatte als ein recht kalter , verderbter
in den Tag hinein gelebt . . . Georg Textor sah

rfzend ein . Aber wie kam er jetzt dazu , für Andere
«finden ? . . . jetzt , wo Noth und Sorge auf ihm lasteten
n eigentlich doppelt egoistisch machen mußten ?
att dessen ein melancholischer Drang , sich an Andere
stießen . Anderen Gutes zu thun !
k

,
kleine Sportsman begriff das nicht . Er wußte

iß das blasse , träumerische Gesicht , von dem er diesen
t im Getümmel des Bahnhofs Abschied genommen ,
rchaus nicht den gewohnten und flüchtigen © innen *

fegte , sondern eine tiefe , mitleidige Zärtlichkeit , in der
selbst als ein weit besserer und anständigerer Mensch

Eduard Stemmler »
6 . Michelsberg 6 ,

► Billigstes und nützliches

^ Weihnachts - Geschenk

erkwürdig ! "
dachte er bei sich . . . „ aber wenn das

e Wirkung der Noth ist , daß man andere Menschen
.ommt und ihnen helfen will , dann kann ja noch
s gut werden I *

VIII .

ien . . . Regen . . . endlos triefender , rauschender
Grauer Himmel über nassem Asphalt . . . ein

oon grämlichen Regenschirmen auf den schmutzigen
L Kälte und Feuchtigkeit überall . . . Thea wäre
sten zu Hanse geblieben , als Herr von Hoffäcker sich
chstcn Tag zum Besuch des Rennens rüstete , den
Cylinder ansbürstete , einen Bleistift anspitzte und

es Opernglas - Futteral umhiug .
r sie wollte ihn nicht allein lassen . . . keine Stunde
. . und schritt fröstelnd an seinem Arm und unter
Schirm sich duckend , znm Bahnhof Friedrichstraße .
te fehlte der übliche Fanstkampf um die Coupee -
Die Extrazüge fuhren halbleer ans der riesigen ,

wlbten Halle weiter in die graue Welt hinaus ,
n den prunkvoll ganz vorne rollenden Sondermagen
on - Klubs schimmerten nur spärliche Uniformen und
lbe Paletots und ganz vereinzelte Damenhüte .
dem Hundewetter ging nur hinaus , wer mußte , ein

diges Häuflein , das schläfrig durch die regenblinden
l auf die vorbeiziehenden Kartoffeläcker starrte .

an einem solchen Tage konnte man auch einen
Coup machen ! Der glatte , aufgeweichte Boden
te alle Chancen . Die leichtgewichteten Gäule hatten
ser — es konnte eine ganze Reihe von Stürzen
lnd unabsehbare Odds , wenn man den rechten
Iter traf .

Zur Mnachishäcto
süsse Mandeln , täglich frisch gerieben ,
bittere Mandeln , Haselnusskerne , Citronat ,
O ’ ngeat , Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
r i gemahl . Ceylon - Zimmt , Vanillin ,1 inille - Chocolade , Vanille , Ammonium ,
^ raunet Colonial - Syrup , Cardamomen ,

Potasche , Backoblaten etc . etc .

Feinstes Confectmehl

empfiehlt

Offerire gut gemästetes ,

geschlachtetes Geflügel .

Arme Thea .

Roman von Uudokpy Strah .

Herr Heinlein lächelte gutmüths
leser ? Aber nu '

zum Geschäft ! . .
. . . er reichte dem Andern ein Z
schien , soweit Georg in der Däm
rin illustrirtes Witzblatt zu
„ Paprika "

glänzten fettgedruckt da

„ Das hab
'

ich gegründet "
spi

Herr . . . . . . . . so in der Art
. . . wissen Sie . . . so etwai
ordentlich Pikantes , das in allen
Wiener Cafes aufliegt und in drei
geschickt wird . Dann kommen auch
ein Haufe Geld zu machen ! Aber
flau damit . . . "

„ Das wundert mich nicht !"

trocken .

nämlich gesessen . Wie er — nticg ms ganz feudaler I erfuhr sie
\ Kammerherr , was er natürlich längst nicht mehr ist — ' mal I Und bi

lieber Gott .
auch danach
sehen Sie . . . einen eleganten K !
ist . . . jetzt sitzt er draußen in £
bei '

nem Glase Punsch von irgi
burschen die Stallgeheimnisse ausj
schon wieder im Boudoir des Frist
drinnen oder so einer . . . und in
Künstlerin über das Hcirathen , die
Richtung und den Kuß auf der 8
urchtgesehen ist unser Mann sch
Foyer des Reichstags fällt er eine
spitztem Bleistift an : „ Herr Doktor
neuesten Enthüllungen des „ Vorw
darauf ist er wieder im Specialit
Vormittagsprobe vor geladenem Pu
und ’ner Rcklamenotiz hinterher .
ist ein Leben . . . das wär ' was '

' selig wateten die Gruppen mit hochgeklappten Rock «
und gegen den Wind gedrehten Schirmen vom

über den gelben Kiesweg durch das kümmerliche
Holz zum Rennplatz . Das Helle Schmettern bei
lang heute wie Hohn über bie weite Fläche mit

.efenben Busch - unb Baumgruppen , dem dampfenden
. r , . „ , , i Wäldchen und dem künstlichen See , in dem die Ringe der

. . dann stand sie rathlov und verzweifelt 1 Regentropfen durcheinanderzitterten . (Fortsetzung folgt .)

da . Was sollte so ein armes , kleines Mädchen denn
machen ? Sie konnte in Berlin zu Grunde gehen , wenn man
ihr nicht half .

„ Wenn ich diese Stellung annehme . . . “
entschied Georg

bet sich . . . . . . dann geschieht es nur um dieser kleinen ,lieben Thea willen . Die werd '
ich denn doch vor Heinlein

und Konsorten retten ! "

Dabei mußte er selbst trotz seines Trübsinns beinahe
lachen . Er hatte es nöthig . . . er , dem selbst das Wasser
schon big zur Kehle ging , sich auch noch um andere
Menschen zu kümmern !

Butter .

rfeinfte Bayrische Landbutter , täglich frisch in Eilgut --en eintreffend , offerirt an Wiederverkäufer und Groß -
bei Abnahme von 5 Pfund und mehr

pro Pfund 96 Pf .

F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Lebeusmittel - Consumlokal ,

erstratze 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .
Telephon 414 .

Für mich ? "

„ Freilich . . . Sie sind jung .
weit vertraut . . . Es kontmt mir
im Monat nicht an , wenn Sie sich
köunen ' s ! Hingegen . . . der Ba
Mann , der die Sache jetzt finge
Himmel . . . außer dem feudalen
mit ihm ! Ein alter , unbehülflicher
mir mit den Fingerspitzen an . . .
Sie . . . ich bin ja nicht prüde .
Klatsch bringen . . . Hofklatsch . .
Stadtklatsch . . . allen Klatsch . . .
mit Paprika . . . Der Name ist gv
. . .

_
aber wenn da der Redakteur I

Zurückgezogenheit zugebracht hat . .
bischen beim Publikum . Ein Jak

Weihnachts - Ausstellung .

Kamlms - u . Malaka KohrmSdrl .

Eigenes Fabrikat .
Sefiel . Stühle , Blumentische , Hocker , Thee - « . Nipptisch «,Arveitskörbe und Ständer , Fantafiemöbel , Ofenfdiirm «und Paravents , bei guter schöner Waare billigere Preis «

m
als irgendwo . Alle Arten Korbwaaren .

Richt Vorräthigcs wird nach Raß u . Zeichn , anaesertiat .
Schnelle , prompt « u . billige ALsfüh ^ ng . llK

Soldgasse ri . Carl Eichhorn , « - »dgasse si .
Erster Lade « in « orvsachen von Mr Langgaffe .

Anton Tohr
,

Werschetz
, Ungarn .

(Gegründet 1881 .)

« Und warum geht
' s flau ? "

fort . .
"

Prima Wandel » ,
kiauz und gerieben , per Pfd . ( 80 und 100 Pf .,
tafelnußkerne per Pfd . 6L f

itronat und Orangeat Pfd . 70 Pf .,la Gries - Rassinade per Pro . 30 Pf .,
Rostuen , Corinthen , Sultaninen , Haselnüffe , franz .

Wallnuffe ,
1 « Dauer -Maronen , nnitrit . Aepfel
empfiehlt

H . Zimmermann ,
__ Neugaffe 18 . ______

Konditorei ff
. Franzen

,
4 . Wilhelmstrasse 4 ,

im Hause des Herrn Hofgärtner Weber ,
empfiehlt zu Weihnachten grosse Auswahl in :

Lübecker Marzipan - Torten ,

Marzipan - Cor fect ,

Macronen - Cc ifect ,

pr . Mandei - S eculatius etc .

Donnerstag , den 10 . Dezember .

einen Wechsel zu unterschreiben hatte , da dachte er plötzlich
er heiße nicht mehr Freiherr von HoffScker , sondern . .

Georg fuhr auf . . . . . . Hoffäcker . . . sagen Sie . . . ? "

» Ja ! . . . Feiner Name ! . . . Nicht ? Und was nun
das Schlimmste ist : der alte Herr und sein Fläschchen sind
immer beisammen . Manchmal ist er ’nen halben und ganzen
Tag überhaupt nicht zu sprechen ! Nu frag ich Sie selbst . . .

"

„ Hat er eine Tochter ? "

„ 3a . Ich glaube . Aber nicht hier . Irgendwo in der
Provinz bei Verwandten . . ."

Arme Thea ! Jetzt wurde Georg die Scene gestern früh
im Eisenbahnconpee klar und er begriff , warum der
knöcherne Regierungsralh das junge Mädchen so traurig
angesehen und so seltsam sein „ arme Thea !" gesagt hatte . . .

„ Es thut mir leid , meine Herren . . Cilli trat , die

....... 5

, . ein Stück 5
5

3 bis 4 Stück 5
3 » 4 » 5

. . . 5 » 5

. . . 3 . 5

t * ) ’
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Landes - Versammlung
der

Monalliberalen Partei .

Sonntag , den 13 . Dezember 1806 , Nach¬

mittags 3 Uhr , findet im Hotel Casino zu

Höchst a . M . die Landes - Versammlung des national¬

liberalen Wahlvereins statt , zu der alle Parteigenossen aus

Nassau ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnung : Rede des Herrn Ober - 8andes -

gerichtsraths Gosch cm aus

Frankfurt a/M . über die Stellung
der nationalliberaleu Partei
in der Gegenwart ;
Bericht des Herrn Rechtsanwalt
Häuser zu Höchst über den
Berliner Delegirtentag .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 . F414

Namens des Laudes - Comitees :

Professor I ) r . Heinrich Fresenius .
Rechtsanwalt Dr . Hehner .

_______ _____

(Jeneral - Versaiiimliing
des

Nationalliberalen Wahlvereins
für den Regierungs - Bezirk Wiesbaden .

Zu der am Sonntag , deu 13 . Dezember ,
Mittags 12 Uhr , im Hotel Casino zu Höchst a . M .

stattfindenden General - Versammlung des nationalliberalen

Wahlvereins für den Regierungs - Bezirk Wiesbaden laden

wir hierdurch die Vereinsmitgliedcr höflichst ein und bitten

um zahlreiches Erscheinen .

Tagesordnung : 1 . Bericht des geschäftsführenden
Ausschusses über die Geschäfts¬

führung des Landes - Comitees ;
2 . Neuwahl des Landes - Comitees ;
3 . Aenderung der § § 2 , 6 , 10 und

11 der Statuten ;
4 . Besprechung über den Ausbau

der Organisation des Wahlvereins ;
<j . Etwaige Wünsche und Anträge

von Mitgliedern .

Nach Schluß der General - Versammlung gemeinsames
Mittagessen , das trockene Gedeck zu 2 Mk . , im Hotel Casino ,
wohin daran theilnehmende Herren ihre Anmeldungen bis

spätestens zum 12 . d . M . richten wollen . F414

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .

Im Name » des geschäftsführeudeu Ausschusses :

Professor Dr . Heinrich Fresenius .
Rechtsanwalt Dr . Hehner .

Schellfische 25 Pfennige
bei Henning -, Karlfiratze 2 .

Blinden - Anstalt .

Wieder steht Weinachten vor der Thüre . Weihnachts -

steude und Weihnachtsglanz strahlt in Aller Herzen . Jnnigst
bitten wir hierbei , wie früher auch unserer Blinden ge¬
denken z » wollen und uns zu helfen , diesen Aermsten , die
mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht zu schauen
vermögen , ein ftohes Fest zu bereiten , damit um so höhere
Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und

auf die wcrkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
daß unsere Wcihnachtsbitte nicht vergebens hinauSgeht .

Gütige Gaben werden außer von den unterzeichneten
Vorstands - Mitgliedern mit herzlichem Dank entgegen¬

genommen von dem Jnspector der Blinden - Anstalt , Walk¬

mühlstraße 13 , der Wirthschafterin im Blindenheim ,
Emserstraße 51 , Herrn Kaufmann Enders , Michels -

berg 32 , und dem Tagbl .- Verlag . F279
Der Vorstand der Blinden -Anstalt :

Gaab , Rentner , Walkmühlstraße 15 .
Hensel , Rentner , Rheinstraße 74 .
Dr . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Hnauer , Rentner , Emserstraße 59 .
Hoch - Filius . Rentner , Emserstraße 53 .
Hrekel , Landcsrath , Dotzhcimerstraße 26 .
Hehorst , Rentner , Mainzerstraße 18 .
Sartorius , Landes -Director , Rheinstraße 36 .
Winkel , Hauptlebrer , Emserstraße 73 .

Regenschirme aller Preislagen
für Kinder , Damen und Herren von Mk . 2 . — an .

Herren - Toilette - Artikel
,

als :

Lein . Kragen , Manschetten , Vorhemdchen ,

Papierstoffwäsche von Mey & Edlich ,

Hosenträger ,
Glace - Handschuhe , Cravatten aller Arten

in reicher Auswahl , nur guter Qualitäten , billigst bei

Pnrl Rraiin Kürschnerei
veil I DI allll , u . Kappenmacherei ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Preise fest . Garantie I Jahr .

Möbel - Lager
der

Gewerbehalle
zu Wiesbaden ,

E . G . mit unbeschr . Haftpflicht (gegr . 1862 ) ,

10 . Kl . Sch w albacherstrasse 10 .

Zusammenstellung completer Salon - , Speise - , Wohn -

und Schlafzimmer - Einrichtungen . Grösste Auswahl

aller sonstiger Arten Polster - , Kasten - und Küchenmöbel ,
sowie in Stühlen , Spiegeln und fertigen Betten .

Sänuntliche Gegenstände sind durch die Begut¬
achtungs - Commission geprüft und taxirt . Der grösste
Theil eignet sich zu 15545

passenden Wcilinachts - Gcschenken ,

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

15522 '

Mädel -

Zvageni

Meiner werthen Kundschaft theile ich

hierdurch mit , daß ich mein Speditions -

Geschäft nach wie vor weiterführe .

Ich habe in Erfahrung gebracht , daß eine

neidische Concnrrenzfirma das Gegentheil
ausgesprengt hat und will ich oben gesagtes
nur als Berichtigung gegen solch unlauteren

Bewerb klarstellen .
Ich halte mich nach wie vor meiner

werthen Kundschaft , sowie einem hochlöblichen
Publikum bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

C . Reppert ,

4 . Rheirrbahnstratze 4 .

Feinste Süßrahmbutter ,

täglich frisch , Pro Pfd . Mk . 1 . 20 ,

Schmalz ,
« TÄ ' ” ' 45 Pf .

Igf
Mündeln w . jederzeit frisch gemahlen Pfd . 60 Pf ., I

sämmtliche Confectartitel zu billigsten Preisen ,
Confectmehl per Pfd . 18 , 20 und 22 Pf .,
Citronat , Orangeat Pfd . 70 Pf ., Citronen 8 Pf .

3 . Schnob , 15344

_____________ Grabcnstraste 3 ur >d Röderstraste 18 ,

( remischte Marmelade
per Pfd . 85 Vf . 13129

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

ch
/ i

vx

13629

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueverzicher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
qctr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Schneider , 15 . Helcnenstr . 15 , P . Reichb . Muster -Collection . 14675

Grosses Möbel - St off lag er
in : Crepe , Slips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste S * iiisciie , Pltitchfriese , Plüsche
mit Seiden -Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton . Wollfries , Filzsitielie für Stickereien ,
Cretosine für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

JXt I < £ *,1111 Wiesbaden ,
• vL ff . Ollill . Friedrichstrasse 8 u . IO .

Pltmt - HchstOGlM ,

wasserdicht und « « zerbrechlich ,

besonders empfehlenswcrth , als :

Schüsseln , Wassereimer , Gläser -

Wannen , Ftttzbadewanne » re .

Am hiesigen Platze mit großem Erfolge eingeführt . 14696

Frsms Fiässwer ,
Wellritzstraste 6 .

Clüvier - WerrW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 12975

Schutzmarke .

Braut -
, GeseUschatts - n . Baüsrisnrcn .

elegante Ausführung , Damenfrisuren im Abonnement , billigste ,
prompteste Bedienung . . 14393

Karlstraße 33 . H . Hühn , Damenfriseur .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Sam entliehe ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ « ♦♦ « ♦

: Wiesbaden , ♦ MÄ
■ j - r Frankfurt a . M . ,

♦

i iitoderaionei — ....... .... -

verkaufe ich

zu Weihnachten
mit **

grossem Rabatt .

Karl Perrot
,

Elsässer Zeugladen
I . Kl . Burgstrasse I , Ecke der Gr . Burgstr .

1IIW HKaEMBgB —

Gmerlü - AnMger
für

Nürnberg - Fürth .
IV * Korrespondent von und für Deutschland, - WH

geleseuste und verbreitetste
Zeitung vo » Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .

Der General -Anzeiger für Nürndcrg -Fürth ist
Pnvlikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post -, Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereinen .

I

Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesnenigkciteu aus
allen Thcilen der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen n . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist das

erjte und umlOmfle MNim - AW
( Auflage 26,000 bis 29,000 Exemplare )

in Nürnberg -Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bckanntniachnugen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner
große » Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

Jnsertionspreis nnr 20 Pf . für die Petit -

I
Spaltcnzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt . ■

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

Friedrichstraße 9 , 2 ,

zwei auch drei Zimmer ohne Möbel mit

Bedienung , auf Wunsch mit Pension , zu

| nermiethen . sios
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Billigstes und nützliches

ch irg ( C . Met

Serben

Fr . Nenmann

empfiehlt billigst 15451
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» Alle -
» tnbunL
wfunie :

Stinte Thea ! Jetzt mürbe Georg bie Scene gestern früh
tnt Eiseubahneoupee klar itnb er begriff , warum her
knöcherne Negierungsralh bas junge Mäbchen so traurig
angesehen unb so seltsam sein „ arme Thea !" gesagt hatte

thut mir leib , meine Herren . . Cilli trat , bie
hübsche Lulu am Arm wie eine Puppe mit sich schleifenb ,tn bas Zimmer . . . „ aber ich muß Adieu sagen . Die
Kun,t ruft , ^ n einer Stunde muß ich vor einem Dutzenb
Aurels aus der Provinz unb einem Schock Freibilletts an
biefem schönen Sommerabend den Prinzen Orlofsky aus der
„ Fledermaus "

verzapfen . Kommen Sie vielleicht auch ins
Theater , Herr Lieutenant S"

Eduard Stemmler .
6 . Michelsberg 6 .

. . » Merkwürdig ! « dachte er bei sich . . . „ aber wenn das

> r r. er ,
Mirkiuig der Roth ist , daß man andere Menschen

I bekommt unb ihnen helfen will , dann kann ja noch
Manches gut werben ! «

VIII .
I Regen . . . Regen . . . endlos triefender , rauschender

Regen . Grauer Himmel über nassem Asphalt . . . ein
I “ Jeet bon grämlichen Regenschirmen auf den schmutzigen

etrafeen , Kälte und Feuchtigkeit überall . . . Thea wäre
I flm liebsten zu Hause geblieben , als Herr von Hoffäcker sich
I am nächsten Tag zum Besuch des Rennens rüstete , den
I ü^ liuen Cylinder ausbürstete , einen Bleistift anspitzte unb

ent leeres Opernglas - Futteral umhing .
Aber sie wollte ihn nicht allein lassen . . . keine Stunde

mehr . . . und schritt fröstelnd an seinem Arm und unter
fernen Schirm sich duckend , zum Bahnhof Friedrichstraße .

Heute fehlte der übliche Faustkampf um bie Coupee -
I pusd .

e - Die Extrazüge fuhren halbleer ans bei -
riesigen ,

schiefgewolbten Halle weiter in die graue Welt hinaus .
Selbst in den prunkvoll ganz vorne rollenden Sonderwagen
des Union -Klubs schiinmerten nur spärliche Uniformen unb
braurtgeloc Paletots und ganz vereinzelte Damenhüte .

Bei dem Hundewetter ging nur hinaus , wer mußte , ein
fragwürdiges Häuflein , das schläfrig durch die regenbliuben
© ajetbeu auf bie vorbeiziehenben Kartoffeläcker starrte .
Freilich an einem solchen Tage konnte man auch einen
großen Coup machen ! Der glatte , anfgeweichte Boben
veränderte alle Chancen . Die leichtgewichteten Gäule hatten
Oberwasser — es konnte eine ganze Reihe von Sturzen
geben unb unabsehbare Odds , wenn man den rechten
Außenseiter traf .

Trübselig wateten bie Gruppen mit hochgeklappten Rock «
kragen unb gegen den Wind gebrehten Schirmen vom
Bahnhof über den gelben Kiesweg burch das kümmerliche
Stangenholz zum Rennplatz . Das Helle Schmettern bex
Musik klang heute wie Hohn über bie weite Fläche mit
ihren triefenden Busch - unb Baumgruppen , dem dampfenden
Wäldchen unb dem künstlichen See , in dem bie Ringe bei
Regentropfen burcheinanderzitterten . ( Fortsetzung folgt .)

„ Für heute , guäbiges Fräulein , muß ich um Urlaub
bttten !" Der Ex - Husar erhob sich , küßte ben beiben Mäbchen
unb wiama Spiegel , die ihm mechanisch ein fettiges
„ Kommen Sc halb wieber ! " mit auf ben Weg gab , in tadel¬
loser Höflichkeit bie Hanb , verbeugte sich vor ben Catilinariern
tm Speiseraum und stieg mit wirrem Kopf bie Treppe
hinunter .

w

Heinlein war ihm gefolgt .
„ Soll ich Sie ’ne Strecke mitnehmen ? "

fragte er , auf
etn Coupee beutend , und setzte , da Georg verneinte

heiteren Tones hinzu : „ Also überlegen Sie sich den Fall .
'

3um Donnerwetter . . . Manu . . . so billig wie Brom -
beeren sind die Brodstellcn hier in Berlin nicht . Das werden
Sie später schon noch zu ihrem Schaben erkennen lernen !"

„ Sie sollen den Baron ja nicht verdrängen ! "
rief er

tüm noch ans dem Wagen zn . . . „ . . . Sie sollen mit
itjm zusammen arbeiten ! . . . sagen Sie mir morgen Nach -
mittag auf den . Neunen in KarlShorst Bescheid ! .
Mahlzeit , Herr Textor !"

Die Pferde zogen an und entführten den heiteren
k

.
uen Herrn . Weithin klang das Donnern der Hufe durch

die stille Straße und zeichneten sich bie majestätischen Ge -
It“ ’ ten be § Kutschers unb des Dieners von dem grauen
Abeubhimmel ab .

da - Was sollte so ein armes , kleines Mädchen denn
machen ? Sie konnte in Berlin zu Grunde gehen , wenn man
ihr nicht half .

„ Wenn ich diese Stellung annehme . . .
**

entschied Georg
bei sich . . . bann geschieht es nur um dieser kleinen ,lieben S ^ ea willen . Die werd '

ich denn doch vor Heinlein
und Konsorten rettenI «

Dabei mußte er selbst trotz seines Trübsinns beinahe
lachen . Er hatte es uöthig . . . er , dem selbst das Wasser
sHon bis zur Kehle ging , sich auch noch um andere
Menschen zu kümmern !

Er sollte mit dem Baron zusammen arbeiten ! .
Georg schleuderte in tiefem Sinnen durch den Thiergarten
dahin . Dann würbe er auch Thea Wiedersehen ! . . jeden
Tag wahrscheinlich !

Und was war damit gewonnen ?

.. Gewiß . Sie that ihm leid . Aber um des armen
Mnbels willen konnte er doch nicht eine solche Beschäftigung
übernehmen , in die Dienste eines Mannes treten

'
dem es

wahrscheinlich einen großen Theil seines Unglücks verdankte
Aber andererseits . . . Es giebt ein Sprichwort : „ Halte ,was Du hast ! ' Und hier in Berlin etwas zu haben — bie

Erkenntniß hämmerte seinem Kleinmnth immer mehr auf —
das war ein schwereres Stück Arbeit , als sich ein lebens¬
lustiger Hnsaren - Lientenant träumen läßt .

Unb Thea . . . er ärgerte sich über feine Gedanken . .
immer wieder Thea ! Aber wie unglücklich mußte jetzt die
arme Kleine sein , wie bitterlich enttäuscht , die heute Morgen
so ubermüthig und stolz auf ihrer Flucht nach Berlin ihm
gegenubergefeffen hatte .

Jetzt wußte sie wohl schon die ganze Wahrheit ober
erfuhr sie in ben nächsten Stunden .

Und bann . . . bann stand sie rathlos unb verzweifelt

Zur Weihnachtsbäckerei
süsse Mandeln , täglich frisch gerieben ,
bittere Mandeln , Haselnusskerne , Citronat ,
Ora geat , Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
re ’ gemahl . Ceylon - Zimmt , Vanillin ,
V aille - Chocolade , Vanille , Ammonium ,
l . auner Colonial - Syrup , Cardamomen ,

Potasche , Backoblaten etc . etc .

Feinstes Confectmelii

empfiehlt

der Zeit feines Glücks hatte er das auch nie gethan ,
fonbern gleichgültig als eleganter Lebemann mit ebensolchen
© enofien bie Dinge an sich vorübergehen lassen . Sentimen¬
talität , leidenschaftliche Aufwallungen , unbeftimmte Sehnsucht

f . v ■ ■■- ■ Und melancholische Nächstenliebe verboten sich in diesem• 'i ? 6er
. wuß Adicu sagen . Die Kreise kühler Gigerln von selbst . Denn sie machten lächerlich-r Stunde muh -rfi » nr I

g ? e „ i6 ,
y

. cr 6a (
’
c ß

Seiigel in den Tag hinein gelebt . . . Georg Textor sah
das seufzend ein . Aber wie kam er jetzt dazu , für Andere
b" empfinden ? . jetzt , wo Noch und Sorge auf ihm lasteten
und ihn eigentlich doppelt egoistisch machen inußten ?

Statt dessen ein melancholischer Drang , sich an Andere
anzuichließen , Anderen Gutes zu thun !

Dor kleine Sportsman begriff das nicht . Er wußte
nur , daß das blasse , träumerische Gesicht , von dem er diesen
Morgen im Getümmel des Bahnhofs Abschied genommen ,
ihm durchaus nicht den gewohnten und flüchtigen Sinnen¬
kitzelerregte , sondern eine tiefe , mitleidige Zärtlichkeit , in der
er sich selbst als ein weit besserer und anständigerer Mensch

„ , . „ f ' " e eins >? e Ueberzeugung , die feststeht unb das
mrl „ erfüllt , ist mehr , bei weitem mehr , als taufend
Vorstellungen , mit denen wir spielen . Diese tausend Bor -
^ ungeN ' in denen der Geist hin und her schillert , gebenden Schein des Reichthuuis , der Viele blendet .

Fischer .

eihnnchts - Geschenk
ündet man direct in der Strickerei

- Elleiibogengasse 11 , neben dem Neubau .
Gestrickte Arbeitswämmse unb Metzgerjacken , sehr stark ,von 1 . 50 an bis zn den feinsten Jagdwesten , Unterhosen u .

Zacken , gestrickt u . gewebt , 75 Pf . , Normal - u . Stoffhemden
88 Pf . , Damen - Hosen u . - Röcke 45 Pf . , allerliebste Kinder -
Kleidchen , Röckchen , Jäckchen , Gamaschen , Kniewärmer ,
Leibbinden , Kaputzen , Handschuhe , alle Sorten , in Hcmd -
n . Maschinenarbeit , zn bekannt billigen Preisen . Große
Auswahl in Strümpfen u . Socken in Wolle , Halbwolle ,Seide , Zwirn u . Baumwolle von 15 Pf . an , bei 3 Paar
billiger . Fenier Gelegenheitskauf in Pariser Damen - und
Kinder - Schürzen von 25 Pf . an , alle Neuheiten . Besonders-kehle ich prima Strickwolle in allen Farben , selbst -

»nene Schafwolle -/ , Pfd . 68 Pf . Starke Wamms -
« « el , s90 Pf Sämmtliche Strick - u . Webartikel
— nach jeder Größe angefertigt n . ausgebessert . 15365

einen Wechsel zu unterschreiben hatte , da dachte er plötzlich
er heiße nicht mehr Freiherr von Hoffäcker , sondern

Georg fuhr auf . . . . . . . Hoffäcker . . . sagen Sie .
'
? «

. »Ja - . - - - Feiner Name ! . . . Nicht ? Und was nun
das Schlimmste ist : der alte Herr und sein Fläschchen sind
immer betfammen . Manchmal ist er ' nen halben und ganzen
Tag überhaupt nicht zu sprechen ! Nu frag ich Sie selbst .

«

„ Hat er eine Tochter ? «

„ Ja . Ich glaube . Aber nicht hier . Irgendwo in der
Provinz bei Verwandten . .

Butter .

cfeinfte Bayrische Landbutter , täglich frisch in Eilaut -
en eintreffend , offerirt an Wiederverkäufer und Groß -
liteu bei Abnahme von 5 Pfund und mehr

pro Pfund 96 Pf .

F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Lebeusmittel - Consumlokal ,

erstratze ^ ^ ^
Skuü ^e

^
der Emser - u . Platterstraße .

Arme Thea .

Roman von Rudolph Strah .

, r ^ Err Heinlein lächelte gntmüthig . „ Bin ich
’n ® ebanfen =

Ufer ? Aber nu ’
zum Geschäft ! . . . Sa sehen Sie ' mal "

■ • • er reichte dem Slndern ein Zeitungsblatt herüber . Es
*r ) len ' . J ° *Dc

.
*t Georg in der Dämmerung erkennen konnte ,el ”

, ^ “ IhirteS Witzblatt zu fein . Die Buchstaben :
„ Paprika glänzten fettgedruckt darüber .

„ Das hab
'

ich gegründet "
sprach der rundliche kleine

$ err • • • » • • • • so in der Art vom „ Gil - Blas illustre “
• • • Sie . . . so etwas fehlt uns . . . was
ordentlich Pikantes , das in allen Barbiersalons und den
W ' euer Cafes aufliegt und in breitem Streifband ins Haus
geschickt wird . Dann kommen auch bie Annoncen und ' s ist
em Haufe Geld zu machen ! Aber vorderhand geht

' s ganz
flau damit . . . " 00

„ Das wundert mich nicht !" meinte der Sportsmann
trocken .

» llud warum geht
' s flau ? "

fuhr der Andere eifrig
[!” ? • . . „ . . . weil der Redakteur nichts taugt . Du
lieber ® ott . . . ja . . . der Mann thut

' s billig . . . aber es ist
auq danach . . . da brauch

'
ich einen fixen Menschen . . .

fegen Sie . . . einen eleganten Kerl , der immer unterwegst | t . . . fetzt sitzt er draußen in Hoppegarten und läßt sich
vet nem Glase Punsch von irgend einem grünen Reit -
vurschen die Stallgeheimnisse ausschwatzen , und da ist er
swon wieder im Boudoir des Fräulein Lnlu ober der Cilli
bnnnen ober so einer . . . unb interviewt sie , wie sic als
Kuustlerin über bas Heirathen , die Puffärmel , die moderne
Richtung unb den Kuß auf der Bühne denkt . . . haste -
mchtgesehen ist unser Mann schon wieber - weiter . Im
p

-oger be § Reichstags fällt er einen Abgeordneten mit ge -
spitztein Bleistift an : „ Herr Doktor . . . wie steht

' s mit den
neuesten Enthüllungen des „ Vorwärts " ? . . . und gleich
darauf ist tr wieder im Specialitäten - Theater . . . kleine
Vormittagsprobe vor geladenem Publikum mit kaltem Büffett
unb

_
ner Reklamenotiz hinterher . . . sehen Sie . . . das

ist cm Leben . . . bas wär ’ was für Sie . . 1"
Für mich ? «

„ Freilich . . . Sie sind jung . . . mit der ganzen Lebe -
welt vertraut . . . Es kommt mir auf 50 . . . 75 Thaler
im Monat nicht an , wenn Sie sich gut hineinarbeiten ! Sie
founen s ! Hingegen . . . der Baron . . . ich meine den
Wann , der die Sache jetzt fingert . . . ja . . . lieber

. . . außer dem feudalen Namen ist es eben nichts
mit ihm ! Ein alter , uubehülflicher Herr . . . faßt eben Alles
Mir mit den Fingerspitzen an . . . und bann . . . wissen
® ie - • 7 ,

' ch bm ja nicht prübe . . . Das Blatt soll ja
Hchklatsch . . . Coulissenklatsch . . .

Stadtklatsch . . . allen Klatsch . . . und Alles eben ordentlich
mit Paprika . . Der Name ist gut . . . meine Erfindung
• • - ° ber wenn da der Redakteur schon ein Jahr in stiller
Zurückgezogenheit zugebracht hat . . . das schadet doch ein

buchen beim Publikum . Ein Jahr hat der alte Baron
nämlich gesessen . Wie er - noch als ganz feudaler

. Kammerherr , was er natürlich längst nicht mehr ist — ' mal

Conditorei W
. Franzen

,
4 . Wilhelmstrasse 4 ,

im Hause des Herrn Hofgärtner Weber ,
empfiehlt zu Weihnachten grosse Auswahl in -

Lübecker Marzipan - Torten ,

Marzipan - L
‘
or fect ,

Macronen - C ( ifect ,

__ pr . Mandel - ? leculatius etc .

Prima Nandelu
,

ßflitä und gerieben , per Psd . < 80 und 100 Pf .,
Haselnutzkerne per Pfd . & ;f
Cilronat und Orangeat Pfd . 70 Pf .,I « Gries - Raffinade per 30 Pf .,
Rosinen ' Vorinthai , Sultaninen , Haselnüsse , franz .

la Dauer -Maronen , amerik . Aepfel
empfiehlt

II . Zimmer mann ,
______ _ __ Reugaffe IS .

Backe mit Schneeflocke !

Weihnachts - Ausftellling .

Kambus - « . Malatm R - Hrmödel .

Eigenes Fabrikat .

Jessel . Stühle , Blumentische , Hocker , Thee - « . Nipptische ,Arbeitskörbe und Ständer , Kantastemöbel , Ofenschirm «und Paravents , bei guter schöner Waare billigere Preis «
m

als irgendwo . Alle Arten » orbwaaren .
Richt Borräthiges wird nach Matz « . Zeichn , angefertigt .

Schnelle , prompte u . billige Ausführung . 1HÄ

Goldgasse 21 . Carl Eichhorn , s - ldgafse 21 «
Erster Laden in « orvsachen vo « der Sauggaff « .

ti ) ’
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Landes - Versammlung
der

Nationalliberalen Partei .

Sonntag , den 13 . Dezember 1896 , Nach¬

mittags 3 Uhr , findet im Hotel Casino zu

Höchst a . M . die Landes - Versammlung des national¬

liberalen Wahlvereins statt , zu der alle Parteigenossen aus

Nassau ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnung : Rede des Herrn Ober - Landes -

gerichtsraths G Sachen aus

Frankfurt a/M . über die Stellung
der nationaüiberaleu Partei
in der Gegenwart ;
Bericht des Herrn Rechtsanwalt
Häuser zu Höchst über den
Berliner Delegirteutag .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 . F 414

Namens des Landes - Comitees :

Professor Dr . Heinrich Fresenius .
Rechtsanwalt Dr . Hehner ._____________

General - Versannnlnng
des

Naiionalliheralen Wahlvereins
für den Regierungs - Bezirk Wiesbaden .

Zu der am Sonntag , den 13 . Dezember ,
Mittags 12 Uhr , im Hotel Casino zu Höchst a . M .

stattfindenden General - Versammlung des natioualliberalen

Wahlvereins für den Regierungs - Bezirk Wiesbaden laden

wir hierdurch die Vereinsmiiglieder höflichst ein und bitten

um zahlreiches Erscheinen .

Tagesordnung : 1 . Bericht des geschäftsführendcn
Ausschusses über die Geschäfts¬

führung des Landes - Comitees ;
2 . Neuwahl des Landes - Comitees ;
3 . Aenderung der § § 2 , 6 , 10 und

11 der Statuten ;
4 . Besprechung über den Ausbau

der Organisation des Wahlvereins ;
o . Etwaige Wünsche und Anträge

von Mitgliedern .

Nach Schluß der General - Versammlung gemeinsames
Mittagessen , das trockene Gedeck zu 2 Mk . , im Hotel Casino ,
wohin daran theilnehmende Herren ihre Anmeldungen bis

spätestens zum 12 . d . M . richten wollen . F414

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .

Im Rameu des geschäftsführeudeu Ausschusses :

Professor Dr . Heinrich Fresenius .
Rechtsanwalt Dr . Hehner .

Schellfische 25 Pfennige
bei Henning , Karlstratze 2 .

Regensclsim aller Preislagen
für Kinder , Damen und Herren von Mk . 2 . — an .

Herren - Toilette - Artikel
,

als :

Lein . Kragen , Manschetten , Vorhemdchen ,

Papierstoff « äsche von Mey & Edlich ,

Hosenträger ,
Glace - Handschuhe , Cravatten aller Arten
in reicher Auswahl , nur guter Qualitäten , billigst bei

Carl Braun
,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Blinden - Anstalt .

Wieder steht Weinachten vor der Thüre . Weihnachts¬
freude und Weihnachtsglanz strahlt in Aller Herzen . Jnnigst
bitten wir hierbei , wie früher auch unserer Blinden ge¬
denken zu wollen und uns zu helfen , diesen Aermsten , die
mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht zu schauen
vermögen , ein frohes Fest zu bereiten , damit um so höhere
Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und

auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinauSgeht .

Gütige Gaben werden außer von den unterzeichneten
Vorstands - Mitgliedern mit herzlichem Dank entgegen¬

genommen von dem Jnspector der Btinden - Anstalt , Walk¬

mühlstraße 13 , der Wirthschafterin im Blindenheim ,
Emserstraße 51 , Herrn Kaufmann Enders . Michels¬

berg 32 , und dem Tagbl . - Verlag . F279
Der Vorstand der Blinden -Nnstalt :

Gaab , Rentner , Walkmühl ' tratze 15 .
Hensel , Rentner , Rheinstrabe 74 .
» r . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Knauer , Rentner , Emserstrabe 59 .
Hoch - Filius . Rentner , Emserstraße 53 .
H rekel , Landesrath , Dotzheim erstrahl 26 .
Hehorst , Rentner , Mainzerstrabe 18 .
Sartorius , Landes -Director , Rbeinslraste 36 .
Winkel , Hauptlehrer , Emserstraße 73 .

Preise fest . Garantie I Jahr .

Möbel - Lager
der

Gewerbehalle
zu Wiesbaden ,

E . G . mit unbeschr . Haftpflicht (gegr . 1862 ) ,

10 . Kl . Schwallbacherstrasse 10 .

Zusammenstellung completcr Salon - , Speise - , Wohn¬

end Schlafzimmer - Einrichtungen . Grösste Auswahl

aller sonstiger Arten Polster - , Kasten - und Küchenmöbel ,
sowie in Stühlen , Spiegeln und fertigen Betten .

Sämmtliche Gegenstände sind durch die Begut¬
achtungs - Commission geprüft und taxirt . Der grösste
Theil eignet sich zu 15545

passenden Wcilinachts -Geschcnken .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet

15522

I Mbel - i

.Magens

Feinste Süßrahmbutter ,

täglich frisch , pro Pfd . Mk . 1 . 20 ,

Schmalz ,
« TÄ ' " - 45 Pf .

hierdurch mit , daß ich mein Speditious - UW
Geschäft nach wie vor weiterführe .

Ich habe in Erfahrung gebracht , daß eine ’ W

neidische Concnrrenzfirma das Gegentheil
ausgcsprengt hat und will ich oben gesagtes
nur als Berichtigung gegen solch unlauteren

Bewerb klarstellen .
Ich halte mich nach wie vor meiner

werthen Kundschaft , sowie einem hochlöblichen gfe
Publikum bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll fl )

O . Reppert , x

4 . Rheinbahnstratze 4 .

V . ^ » « 118 , Saalgasse 2 . 15357

Igp
MlUldeiu w . jederzeit frisch gemahlen Pfd . 60 Pf ., I

sämmtliche Eonfcetartitcl zu billigsten Preisen ,
ffonfectmcyl per Psd . 18 , 20 und 22 Pf .,
Citronat , Orangeat Pfd . 70 Pf ., Citronen 8 Pf .

Jl . Schaab , 15314

____________ Grabenstraste 3 und Räderst raste 19 .

Marmelade
per Pfd . 35 Ff . 13129

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

___________________________________________________
13629

MiiMMMM
wasserdicht und unzerbrechlich ,

besonders empfehlenswcrth , als :

Schüsseln , Wassereimer , Gläser -

Wannen , Fnßbadewannen re .

Am hiesigen Platze mit großem Erfolge eingeführt . 14696

Frianx Flössner ,
Wellritzstraste 6 .

Grosses $ öbel - Stofflager
in : Crepe , ® >Fauit , Otips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Flüsciie , Fliisclifriese , Plüsche
mit Seiden -Uutergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton ,

'WVolirries , Filzstuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

J . & I . Slltll , Friedrich Strasse 8
*

u . IO .

JW * Leset Alle !
Herren -2l « züge werden unter Garantie nach Mab armefcrtigt .

Hosen 3 .50 Mk ., Uevcrzicher 9 Mk ., Röcke gewendet6 Mk ., sowie
qrtr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herrcn -

Schneider , 15 . Helencnstr . 15 , P . Reichb . Muster -Collection . 14675

Braut -
, Gesellschatts - iE Ballsrismcn .

elegante Ausführung , Damensrisurcn im Abonnement , billigste ,
prompteste Bedienung . 14393

Karlstratze 33 H . Hülm , Damenfriseur .

(Elfluier - IUnterndjt Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 12975

Oeneral - Anzelger
für

Nnruberg - Anrth .
IV * Korrespondent von nnd für Deutschland, - WO

gelesenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .

Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post -, Bahn - und Gemeindtvchörden und
zahlreichen Vereinen .

Der General -Anzeiger für Nüruberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkciten aus
allen Theilcn der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist das

erste und wirh . We Mertim - AW
( Auflage 26,000 bis 29,000 Exemplare )

in Nürnberg -Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bagern . Für Bekanntrnachuugeu jeder Art läßt der
General - Anzeiger sür Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

JnsertionSpreis nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt . ■

Beilagen (einfache Blätter ) werden sür die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gcsammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

Friedrichstraße 9 , 2 ,

zwei auch drei Zimmer ohne Möbel mit

Bedienung , auf Wunsch mit Pension , zu
vermiethen . sios

miti
’
grossem Rabatt .

Karl Perrot
,

Elsässer Zeugladen
I . Kl . Burgstrasse I , Ecke der Gr . Burgstr . Schutzmarke .

145071

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Sämmtliche ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ « ♦♦ « ♦

♦ Wiesbaden , Frankfurt a . M . ,
♦

Moiaerstolie ! — • i
verkaufe ich

zu Weihnachten
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untere Mandeln , Haselnusskerne , Citronat ,
Ora geat , Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
re gemahl . Ceylon - Zimmt , Vanillin ,
V aille - Chocolade , Vanille , Ammonium ,
t/auner Colonial - Sy rup , Cardamomen ,

, Potasche , Backoblaten etc . etc . 1

Feinstes Confectmelil
^ ^

Mbl empfiehlt

I
. Setlage Mm Tanblatt

Uo . 578 » Abend - Ansgabe
44 . Jahrgang . 1896 ,

I*

( 14 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

noAeSutquoBipojj

Herrn All tOll Tohr

Export - Geschäft

~

Werschetz
, Unga rn .

80 und 100 Pf ..

totrben

Fr . Neumann

empfiehlt billigst 15451

Raum für

eine 5 Pfg .

Marke .

Deutsche Neichspost .

Postkarte .

lauqotsz ‘
puapqq Se .iyny uaSip ^ q ypa .i uipj

Sinoqjoj 'Bj ; uonoq uaqosuBStin buh .ij
‘ 5[ 09Cl8 {9j ?Bj , uapaqang .iaä neqosueSun builij

: qoou qoi apuas .tax jbujoj

U - berzeugung , die feststcht und das
ma „

et ' u ®*- ist mehr , bet weitem mehr , als tausend
denen wir spielen . Diese tausend Por -

s" ^ ungen , ln denen der Geist hin und her schillert , gebenden Schein des Reichthunis , der Viele blendet .
Fischer .

II . Zimmermann
__________ Rengasse 15 .

Eduard Stemmler .
6 . Michelsberg 6 .

e Alle
Jtiidun,

urd ' g ! "
dachte er bei sich . . . „ aber wenn das

irkniig der Noth ist , daß man andere Menschen
t und ihnen helfen will , dann kann ja noch
t werden

VIII .
- - Regen . . . endlos triefender , rauschender

aucr Himmel über nassem Asphalt . . . ein
grämlichen Regenschirmen auf den schmutzigen

alte und Feuchtigkeit überall . . . Thea wäre
zu Hause geblieben , als Herr von Hoffäcker sich

i Tag zum Besuch des Rennens rüstete , den
inder ausbürstete , einen Bleistift anspitzte und
) pernglas - Futteral unlhing .

wollte ihn nicht allein lassen . . . keine Stunde
und schritt fröstelnd an seinem Arm und unter
m sich duckend , zum Bahnhof Friedrichstraße ,

chlte der übliche Faustkampf um die Coupee -
Extrazuge fuhren halbleer aus der riesigen ,

en Halle weiter in die graue Welt hinaus ,
kn prunkvoll ganz vorne rollenden Sonderwagen
tlubs schimmerten nur spärliche Uniformen und
Paletots und ganz vereinzelte Damenhüte .

d
Hundewetter ging nur hinaus , wer mußte , ein

- Häuflein , das schläfrig durch die regenblinde »
uf die vorbeiziehenden Kartoffeläcker starrte .
1 kinem solchen Tage konnte man auch einen
ip machen ! Der glatte , aufgeweichte Boden
llle Chancen . Die leichtgewichteten Gäule hatten
— es konnte eine ganze Reihe von Stürzen
unabsehbare Odds , wenn man den rechten

traf .

ß wateten die Gruppen mit hochgeklappten Rock «
gegen den Wind gedrehten Schirnien vom

>er den gelben Kiesweg durch das kümmerliche
I Mm Rennplatz . Das helle Schmettern der
3 heute wie Hohn über die weite Fläche mit
wen Busch - und Baumgruppen , dem dampfenden
nd dem künstlichen See , in dem die Ringe der
r durcheinanderzitterten . ( Fortsetzung folgt .)

Arme Thea .
Rouian vou Rudolph Stratz .

r e 9eo !L$ einle
.
in schelte gutmüthig . „ Bin ich

' n Gedanken¬
lesers Aber nu '

zum Geschäft ! . . . Da sehen Sie ' mal "
• V er reichte dem Andern ein Zeitungsblatt herüber . Es
' .

<n, .J0 *t,c
.
lt Georg in der Dämmerung erkennen konnte ," " Witzblatt zu sein . Die Buchstaben :

„ Paprika glänzten fettgedruckt darüber .

ur Mnachishäcto
se Mandeln , täglich frisch gerieben , findet tttnit direkt in der « muirm

- ' ® nfl «5t ’ÖXMsa ^ c M » « eben dem Neubau .
Gestrickte Arbeitswämmse und Metzgerjacken , sehr stark ,von 1 . 50 an bis zu den feinsten Jagdwesten , Unterhosen u .

Jacken , gestrickt u . gewebt , 75 Pf . , Normal - u . Stoffhemden
88 Pf . , Damen - Hosen u . - Röcke 45 Pf . , allerliebste Kinder -
Kleidchen , Röckchen , Jäckchen , Gamaschen , Kniewärmer ,
HeMindcn , Kaputzen , Handschuhe , alle Sorten , in Hand -
u . Maschinenarbeit , zu bekannt billigen Preisen . Große
Auswahl in Strümpfen u . Socken in Wolle , Halbwolle ,Seide , Zwirn u . Baumwolle von 15 Pf . an , bei 3 Paar
billiger . Ferner Gelegenheitskauf in Pariser Damen - und

^ ^
Kinder - Schurzen von 25 Pf . an , alle Neuheiten . Besonders

VM ^ ehle ich prima Strickwolle in allen Farben , selbst -

äZ
°
> K5 ” e

,
Schafwolle ' / - Pfd . 68 Pf . Starke Wamms -

« fficii | 90 Pf ^ ämmtliche Strick - u . Webartikel

|
W8en nach jeder Größe angefertigt u . ausgebessert . 15365

* Billigstes und rrü

Meihnnchts - G

ganz und gerieben , per Pfd . 80 und 100 Pf
Haselnutzkerne per Pfd . 6 $f. ,
Citronat und Orangeat Pfd . 70 Pf .la Gries - Rafstnade pe - mo - 30 Pf .,

Sultaninen , Haselnüsse , franz .
la Dauer -Maronen , amerik . Siebtel
empfiehlt

bo - Was sollte so ein armes , kleines Mädchen den »
machens Sie konnte in Berlin zu Grunde gehen , wenn man
ihr nicht half .

„ Wenn ich diese Stellung annehme . . .
«

entschied Georg
M sich . . . . dann geschieht es nur um dieser kleinen ,lieben Thea willen . Die werd '

ich denn doch vor Heinlein
und Konsorten retten ! "

Dabei mußte er selbst trotz seines Trübstnns beinahe
lachen . Er hatte es nöthig . . . er , dem selbst das Wasser

sur Kehle ging , sich auch noch um andere
Menschen zu kümmern !

In der Zeit seines Glücks hatte er das auch nie gethan ,
sondern gleichgültig als eleganter Lebemann mit ebensolchen
Genossen dle Dinge an sich vorübergehen lassen . Sentimen¬
talität , leidenschaftliche Aufwallungen , unbestimmte Sehnsucht
und melancholische Nächstenliebe verboten sich in diesem
Kreise kühler Gigerln von selbst . Denn sie machten lächerlich .

^ a gewiß . . . er hatte als ein recht kalter , verderbter
Bengel m den Tag hinein gelebt . . . Georg Textor sah
das seufzend ein . Aber wie kam er jetzt dazu , für Andere
zu empfinden ? . . . jetzt , wo Noth und Sorge auf ihm lasteten
und ihn eigentlich doppelt egoistisch machen mußten s

Statt dessen ein melancholischer Drang , sich an Andere
anzuichließen , Anderen Gutes zu thun !

ne Sportsman begriff das nicht . Er wußte
s blasse , träumerische Gesicht , von dem er diesen

Getümmel des Bahnhofs Abschied genommen ,
s nicht den gewohnten und flüchtigen Sinnen¬

sondern eine tiefe , mitleidige Zärtlichkeit , in der
als ein weit besserer und anständigerer Mensch„ Das wundert mick , nicht !" meist

trocken .

„ Und warum geht
' s flau ? " fuhr

• • • fr • • weil der Redakteur
lieber Gott . . . ja . . . der Mann thut

' s b
auch danach . . . da brauch

'
ich einen

seh « . Sie . . . einen eleganten Kerl , t
ift . . . jetzt sitzt er draußen in Hoppe
bei ttem Glase Punsch von irgend
burschen die Stallgeheimnisse ansschwa
schon wieder im Boudoir des Fräulein
drinnen oder so einer . . . und intervß
Künstlerin über das Heirathen , die Pu »
Richtung und den Kuß auf der Bühi
nrchtgesehen ist unser Mann schon
Foyer des Reichstags fällt er einen A
spitzten , Bleistift an : „ Herr Doktor . .
neuesten Enthüllungen des „ Vorwärts '

darauf ist er wieder im Specialitätem
Vormittagsprobe vor geladenem Publiku
und ’ner Reklamenotiz hinterher . . . f
ist ein Leben . . . das wär ' was für I

Für mich ? "

06
‘
9 « « « c

09 ‘
9 W OOUB.IJ Sq g

Butter .

Reinste Bayrische Landbutter , täglich frisch in Eilaut -
:en tmtreffend , offerirt an Wiedeiverkäufer und Groß -
mteu bet Abnahme von 5 Pfund und mehr

1 pro Pfund 96 Pf .

» F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
M Lebensmittel - Consumlotal ,

^ erstratz « L ^ gegenüber der Emser - u . Platterstraße .

im Hause des Herrn Hofgärtner Weber ,
empfiehlt zu Weihnachten grosse Auswahl in :

Lübecker Marzipan - Torten ,

Marzipan C ( nfect ,

Macronen - C mfect ,

pr . Mandel - peculatius etc .

Prima Ran - elu
,

•ujbSuq ui

IjeqosaQ - uodxa UO ) Uy

u

' UaU'Iy >l nz uaua !P0q pun Spiaz )q0M ‘
aiumoq oSeq g,p Uf q3 ? , !UIBp ‘„ apaquanz SnuaS Spiazqmy spiq uaSBpa !aj8R0BuqiaM iiapuaqajsJOAaq uap nz aSnjyny

•
uatmuoqB nz liBquj uisprqssqas ^ qB ?ini laSngaß8^ ,qsBiqs8BZ ![[<W0 (I ajeaqam .iapo nie st jub ‘

aqaoM aMup uspo 9,j3mz spst ‘
aq3oAV
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‘ J nz s )9,8 uaSunpuag sip pun uajBds -ia nz usis ^sqis ^qgg ui |

„ Freilich . . . Sie sind jung . . .
weit vertraut . . . Es kommt mir auf
tm Monat nicht an , wenn Sie sich gu
können ' s ! Hingegen . . . der Baron
Mann , der die Sache jetzt fingert .
Himmel . . . außer dem fendalen Ran
mit ihm ! Ein alter , unbehülflicher He
nur mit den Fingerspitzen an . . . un
Sie . . . ich bin ja nicht prüde . . .
Klatsch bringen . . . Hofklatsch . . . (
Stadtklatsch . . . allen Klatsch . . . und
mit Paprika . . . Der Name ist gut . .
. . .

_
aber wenn da der Redakteur schon

Zurückgezogenheit zugebracht hat . . . i
bischen beim Publikum . Ein Jahr I
nämlich gesessen . Wie er — noch

y Kammerherr , was er natürlich längst ni

Donnerstag , den 10 . Dezember .

einen Wechsel zu unterschreiben hatte , da dachte er plötzlich
er heiße nicht mehr Freiherr von Hoffücker , sondern

Georg fuhr auf Hoffäcker . . . sagen Sie .
' '

? «

. » Sa ! . . - Feiner Name ! . . . Nicht ? Und was nun
das Schlimmste ist : der alte Herr und sein Fläschchen sind
mtmer beisammen . Manchmal ist er ’nen halben und ganzen
Tag überhaupt nicht zu sprechen ! Nu frag ich Sie selbst "

„ Hat er eine Tochter ? "

„ Ja . Ich glaube . Aber nicht hier . Irgendwo in der
Provinz bei Verwandten . . .

"

Arme Thea 1 Jetzt wurde Georg die Seeue gestern früh
im Eiseubahueonpee klar und er begriff , warum der
knöcherne Negiernugsrath das junge Mädchen so traurig
angesehen und so seltsam sein „ arme Thea !" gesagt hatte
„ „

" Es thut mir leid , meine Herren . . . " Cilli trat , die
hübsche Lnlu am Arm wie eine Puppe mit sich schleifend

a a
Shnmer . . . „ aber ich muß Adieu sagen . Die

Kunst ruft . In einer Stunde muß ich vor einem Dutzend
Onkels aus der Provinz und einem Schock Freibilletts an
diesem schönen Sommerabend den Prinzen Orlofsky aus der
„ Fledermaus "

verzapfen . Kommen Sie vielleicht auch ins
Theater , Herr Lieutenant ? "

" ^ rJ,cute ' gnädiges Fräulein , muß ich um Urlaub

Backe mit Schneeflocke !

Weihnachts - Ausstellung .

Hamb « » - « . MatnkaRohrmödkl ,

Eigenes Fabrikat .

^ umentische , Hocker , Thee - u . Nipptische ,Ständer , Fantastemöbel , Ofenschirmennd Paravents , bei gnter schöner Waare billigere Preis «
m

als irgendwo . Alle Arten « orbwaaren .
V ’

Richt DorrathigeS wird nach Ratz « . Zeichn , angeferttgt .
Schnelle , prompt « n . billige Ausführung . 141CT

Goldgasse 21 . Carl Eichhorn . Soldgasse 21 .
Erster Laden ta Korbsachen von d «e Lang « aff « .

„ Das hab
'

ich gegründet "
sprach der rundliche kleine

Verr • • • " • ■ ; ■ so Ni der Art vom - Gil - Blas illustre “
• • • wissen Sie . . . so etwas fei
ordentlich Pikantes , das in allen Bas
Wiener Cafes aufliegt und in breitem !
geschickt wird . Dann kommen auch die ,
ein Hanfe Geld zu machen ! Aber vot
flau damit . . ."

«
s
■n
if
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Morgen
T

> Große

im

Telephon 452

pr . Vi - Ltr . -Fl . 15 Pf .

Nichtamtliche Anzeigen
M -H

oooooooooodqooooooooooooooo

|
Ernst Eyring

■■ ?•*

Freitag , den 11 . Dezember er . ,

Morgens und NachmittagsMorgens O1 ^
2Vs Uhr anfangend

Oeffentliche Bekanntmachung .
Sltuerveraulagung für das Steuerjahr 1897 98 .

Schnhwaaren -

Berfteigernng

Webergaffe 2 , im Entresol .

Von Sonntag , de » 6 . Dezember 189 « .

Nur auf einige Tage Ausstellung des größten

Rigi - Relief ,

Kunstwerk absolut 1 . Ranges .

Maßstab 1 r 1500 .
Länge 8 Meter , Breite 5 Meter , Bodenfläche 40 Quadrat¬

meter .
Mit getreuer Darstellung aller renommirtesten und frequen -

tirtesten Hotels und Pensionen , der Dörfer und Sennhütten re . 2C.
Mit automatischem Betrieb sämmtl . Rigi -Bahnen , der Gotthardt -
Bahn und Dampsschiff -Fahrteu auf dem Bicrwaldstälter - und
Zugersee , sowie naturgetreuer Darstellung der vom Rigi herab¬
fließenden Bäche und Wasserfälle .

Von Morgens 10 — 9 Uhr Abends . Eintrittspreis : Erwachiene
50 Pf ., Kinder die Hälfte . Für Schulen Preisermäßigung .

____

Rölarle ’ s Pilsener Brauart

Böhrle9s Franziskaner ,
dunkel , altbayrische Brauart ,

Kökrle ’ s 1 ® örter ,
ein extra kräftiges Gesundheits - und

Kraftbier , d . besten englischen Porter völlig ebenbürtig ,

per Originalflasche 25 Pf .

Ein Probe - Auftrag wird die Vorzüglichkeit der gelieferten Biere bestätigen .

Hochachtungsvoll

Heinrich Schneider , Weinhandluiig ,

Kellerei : Moritzstrasse 39 ,

Büreau : Kaiser - Friedrich - Ring 104 .

i

Ausverkauf
sämmtl . Gold - u . Silberwaaren z . u . u . Einkaufspreisen

Taunusstrasse 31 , 1 Stiege hoch . 15355

Wachsamer Hofhund
am liebste » Spitz , zu kaufen gesucht Mainzerstraße 36 .

Cigarre «
in großer Auswahl , prima Qualität , empfiehlt die Cigarre » -

Kändlung von

Rudolf Müller ,

Feinstes

Confect - und Kuchenmehl,
per Pfund 18 , 20 u . 22 Pf

Rosinen , Corintheu , | Backoblaten , « mmontum ,
Sultaninen , Citroncn , Roseulvaffer , Potasche ,
Citronat , Orangenat , | A « is , Backpulver ,
Pouderzucker , Vanillezucker , | garant . reiner Bienenhonig ,

geriebene Mandeln und Haselnüsse ,
Vanille , Vanillin , gar . reine Banille - Chocolad «

empfehlen billigst in nur guten Qualitäten

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - « . Jahnstratze . _____

Prima Mandela
per Pfd . 55 Pf . ,

sowie sämmtliche Südfrüchte und Backartikel

billigst bei 14893

Carl Stahl , H . Roos Nacht
"

,
Metzgergasse 5 .

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 ( Gcsetzsamml . S . 175 ) wird hiermit jeder bereits
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk . ver¬
anlagte Steuerpflichtige im Kreise Wiesbaden (Siadt ) auf¬
gefordert , die Steuererklärung über sein Jahreseinkonimen nach dem
vorgeschriebcnen Formular in der Zeit Boni 4 . Januar bis cin -
schließl . 20 . Januar 1897 dem unterzeichneten Vorsitzenden der
Veranlagungs -Commission schriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugeben , daß die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind .

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz 1
de » Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust der
gesetzliche « Rechtsmittel gegc « die Veraulaguug zur Cin -
kommeusteuer zur Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben ober wissent¬
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung sind
im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht .

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist .

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu¬
lässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck¬
mäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen , Vormittags von 10 bis 12 Uhr , in den
Geschäftsräumen des Unterzeichnerin : Louisenstraße No . 11 ,
Zimmer 1 , 2 , 4 , 5 , zu Protokoll entgegengenommcn .

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen , so sind zu Hause
vorher die erforderlichen Zahlenunterlagcn und Berechnungen auf
besonderem Bogen zusammenzustellen . Diese Zusammenstellung und
die Beläge dazu sind mitzubringen . Aber auch im Falle einer
selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von Be¬
anstandungen und Rückfragen dringend empfohlen , die den Angaben
der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der da¬
für im Formular bestimmten Stelle ( Seite 3 und 4 ) oder besser
noch aus einer besonderen Anlage mitzutheilen .

Steuerpflichtige , welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuergesetzes
vom 14 . Juli 1893 ( Gcsetzsamml . S . 134 ) von dem Rechte der
Bermöge « sanzeige Gebrauch machen wollen , haben dieselbe eben¬
falls innerhalb der oben angegebenen Frist auf dem vor -
geschriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll abzugeben .

Auf die Berücksichtigung später eingehender Vermögensanzeigen
bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet
werden . Die Ergänzungssteuer wird dieses Mal auf 2 Jahre
veranlagt .

Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche Angaben
über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im § 43 des
Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht .

Die vorgeschnebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu
Vermögensanzeigen werden von heute ab , Vormittags 10 — 12 Uhr ,
in meinen Geschäftsräumen , Louisenstraße 11 , Zimmer No . 5 , auf
Verlangen kostenlos verabfolgt .

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren : An den Herrn
Vorsitzenden der Einkommeusteuer -Veranlagungs -Commission für
den Stadtkreis Wiesbaden , hier , Louisenstraße 11 . *

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Commission für den Stadtkreis Wiesbaden .

Wielattd , Regierungsrath .

Pfarrer Kneipp
’

s KraMrniM
als Kern , Brenn - und Kraftsuppe , Erbsen -, Lins «« - und

Bohnenmehl , Hafernaftrbiseuits , Malzkaffe «, sowie samM .
Krärrter re . empfiehlt in stets frischer Waare billigst 14905

Drogerie II . Kneipp ,

Goldgasse 9 .

Auctionslokale fsös

3 . Avolphstratze 3 .

Wilh . Klotz ,

Auktionator und Taxator .

Flaschenbier
Hiermit gestatte ich mir , einem hochgeehrten Publikum und geschätztem Bekanntenkreise

die erg . Mittheilung zu machen , dass ich die Niederlage der

ExportMer- Branerei von Gehr . Rölirle
,

Giessen
,

übernommen habe und empfehle ich deren , mit den ersten Preisen ausgezeichneten

feinen Flaschen - Export Mere .

Ausverkauf wegen Umzug . H
Die Firma

I . Webergasse I .
Franz Schirg ,

I . Webergasse I
,

muss ihre Lokalitäten räumen und giebt auf alle Baar - Einkäufe einen

Extra - Rabatt von 20 "

I » .

Restpartlaien in Unterzeugen , alle Fantasieartikel , als :

Theater - u . Concert - Capotten u . Echarpes ,
Kindermützen

, Caputzen ,
Schulter¬

kragen ,
Tücher

,
Tricottaillen

,
sowie Herrenkragen ,

Manschetten u . Cravatten

werden zu und unter Einkaufspreisen abgegeben ,
i
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APENTA
*

Das beste natürliche Ofener Bitterwasser ,

14312baues ) Budapest ,

und ßlineralwasserhändlern .

llolicnzolkr

1
                                                                                                                           15231

8 . b nednchstrasse 8 ,
                                   1 . Etage , 1 . Etage .

nächst der
"
Wilhclmstrasse ,Prinz . Anna v . Preussen .

empfehlen zu billigen Preisen die Anfertigung von

Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten

S
.

Guttmann &
,

Co
8 . Webergasse 8

Thee - und Tafelgedecke !

Taschentücher !

ertige Damenwäsche !
. Stück Mk . 4 , 3 .50 , 3 bis Mk . 2 .50Ramen - Saclitliemden mit Stickerei und Handfesten

Damen - ll '
achtjacken und Beinkleider aus Madapolame , Pique und Negligdstoffen Stück Mk . 3 , 2 .50 , 2 , 1.50 , 1 .20

Schürzen ! ! !

iverse praktische Geschenke !

1!

s >
o

Weisse leinene Damast - Theegedeeke mit bunten Kanten und 6 Dessert - Servietten

Weisse reinleinene Ramast - Theegcdecke mit 6 Dessert - Servietten , prima Qualität

'
S
« 4

Weisse reinleinene Oaniast - Tlieepedecke mit 12 Servietten

Weine weisse Bamast - Tischg -edecke , 160 , 320 — 340 Cmtr . , mit 12 Servietten

llausniacher Jacquard - Tischtücher in 3 Grössen . . . . . .
Tischservietten in Drell , Jacquard und Damast .....
Reinleinene Resser t - Ser vielten . . . . . . . . 1

empfehlen

speciell für den

Bunte Beinkleider und Jacken . . . . . . . .

Helle Zierschürzen Stück 25 — 90 Pf . , praktische Hausschürzen .
■elegante Theesekürzen mit Stickerei - Volants
Seidene Schurzen in schwarzen und hellen Farben . . . . .

Wertige Bettbezüge mit je 2 Kissen .......
Westonirte Kopfkissen ..........
Gesäumte Betttücher in Leinen , Halbleinen , Dowlas und Cretonne .
Abgepasste Handtücher in Drell , Jacquard und Damast .
Hüchentücher , gestreift und karrirt , . . . . . . . .

Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen , bei Ofen

UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH

UNGARISCHEN REICHSANSTALT ( Ministerium des Acleer -

V» Dtzd . 50 Pf . bis 35 Pf .
' / , Dtzd . Mk . 3 , 2 , 1 .50 , 1 .25 bis Mk . 1.—

' / - Dtzd . Mk . 5 , 4 .50 , 4 bis Mk . 2 .50

. . v - Dtzd . Mk . 3 , 2 .50 bis Mk . 1 .50

. . Stück Mk . 1 .50 , 1 .25 und 90 Pf .

( weiss und bunt ) in Leinen , Battist und
Seide , von den einfachsten bis zu den feinsten
Qualitäten ,

-

Mäntel , ganz gefuttert , mit abknöpfbarer Pelerine

und ganz gefüttert von 12 Mk . an .

Herren - Paletots von 10 Mk . an .

Herren Lodenjoppen von 5 Mk . an .

Herren - Buekskinhosen von 3 Mk . an .

Knaben - Anzüge und Mäntel von 2 . 50 Mk . an .

„ Dieses Wasser ist zu den besten Bitter¬

wässern zu rechnen und ist auch als

eins der stärksten zu bezeichnen .
“

Geueimhath Pbof . O . LIEBREICH , M . D .,
Berlin .

Stück Mk . 2 , 1 .75 , 1 .50 , 1 .25 bis Mk . — .85 .

. . . Stück 50 Pf . bis Mk . 1 .50

. Stück 70 Pf ., 85 Pf ., Mk . 1 — bis 1 .50

. . . . Stück Mk . 1 .80 bis 4 .—

. . . . Stück Mk . 5 .— und 4 .—

. . . Stück Mk . 2 .50 , 2 .— und 1 .—

Stück Mk . 4 , 3 .50 , 3 , 2 .50 , 2 bis Mk . 1 .50

v - Dtzd . Mk . 5 , 4 , 3 , 2 .50 , 2 bis Mk . 1 .50

. */ « Dtzd . Mk . 3 , 2 .50 , 2 , 1 .50 bis 50 Pf .

Ihrer KgL Hoh . d . Frau Prinz -
Christian v . Schlesw .-Holstein .

Hinder - Taschentücher mit bunten Kanten , gesäumt , . . . .
Grosse reinleinene Taschentücher für Damen und Herren . .
Englische Batist - Hohlsaumtücher .
Bunte Herren - und Ramen - Tasclientüclter . . . .

Ramenhemden aus kräftigem Hemdentuch , gut gearbeitet , schön garnirt ,

Telephon - Anschluss

No . 511 .

Telephon - Anschluss

No . SIL

i , Mk . 25 bis Mk . 18 .—

. . . Mk . 2 , 1,50 bis Mk . 1 .—
' / , Dtzd . Mk . 6 , 5 , 4 , 3 bis Mk . 2 . —

«/ , Dtzd . Mk . 3 , 2 , 1 .50 , 1 , bis Mk . — .50

Ihrer König ! . Hoheit der Frau
Landgräfin v . Hessen .

„ Ein stärkeres und günstiger zusammen¬

gesetztes natürliches Bitterwasser ist

uns nicht bekannt .
“

Pbof . Db . LEO LIEBERMANN ,
Königlicher Rath , Director der Kön . Ung .

chemischen Reichsanstalt , Budapest .

Käuflich bei allen Apothekern

Vortrag des Herrn Admiral Werner
Donnerstag , » en 10 . Dezember , 8 « Uhr Abends , im
Christlichen Arbeiterverein , Mauergasse 4 , über F 399

„ Seebilder "
.

Gäste haben freien Zutritt

Ramenhemden aus bestem Elsässer Madapolame mit Handfeston und feinen Garnirungen . . Stück Mk . 3 , 2 .50 , 2 .—

. Mk . 2 .—

. Mk . 4 .—

. Mk . 7 .—

Teppiche und Portieren
,

welche sich sehr zu Weihnachts - Geschenken eignen ,
gebe ich einen Posten sehr billig ab . 15435

Georg Hillesheimer , Oranienstrasse 15 .

Herren -
11

.
Damen - Wäsche

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen , auch

Anfertigung nach Maass unter Garantie
für Haltbarkeit und tadellosen Sitz ,

Damen - Chemisettes M Garnituren
,

w * Oravatten
,

Kragen n . Manschetten
in allen Preislagen ,

Geschwister Broelsch
,

II « SBiefepaiiten

Grösstes Lager 0 . Wilh . Douster
,

ürunienslr . 12 . ,einfacher bis zu den . „7 aber streng feste
Lieferant des Beamten - 4 ereins . — .

hochfeinsten Qual . gejne Ladenmiethe , deshalb bill . wie jede Concurrenz am Platze .

Leinen
, Tischzeuge ,

Handtücher
,

Baumwollstoffe
, fertige Wäsche

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen .

lAf AnW grosse Posten des

IW UH HICIUI I iQ - UUUCäl I reichhaltigen Lagers in :

Prinzess v . Grossbritannien
und Irland .

14711

Heinrich kicher
,

25 . Langgasse 25 .

P . 8 . Aufträge auf Wäschegegenstände nach ♦
Maass erbitte ich mir rechtzeitig , damit solche *
auf das Sorgfältigste und Pünktlichste vor dem ♦

Feste ausgeführt werden können . 14475 X

Haus - und Zierschürzen
empfiehlt
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14960

Strassb . Gänseleber - PaWen

per Terrine Mk . 2 . — , S S « , 3 . 25 ,
P

3 . 50 , 5 . - , 6 . - , 8 . - , 10 - ,

Gänseleberwurst ,
Trüffel - und

Sardellenleberwurst ,

( iänserollbrüste und

- Keulen ,
Hühner - , Rebhuhn - , i

Sardellen - Pains

a stets frischer Waare

empfiehlt .

K .

Photographische Apparate
schon woss IO Mark an «

liess & Sattler ,
Rheinstrasse 37

.

Schönstes Geschenk

fiir

Jung und Alt
.

titr
’

V
e.

Grösste Auswahl

in Apparaten

und Bedarfs- Artikeln
.

Familien Nachrichten p
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14555

Eine Parthie Fransenreste
15013

rtwiTTTFfTÜ preiswertb su verkaufen ,
wittlOptiker Höhn . Langgatse .

lv

0 )

P . Pfd .

28 Pf .

15533

P . Pfd .

28 Pf .

Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

bei 10 FL Abnahme 5 Pf . billiger .

Brand - Malerei !
Neber 1000 bersch . Artikel in Hol , und Leder . —

AlS Special - Geschäft zugleich auch die billigsten Preise . —

Hreir , künstlerische Zeichnungen .

Atelier Barm eist er ,

Oranienstrafte 2

liefere ich einen 93er Wein franco und inet . Accise

bei Abnahme in Gebinden von 20 Liter an . 15377

K . B . Kappes ,

Dotzheimerstr . 33

Willi . Helm * . Birch ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon Wo . 816 .
Weinkellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 .

Horitzstrasse 88 .

P . Enders ,

Mickelsberg , Ecke Schwalbacherstrahe .

Deutsche Roth weine
,

zum Theil 1893er ,
für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine

(pnlJtnii fiir MeWW - Mckch
giebt billigst ab

F . E . Hü Rotter ,

Posamentier ,

Elegante Anfertigung nach Maass .

Specialität : Corsets fiir starke Damen .

! ! Feinste Kefe * eiizen ! !

Bei Bezugnahme auf diese Annonce gewähre

lOe/o Rabatt
bis Weihnachten . ____________ _________

Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .
Ingelheimer Flasche 70 Pf .

Aue auswärtigen Zeitungen und nach direkten

Witlheiinnge » .
(Ramilien -91ad>ri (6tfn . dem „Zagblati " in beglaubigter Sorm Mrett ntttartWUl
0 werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren Ein Sohn : Herrn pract . Arzt Alfred Röseler , Berlin N .

Herrn Prcuner - Lieutenant Ernst Freiherrn v . -Wangenheim ,
Sltcnburq . Herrn Premier -Lieutenant v . Busse , Kulm . Herrn

Assessor Dr . Heriuann Böhme , Freiberg . — Et ne Tochter : Herrn

Dr . med . Arnold Nobolski , Allstedt . .
Verlobt Fräulein Helene Sartorius nnt Herrn Rechtsanwalt

Dr Eugen Böninger , Düsseldorf . Fräulciu Louije Muraille mit

Herrn Lieulenont Stephan , Bensberg . Fraulem Martha von

der Linde mit Herrn Dr . phil . Carl von der Lrnde , Creseld -

Bcrlin . Fräulein Emma v . Gcyso nut Herrn Rittmeister Oskar

ti . Arnim , Mausbach — Saarburg . Fräulein Cornelie ~ iumann

mit Herrn Fabrikbesitzer Jacob Lambert , Elberfeld - Eschweiler .

Berehelicht Herr Dr . med . Hermann Hufschmidt mit Fraulem « ophie

Behrens , Ottenstein - Schwarzenberg - Einbeck . Herr Professor
Dr . Johann Felix mit Fräulein Anna Limpricht , Greifswald .

Gestorben . Herr Premier - Lieutenant a . D . Arthur v . © hgmatm

ii . Stein , Treptow - Berlin . Herr Dr . med . Wilhelm Criegee ,
Goslar . Herr Regierungs - Baumelster Friedrich Blau ^ nagel ,
St . Johann - Saarbrückeu Herr Geueralmaior Rudolph Eggers .

Hannover . Herr Lotterie - Einnehmer I . E . Oelbermann , Bonn .

Herr Hauptmann a . D . Hugo o . Gostkowskr , Königsberg i . Pr Herr

Dr . Ernst v . Schack , Basthorst . Herr Justizrath Dr . H . W Plate ,

Diepholz , Herr Dr . med . Graber , Schweidnitz . Herr Oberst -

lienlcnant z. D . Ludwig Lindpaintuer , Mniichen . HerrJolt -

iufpector S . Mayr , München . — Frau verw . Oberförster Emilie

Perl , geb . Teschner , Bensberg . Frau Stadtrath Julie Leschner , geb .

Andrä , Chemnitz . Frau Professor Sophie Weishaupt , München .

Frau verw . Staatsministcr Emilie Leonhardt , geb . Kahle , Goslar .

Arnold Obersky ,

Corset Specialist Wiesbadens ,

Langpass « 30 «

Tliec
neuer Ernte , vorzügliche Mischungen , in

Packeten , sowie lose ausgewogen per Pfund von

Mk . 1 .80 an . 14926

Drogerie Moebns , Taunusstrasse 25

80
90

1 .—
1 .20

Frische Schellfische
treffen heute ein .

Langgasse 6 nahe der Marktstrafte .

Eierkohlen von „
Alte Haase

“

in stets frischen Bezügen empfiehlt 14313

Telephon Max Clouth . Montzstrasse

480 . _____________________ £ 1 .__
Räb . bei

15401

Wegen Aufgabe meines Lagers in

fertigen Hüten
werden fämmtliche auf Lager befindlichen

licht Pariser Modellhiite ,

nur Neuheiten der Saison , zu jedem nur annehmbare «

Preis ausverkaust .

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 15234

passenden Weihnachts - Geschenken .

L . Rissmann Nachfolger ,
Oranienstrafte 12 .
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201 . Rabatt I
— !■ ■ ■ ___ ।

Stickereien u . Handarbeiten

gewähren wir von jetzt bis Weihnachten auf alte
V »

aufgezeichpet , |
angefangen I
and fertig . J

44 . Jahrgang . 3te . 578 ?
‘
ttel

Statt besonderer Anzeige
die traurige Mittheilung von dem Ableben
unseres lieben Vaters , Schwiegervaters , Groß -
vaters , Herrn

Christian Hering ,

im Alter von 83 Jahren .

Mtesbabr « , den 8 . Dezember 1896 .

Familie Georg Hering .

Die Beerdigung findet im Sinne des Ver¬
storbenen in aller Stille statt .

25 und 30 Pf . 15538

♦ Erb
, Nerostratze 12 .

Künstlerisch .- 'schöne , solide Gegenstände . Reiche Auswahl .

Vietor
’

sdie Kunstanstalt
, Tannnsstrasse 13

,

Kilmbolyer Crpott - florüjnttitEr - flniiöluna
( Neichelbräu )

A . Hüttenrauch .
Schtvalbacherstraße 57 , E «ke des Michelsberg ,

liefert frei ins Hans in ft . it . großen Flaschen . Billigste Preise .

Besseres Restimmnt
von einem thätigen Fachmann auf sofort oder per1 . April zu miethen gesucht . Offert . unt . L . V . 429
an den Tagbl . - Verlag .

Dureh alle Buchhandlungen zu beziehen :

Laterna magica .
Allerlei bunte Lebensbilder

o ,
Helene von Götzendorif - Grabowski .8 », 281 Seiten , brooch . Mk 2 .- , in eleg . Orig .-Leinw .-Band Mk . 3 .— .

. ;
° ? der Kritik geradezu glänzend aufgenommen

W ‘ ® ‘ h diese hübsch ausgestattete Noveite ^ animlungdei beliebten Verfasserin ganz besonders zuOelegenheite -uescnenken für die Damenwelt .

Jedem das Seine «
Ein weltliches Brevier

von

Ro 19ß c .
Hermann Dickmann .Ö ’ J . beNen , eleg . Orig .- Leinw .- Bd ., Pr . Mk . 2 —

Hine Spruchsammlung roll Geist , Witz und Satire

werden SS ” “ “ “ Vergnügen gelesen '

Lützenkirchen & Brecking ,
Verlagsbuchhandlung , Wiesbaden .

Todes - Anzeige .

* *” ■ * * * * * -

Mise Frick , « cb . Ruhl ,

heute Morgen 11 Vs Uhr uach langem , schwerem Leiden verschieden ist .

Im Namen der tranerndeu Hinterbliebenen :

Iabod Frick , Maurermeister .

^ wrbenen ürmäß wird die Leiche zur Feuerbestattung nach Heidelbergüberfahrt , daher Blumenspeuden dankend verbeten . 15537

Gelegeuheitskauf .

257
s

_______ _ _______
Drogerie M . ctmipp . Goldgasse 9 .

Brief liegt an bestimmtem Ort zum Abbolen . E .

< . .
^

.s .
Elu " orire vo >« Arbeiter Freund o . L 1 » läutend ) .

bitte Brief unter E . v . < 2 * an den Tagbl . -Verlag /
abzuaebe » .

snr i? $!
’
lOrre’L ? ,0 !" itaB Jbenb von Nest . Äaldluft durch die £

Wellritzstr ., Wksteudstr ., Scharnhorststr . c. goldenes ,Trrutband ( Hufeisenform ) mit 7 Briganten . Abzugcben gegen
'

öofic Belohnung Scharnhorststraße 6 , Part . Vor Ankauf -
wird gewarnt .__ ___________ 15475 '

Spitzciltaschentuch

. . Weihnachts - Geschenk für Kinder . Liebhabertheaterl ' üch,
' ^

billig abzngeben . Caesar Lange . Metzgergasse 35 . • '

HeirathS - bZesttch ?
Junge Dame wünscht reichen feinen Herrn kennen zu

" '

lernen . Gefl . Off , unt . N . V . 431 an den Tagbl .- Verl .

» “ r findet im Sterbehause , Moritzstrasse II , kommenden Samstag , den 12 . Dezember , Nachmittuga , Statt und im Anschluss hieran die Beisetzung in der Familiengruft auf dem alten Friedhof .

Die trauernden Hinterbliebenen .

In deren Namen :

Rudolf Math ! , Kgl . Premier - Lieutenant a . v . und stellvertretender Hauptrechnungs - Revisor
der Hess . Ludw . - Eisenbahn .

Emma Mathi ,

Lina Mathi .

Statt jeder besonderen Anzeige .

und t
Hev

f

Na ” hmlttag um 5 ühr entschlief sanft nach kurzem Leiden unser innigstgcliebter unvergesslicherguter Vater , Grossvater und Urgrossvater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkel , der

’

Königliche Oberst z . D .

Philipp Mathi
,

Inhaber des Comthurkreuzes I . Classe des Militär - und Civil - Verdienst - Ordens Adolf von Nassau , u . a . .

im bemahe vollendeten 91 . Lebensjahre , was wir hiermit Verwandten , Freunden und Bekannten tiefgebeugt auznigen .

Wiesbaden und Mainz , den 9 . Dezember 1896 .
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Frische 15566

Cli . Keiper , Webergasse 34 .

Ein Ladenlokal WW

2 013
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'
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das Pfund von 20 Pf . an , frisch eingetroffen bei

Hermann Weigentind ,
^ .- tnienstraße 52 , Ecke Goethestrahe ^

Fürther Tagblatt
« elteste Zeitung von Fürth .

( Gegründet 1839 .)
Unparteiisch u . unabhängig . Erscheint täglich , außer Sonntag .

»98 » gvatiiipw ®
v tanjruvaL n uomhgs . »; » ,VA r - ,v ; uL WM ;

ttoiUlMG l v , anz 8v ) (pjtutt « (Pll -UlES ’Jtffi 000 OOf

g,q g « oa rtzsaoW iw ) arvvrnaavrW srvpruvtL >

ggg u, ; oqa »q „ uonuIK a,j,z <r Vunmhvhivrg

V ,
’ \

° 13727
etulreffend .

j . w . Weber , Mor,hftraste 18 .

fäs s

SwS P

Nicuwcdicpcr SchelUchc♦ 15559

SlüllMsse 2 . I ) . Fuchs , Ccke MebergM .

A . Wicolay ,
^ ,Ecke Karl - und

Adelhaidstraßc . ,

Willi . Flies ,
Hcrrngartcnstr . 7 .

Nachmittags in meiner Wohnung

Friedrichstrasse 3 , Gartenli . Part . l .

Julia SpringoruiM ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher

Tanzlehrer .

L e
p 8

<; . A . Schmidt ,
Ecke Hcienen -

und BleichstraDe. -

Kinder - Bewahr - Anstalt .

nur W - ihnachts - Bescheerung sind uns gütigst zugegangen :

Durch Herrn Berwaltnngsger .- Dircctor von Re . cl . enau timt

^ rmi E . P . 20 Wk . ; durch Herrn * • Hresler von R . B .

10 Mk . Herrn Bauinipector Willett Handschuhe , Stauchen ,

Nalatin
'

Unterröckchcn und Hemden ; durch <yrnu Baronin

von Unoop von Herrn Kfm . Perrot 52 Mir . Kattun u . Blau¬

druck ii Schürzen , Herrn Kfm . E . H . Lugenbuhl Leinen zu 2 Hosea ,

Riber lu 2 Jacken Stoff zu 2 Hemden u . 6 Halstücher , Herrn

I uä6 ta20 » durch Frau Eichhorn von Frl . Bender

6 Schi
'
rme ; in der Anstatt abgegeben : von .Herrn Kfm . Killian

12 Kappen , Herrn Kfm . Gerstel & Jirael 8 Hute , Herrn Kim .

Poulet 13 Paar Strümpfe , 4 Kaputzen , 2 Unterrocken . 4 Paar

Enfent Herrn Kfm . I . Hertz 22 Mir . Kleiderstoff , Herrn Kfm .

Reitz 1 Druckkleid u . 3 wollene Unterröcke , Herrn Mm . Bulprns

5 Mützen , 3 Kinderkleidchen , 2 Schürzen , 1 Kiiideriackchen,14Hals -

binben Manschetten , Kragen und Vorhemden , Knopfe , Litze und

Gummiband , Frau Dr . Klein getragene Kleider ; durch Herrn Am -

Schwenk von Ungen . 5 Knabenblousen , 2 Kaputzen u l Paar

(Snuhirfinbe f êrrn Kfm Stamm 11 D t̂r . Baumwollstoff , Herrn

Nrer DaPpkich l Mk,GSl Mk ., Gefchwffter W . 3 Mk , Herrn
Kim Vietor Handschuhe , Lihe , Mechanik u . Kliopfe , Herrn ^ fw .

Eines Blousem Einreiher , Kragen , Litze u . Kuop e, Herrn Knn .

sm stinael Schnl - u . Schreib - Utensilien u . Bilder , Herrn Kfm .

Scknnenk Hoien Unterröcke , Handschuhe , Strumpfe , Kappen und

sSS SS1 rfi ' WWÄS
fi 2 7 40 Mir . Damen -Tuch , Herrn Kfm . t . Becker o -nntM ?

artikel zum Ansnähen , 3 Märchenbücher , 4 Etuis ^ ^ bmttem Blei

u 5 Kästchen Griffel ; durch die Erpedition des „ Wiesbadener

Tagblatt " von E .
'

B 2 Mk , < H . 6Mk , Friedrich Spai .u ,

Wiesbaden , 10 Mk , G . D . Schmidt 3 Mk W . F .̂ 20 Mk ,
—. —. . rx rmr f* » Ui fr—, k >llri l

Kaitosscln per Knmps 17 Ps .
11

Kirchner . Wellritzstraße 27 .

MmckkM Angel - Mensche
per Pfd . 30 Pf . eingetroffen . 15572

Abonnements - Einladung

auf das am 1 . Januar 1897 beginnende erste Vierteljahr des

Casseler *

Tageblatt und Anzeiger
44 . eJakrg - an ^ .

* ^ 3
Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel erscheinenden Zeitungen n . wird mit der sonntäglichen

Reilaae „ Die Plauder stnbe " herausgegcbcn , ein durch

seinen pikanten feuilletonistischen Inhalt allgemein

gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine angenehnte

Ergänzung des Hauptblattes bildet .
'

Das Letztere bringt in den telegraphischen und

telephonischen Nachrichten ra che und zuverlässige ! Mit -

theilunqen über die wichtigsten Ereignis,e in der Politii ,

welche außerdem in Artikeln und einer sorgsaltig zuiammeu -

gestellten Tagesgeschichte eine ausführliche uild objective

Besprechung siudeu . Ueber bie Verhandlungen des Reichstags

und Landtags erscheinen am Morgen nach den Atzungen
bereits ausführliche Berichte . Besoildei ^
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige

Nachrichten vermischten . , Inhalts „ bringen alle sonstigen

mittheilenswertheu Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -

nisi der Leser und des Weiteren sorgen fletnere lute größere

« Äe für die mannigfachste Unterhaltung . Das

Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane

Md Novelle, » ans der Feder beliebter Autoren — Ferner

bringt das Blatt täglich Markt - n . Courö -Depcschen von

alle, , beveutenden Handelsplätzen , V " loositngs -

Listen über in - tut » ausländische Werthsiapiere

j>ie vollständigen Ziehungslisten der kSnigl . preuß .

Cla, ^knloUen < ’ *
r ^ ttn am i Mai und 1 . Oetober

einen Sommer - bezw . Wintersahrplan m Plakatformat ,

sowie ein vollständiges Fahrplanvuch , n Taschenformat ,

ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich

^ ' ^
Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark

50 Pf . pro Vierteljahr und finb bte Bestellungen bei den

I nächstgelegenett Postanstalten zu bewirken .

ÄF * Anzeigen Casseler Tage -

blatt und Anzeiger " die größte Berbreitnug und

werden mit nur 18 Ps . pro Zeile berechnet . Be grögeren

Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt n . Anzeiger "

wird täglich früh mit de » erste » Posten

I versandt .

Cassel , im Dezember 1896 .
I Die Geschäftsstelle des

| „ Casseler Tageblatt mrd Anzeiger "
.

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten L >itz und elegante Ausführung zu

billige » Preisen angesertigt , ebenso Verändernngen .
H

^ .r , Maria ttiitten . Damenschneiderm , Muhlgaffe 13 .

Geübte Costümarbeiterin sucht Kunden in und außer dem

Hause . Rheinstraße 56 , Gartenhaus 1 . St . —

Das

„ Fürther Tagblatt
"

ist für die bedeutende Industriestadt Fürth
und Umgebung

ein

loirksames Jnsertionsorgan
für Bekauutmachungen jeder Art .

Anzeigenpreis nur 10 Pf . für bie Spaltenzeile

Bei größeren Anzeigen ttnb öfteren Wiederholungen wird

Rabatt gewährt . „
Anzeigen sende man direct an das . Fürther Tagblatt

in Fürth , oder übergebe sie einer Annoncen - Erpebltwn .

Amcrik . Petroleum per Ltr . 15> Psi (nur für

Dg »
"

bie Kunbschastl , Spiritus per Ltr . 31 Pf .
" liirohnor . Wellritzstraße , Ecke Hellmnubstiaße .

F . 20 Mk ,
e - sssa

’bi . w «re
-

«
'

ctw
C . R . 5 Mk , Fran H . 10 Mk , Frau A . S . 10 Mk , ?2>rcu

6 ^
Den Empfang

^
vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem

Danke und der Bitte um weitere Zuwendungm
^ Vorstand .

i^ rabriku . Hausindustrie . Hohlschletfen in eigener Fabrik .

Gegründet 1884 . Meine Fabrik , ivelche auf meinen Preis¬

listen 20. abgebildet ist , wird augenblicklich durch Neubauten

noch bedeutend vergrößert .

Ferusprech - Anschlutz :

? No . 125 Solingen .

ettfll . Fabrikat , sehr dauerhaft , gut erhalten , billig zu verkaufen .

Näh . Laiiggasse 26 , im Eigarreitgeschaft .

15 Pf . Grüne Häringe 15 Pf .

20 Pf . Lebendfrische Schellfische 2o Pf .

Aech ?er Cabttau , groß , fett , im Ausschnitt von
^

30 Pf . an .

2 — 7 -Psünd . Cavliau tm Ganzen per Ptd . 20 25 Pf .

Schollen , große 35 , kleine 25 Pf .

Nheinhechte 1 Mk . Karpfen 1 Mk .

Jeden Abend r

FisUllN WeMWlHe 25 .

| Frische Schellfische
in Eispackung empf .

J . M . Math Wchf . ,

Kl . Burgstrasze 1 ,

ap
o
<31

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Morgen und - «ipf . bill . M

jeden Freitag
frische

Schellfische .

Speise - und Kaffee - Wirthschast mit , gutem Erfolg betrieben

wurde , ist sofort zu vermietheu . Nah . bet
C . Mappus . Samlgasse 5 ,

Ein Kaufmann , fr . Detaillist , sucht Stellung als Verkäufer

oder Kassirer , weint auch nur zur Aushulfe . Offerten unter

M . v . 4S8 an den Tagbl .- Verlag . ----

Fr . SchcllMv . 25Ps . an ,

XÄäSÄiÄÄS
mrttchcln empfiehlt J - Stolpe . Grabenstraße « .
-

Margen 1. ,̂ - Nipf . bill . 11993

jeden Freitag W
frische

Schellfische

Zwels - Ck ? k!illlmtii
des

„ Wiesbadener Hagökatt
"

J
Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen

Stadt Wiesbaden und Umgegend

( Bezugspreis 60 Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2

Dotzheim : Friedrich Ott . Wtesbadenerstratze lk .

Erbenheim : Ortsdiener Stahl , ßloppenheimerstraj
Ramvachr Carl Sehwalbaeh , Surflftrafec 144

Schierstei « : Karl Wehnert JII . , LlndeNstraße 3 . ke
Sonnenberg : Philippiue Wiesenborn , Tbalstraße 2

Frische 13746

Nieuwedieper Schellfische.

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

Gleiches Recht für Alle !
Herren ob . Damen , welche am 1 . b . M . zu ben wetttgett

Besuchern des Reichshallen - Theaters gehörten imd sich für

Recht und Gerechtigkeit interessiren , werben höflichst gebeun

ihre werthe Abr . unter R . V . 434 tm Tagbl . - Verlag

nieberzulegen .

Prima Stockfisch per Pfund von 20 Pf . an .

Ellenbogcugaffe 6 und auf dem Markt .

Ein Sessel u . Vogelkäfig zu oerf . Moriystr . 6 , 1 , ThoieingTl .

e

s
a

0»
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Nähmaschinen.

Unterricht

Als passende 4
Wcihnochts - Geschenke

14901

H W . Kolb Wwe . ,
▲ .

♦ Möbellager , Louiseuftr . 24 . A
Auch Sonntags geöffnet . 15411

15540von tiO Pf . an empfiehlt

Auch Sonntags geöffnet . 15411

Z

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

an .

empfehle :

15544

15546Ausstattungen .

Zehn Procent Rabatt !
Ungeachtet der in diesen Blättern und vermittelst Circular unseren werthen Kunden mitgetheilten

J
.

Hirsch Sohne
Langgasse , Ecke der Bärenstrasse .

Alleiniger
Vertreter

der

per Pfd . 27 Pf .
h » 45 ,,
« Sch . 28 „
n « 45 „
. Pfd . 14 ,
. .. 22 „

Vierteljärlich
Mk . » —

Ohr . RitzeS Wwe .

Ecke Häfnergaase u . Kl . Btirgatrasse .

Sämiiitliehe

Zubehörteile

für

Nähinasehiaen

und

Fahrräder .

Würfelzucker
Prima Schmalz
Rüböl
Salatöl
Prima Backmehl

„ Gemüse - Nudeln

Redaktion und Administration des Frankfurter Journals
Frankfurt a . M . , Bibergasse Nr . 6 .

empfehle eine große Auswahl in :

Bücher - , Spiegel - u . Kleiderschränke ,
Verticows , lackirte nud polirte
Salon - , Schreib - , Eft - , Näh - , Nipp -
und Banerntische , Clavierstühle ,
Hocker , Staffeleien , Hausapotheken ,
Spiegel aller Art zu bedcutend

herabgesetzten Preise » .

Deutsche ,

englische
und

amerik .

3 > r < sgfcri ® 1IL Kneipp ,

Goldgasse 9 ,
Abtb - Unng für photogr . Apparate .

Ed . Böhm

Adolphstrasse ,

D . Fuchs
,

Saalgasse ,

Amerik . Ringäpfel „ „ 43 „
C . Hirclmer , Wellritzstraße , Ecke Hellmundstrabe .

Neu ein tret ende
Abonnenten erhalten
bei Uebersendung der
Postbestellquittung das
Blatt bis Ende dieses

Monats gratis .

Chr . Kiee
, Goldarbeit »

,

13 . Häfrrergasie 13 ,
empfiehlt fein Lager aller

GO - Md Silhtiiiionrtn
zu fassenden Weihnachts - Geschenken

zu den bekannten billigsten Preise » . 15382

Eigene Werkstätte .
Solide Ausführung aller Aufträge .

Tabilkspseisrn
aller Art von den einfachsten bis zu den elegantesten

billigem Preise

e währen wir von heute an bis Weihnachten bei directer Wahl

Mechaniker Carl Kreidei
,

Webergasse 42 .

Laterna magica .

Alle Laternen , mit den feinsten und correcten

« ptieclien ftläsern versehen u . die beigegebenen Bilder
künstlerisch ausgeführt , in grosser Auswahl per Stück

Immkanisdie Äepfel
von stets frischer Sendung * empfehlen billigst

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
run » und mager gefleischte , nicht zu junge uud nicht zu
alte Lchse « , Kälber und Hümmel , welche am Markte zu¬
rrst vergriffen stnd , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Reisch - und Fcttwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
paß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
» ich beehrende Publikum jeden Stander zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut eiuzuflihren , kostet von nur jungen
xhieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
L-rische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
Feitw Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Lebcrwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
H ) mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
h . Henninger geführte Colonialwaaren -, Drogen -, Farben - u .
tzigarrcnhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
Möglichst billig verkaufen laffe . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
« isgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 13663

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

—
g

■ Alleiniger Zf *

Fahrräder vert ' etor 0

Morgen Freitag von 3 Nyr ab wird

fettes Rindfleisch & Pfd . 46 Pf .
Röderstraße 16 ausgetzaue » .

Empfehle meine mit Ehren - Preisen 14418

prämiirten Kanarien - Bögel ,
als : Hehl - , Klingel - und Knorr - Rollen , zu den billigsten
Preisen . Robert Ooppelstein , Häsnergasse 5 , 2 .

tST * Anstand , nüchterner
älterer Mann kann gegen tägliche Verrichtung
von 1 — 2 Stunden leichter Hausarbeit 1 eiuf .
möbl . Zimmer mit Bcttlväsche , Kohlen und

Licht unentgeltlich haben . Zu erfragen im

Tagbl . -Berlag . __
15513

Ein unmövl . Zim . ob . 2 ft . umnödl . mit sep . (Sing . fof . ob .
1 . Jan . gesucht . Off . u . T . U . * 1 * an den Tagbl .-Berlag erb .

11 CJrata
,

_______ Kirchgaffe 64 nächst der Laugqasse .

Damen - Costüme und Ballkleider
werden nach der neuesten Mode elegant und gut sitzend schon von
8 Mk . an angefertigt . Hauskleider und Äenderungen billigst .
Pariser Journale . Frau Hofmann , Emjcrstratze 6 , Bdh . 3 St .

auch auf Seidenstoffe zehn Procent Rabatt ! j | •

Unsere 7 Schaufenster bitten zn beachten ! !

empfehle meine achten Basler Lecerly , fst . Züricher Marzipan und
Haselnnß -Lccerly ( special .) , Braunschwg . u . Holland . Honigkuchen ,
alle fst . Sorte » Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle
Sorten Pfeffernüsse , ächte Aachener Printen nnd Figuren , Thorner
Kath . ( Weese ) , 13ild <- brancrjcf )c Honigkuchen (Berlin ) , ächten
Holl . Spccul ., sowie verseh , fst . Confect , Specul ., Auis - Confcct
Marzipan , Buttergebäck tc . rc . in bekannter Güte .

_______
Willi . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Ur . Westerfields
Heilanstalt für Hautkranke ,

16 . Kapellenstrasse , Wiesbaden
__ Sprechstunden Taunusstrasse 1 .

drei Mark
bestellen Sie bei dem Kaiserlichen Postamte Ihres Wohnortes für

die Monate Januar , Februar und März 1893
die älteste Zeitung Deutschlands ;

Das

Frankfurter Journal
nit „ Uidaslmlia “ und „ Mandelszeitung “ ,

5Sy erscheint S Mal täglich
Morgenblatt und Abendblatt .

Post - Zeitnngsliste 2425 .
Gegründet 1G15 Gegründet .

— Täglich 4 Seiten starke Unterhaltungsbeilage . —

Ausführliches Coursblatt der Frankfurter Börse und telegraphische
Berichte von Berlin , Paris , Wien , London , Newyork etc .

-------------------------1 I

Monatlich
Mk . 1 —

in

der



frifdje Tonne nnqefommen .
ßV Mischhaus W - llritzstraße 25 . - H8 «

2
7 ; ,^ |

ist ein gut sitzendes Herren - Hemd ,
angefertigt in dem

Maassgeschüft für Leib - u . Bettwäsche

von Eduard Siebert
, SXi : KT

L

Seite 12 . 10 . Dezember 1806 . 44 . Jahrgang . Ro . 578 .Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgasse 27 <

in allen Preislagen empfiehlt zu Weihnachten
2 . Roth weine :

Billigste Preise . — Gediegene Arbeit .

ans

Eier !Preise im
Fass oder Flasche ohne GJas . 15536

Bei Entnahme von mindestens 25 Flaschen 3 °/o Cassa - Sconto .

30 Pf . 30 Pf .

Eier ! Eier !

empfiehlt in bester Qualität 15543

15122

Hl . Burgstrasse 1 . HI . Burgstrasse 1 .

fort schnell und billig 13423

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .
liefert schnell und billi

ichard anger ,

Original - Oelgemälde und Aquarelle

811
Rorrefi

Ei

1 . 10
1 . 50

per Liter

Laubenheimer
Harn mer steiner
Niersteiner
Hammersteiner Sclilossberg
liorclier
Winkler
Hochheimer

Adolf Weber ,
Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Rheinbrohler
Ingelheimer
Rheinbrohler Auslese
Alirbleichert
Ober - Ingelheimer

darantirt naturrein und schön entwickelt .

tounu
- noch i

soeben
reicht «

Die von Louis Köhler hinterlassenen Lisz fachen

Original - Briefe , welche seine Expectorationen über
die von der Kritik damals herabgesetzten symphonischen
Dichtungen und andere Werke und Empfehlungen von
Bülow und Iiigeborg Stark bei ihrem ersten Auf¬
treten in Königsberg enthalten , sind im Auftrage
verkäuflich , ebenso Original - Briefe v . Bülow ’ s an
Louis Köhler . Auskunft ertheilt

Oswald Tschacher , Kapellenstr . 53 .

nur 2 Mark pro Quartal .
( Postzeitungsliste No . 4 .)

Da die „ Aachener Post " das in Stachen und Burtscheids
verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die demselben übergebeuenZ

Anzeige » den größte » Erfolg .

Jnscrtionspreis 15 Pf . pr . Petitzeile . Beilagen 3 . 50 Mk . pr . 1000 " -

WWMWWWWWUW

hat ii
warf «
in sei
mit :
sich ii

Kunsthandlung und permanente Kunstausstellung ,

Wiesbaden , Taunusstrasse

Dietenmühle
.

Spiegelglatte Schlittschuh - Baht

« ähnt
Präses
X Ra ,
an kni
rugese
wurde
Ser n
»em
kelebri
kiche»

; Berflii
v . Rn

: war ) i
russisch
Ad ress
Jubelp
Tag d
und G
wünsch

Saaresin , m

Tagblc

Mk . 0 . 00
, , 0 . 05
„ 0 . 30
, , O 80
„ 0 . 90
, , 1 . —
„ 1 . 30

Marktstratze 13 .
Frische große Thee - Eier für jeden Kranken 8 und 9 , große

Confect - Eier 6 u . 7 , kl . fr . Land -Eier 5 , feinste Süßrahmbutter 118 ,
la Confectinehl 16 u . 19 , Rosinen 25 , Sultaninen 45 , größte türk .
Pflaumen 30 , Maroni 17 , Marmelade erster Güte 26 , feinstes
Schmalz , garantirt fein , 48 , sowie sämmtliche Produkte für Weih¬
nachten spottbillig nur bei WaUuch , Marktstraße 13 .

kostba' Meist
Zürich
istischf
Ruhm
unser «

Obers
Eterb
Beisch

Prachtwerke .

Geschäftsprincip : Streng ’ste Beellität . Billige , feste Preise .

Eintritt zur Weihnachts - Ausstellung frei .

Grosse Auswahl fertig gerahmter Bilder .

Geschmack * und stylvolle Einrahmungen in ächte und imitirte Hölzer innerhalb 6 Stunden .

Pliotograpliieen , Gravuren , Radirungen ( darunter hervorragende Künstlerdrucke ) ,

Stiche , Aquarell - Facsimiles , Aquarell - Gravuren , Pig ^mentdrueke etc .

Plastische Kunstwerke .

Vertretung und Lager der Marmorguss - Bildwerke . Klassische und moderne Büsten und Statuen . Diese herrlichen Kunstwerke aus dem edlen

Material sind kaum theurer als Gips oder Elfenbeinmasse und werden allseitig letzteren vorgezogen . Illustrirte Cataloge stehen zur Verfügung .

Holz - und Marmorguss - Säulen . Console .

Ball - ' Fächer ,
reizende Neuheiten .

L — , 3 . — , 3 . — , 41. — , 5 . — bis 3 ® . - Mk . ,

aussergewöhnlich preiswert !! .

Caspar Führer , 48 . Kircbgasse 48 .

Nürnberger

Ochsenmaulsalat
,

Kieler Bücklinge u . Sprotten
empfiehlt 14506

J . M . Roth Aachf . ,
DelicatcsseB - Geschäft ,

Glas ! Porzellan !
Ansstattiingsgescliäft .

Billigste
EinfeEMiSigafieiSe .

Grossartige Auswahl .

SVLStiilger ,
gegr . 1858 , 13432

IG . nüfiicrgasse IG .

iThatbe
C hesrei
Futtak
die des
einem
Dame ,
hatte
Wie d
Les vcr
Freund
sertrau
saß dir
Wichtig
) ott be
Brüssel

» wesen
die Oes
Loyalit
einen !
.eines C
aussprc
sichette .
vnbemi
Iah sic
eichen G
Tigenm
kurz da
Seitens
Rnb ein

180
• Surf

titel ,
Vasai
verpfl
worb
spätei
bedro
übrig
sich Ä

Mk . 0 . 80
„ 0 . 00

Fröte & Sartrn
,

W eingrosshandhmg ,

Comptoir U/ipehadon Kellerei
Wörthstr . 4 , RIvoUdUCii , Bheinstr . 73 ,

empfehlen
von ihren billigeren 1 N93r Weinen besonders :

1 . Weissweine :

Elegante Damen - und Herren - Reitpeitschen
mit ächt silbernen Griffen .

Handkoffer
,

Reisetaschen
,

Handtaschen .

Umhängetaschen , Reisenecessaires , Reiseflaschen etc .

Toilettentaschen .

Solide Schreib ^ und Dokumenten - Mappen .

Lederne Pkotogr . - ^ ahmen und Paravents .

Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren - Etuis etc .

15569

Franz AIST .

Ganze und geriebene Mandeln ,
ganz « und geriebene Haselnußkerne ,
Bienenhonig , Citronat , Orangeat ,
Roflnen , Corintheu , Sultaninen ,
Hirschhornsalz , Backpotasche , Backpulver ,
Backoblaten , Vanillezucker ,
sämmtliche Gewürze , ganz und garantirt rein gemahlen ,

empfiehlt in besten Qualitäten 14949

f Central - Drogerie %
V

'

( Inh . : Wilhelm Schild ) ,
\

4 $ Friedrichstraße 16 u . Michelsberg 23 . %

Alle zum Conseetbacken
nöthigen Artikel

Stadt Luxemburg ,
Moritzstratze 33 .

tute Donnerstag MeHelsuM ,
Abends Bratwurst uud Sauerkraut .

Albert Fellbauer .

Ofensetzer ßrahN rvotznt ganoonITe 43 ,

Drucksachen aller Urt

» aiscrli
bas bei
Seiner
einterta

I haben , i
| | ui P

Mona . !

Zwei polirie Bettstellen mit hohem Haupt , Svrungrahmc «,
Matratze u . Steil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr 19 . 13891
» MW » MWWW » WWWWWWW » W ^ » WM ^ MI ^ WMWWIl

QTjer sich über die Verhältnisse in Aachen , Burtscheid und
Umgebung mit wenig Kosten unterrichten will , abonnml

auf die im 6 . Jahrgang täglich erscheinende

Aachener Poft ,
welche alle Neuigkeiten aus den beiden Städten , die Verhandlungen !
der Stadtverordneten , iudustrielle und geschichtliche Aufsätze , politische !
Nachrichten ( umfassender Depeschendieust ) , ein gediegenes Feuilleton, !
sowie die Listen der Preußischen Klaffen -Lotterie u . s. tu . bringt .

Abouuementsprcis einschließlich der wöchentlichen achtscitigcn i
illustrirteu Unterhaltungsbeilage , sowie der scchszehnseitigca
Roinanbibliothek

Eier !
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